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rn sämtlichen Auf sätzen handelt es sich um die persönlichen Ansichten der Verfasser und nicht um Anschauungen 
amtlicher Stellen 

, 

Dr. Franz Eheling' t 
P lötzli ch und un\' ermutet ha t der Toel den Verl eger 

unserer Zf' itscllrift , den Oberherg\\'e rksdi reldo r a, 1) , 
Bergnssesso r a , D, 1)1'. phi!. Franz E b e l i n g, c1ahi n­
geJ'n ff t. E in a J'b eits reich es Leben hat dam it sell1 
End e gefunden, 

In Claus tll nl alll 10, :\O\"(' II1 ])er 1881 geborell . \\'a l' 
c l' e in echter Sohn di ese l' tl'a di tio n"; l' e ichcn D('rgbau­
stadt. Im g le ich en Mona t, in ele II ] er am Cla us th u leI' 
Gvmllas ium das Ab itur ien ten-Exam en b(',.;tnncl , \'('1' ­

fuhr er sein e ers te Grubenschi cht. 
:\ach akad emischem Slu­

eI i um ei er Dergba uwisse n­
i'icha ft und der G renzgc­
biete in :\li.inchell und 
l1a ll e legt e er WOlf in se i­
ne l' Heimats ta dt eli e Berg­
referend a r -Prüfun g nb. Di c 
Ausbildun g \\'ÜhreniJ se i­
n er Referenclarzeit ließ ihn 
pra kti sche und Vel'\\'fl l­
tungscrfahrunge n a n der 
Saal', in Obel'schles ien , in l 
vVald enburgw Berg la ncl 
und schließlich \\'ierl cr im 
Ollerh arz a uf Erz- und 
h oh lengl'uben und Hnl 
Oberbergamt C1 a us th ,iI 
s amm eln , 19u7 1)J'o mo\' ie rt e 
er in Bres lau mit. e in er 
um fangr eich en A rbeit übel' 
eli e (; eol og ie der \\ 'a ld en­
burge l' S teinkohl enmuld e, 
el ie mit ihren Erge bni ssen 
g ru nd lege nd e, auch du rch 
n eue I'e Aufsc hlü sse lI och 
n icht überh olte Erk enn t­
nisse übel' den Aufbnu di e­
ses w ichtigc n Grubeil ge­
bietes brachte, 

An das , Bergassessor­
Exa men, das er ein Jahr 
spä ter bestand, schloß 
s ich e ine Zeit guta cht­
li che r Tä tigkeit in Süd­
spanien, Kärnten und Idr ia 
an, eine Tätigkeit, di e ihn 
auch in spä teren Jahren 
noch mehrfach im In- und 
Aus land , so in Unga rn, in An spruch nahm, ~ach 
a nd erth a lbjähl'lger Tä tigkeit als Betri ebsleiter meh ­
rerer Schä chte der Schl es ischen j{ohl en - und I{oks­
werk e in Gotl esberg in Schl es ien trat er im Ja hre 
1911 in die Dienste der Pl esser Verwa ltung in Obel'­
sch lesien. Zunäch st Bergwerksdirektor im Lazi sk el' 
Revier der Fürs tlich Pl essisch en Berg,,:el'ksd irek tion 
in Katto\\'itz, übernahm er le tztere se lbst im Jnhre 
1932, bi s er s chließlich dem Dru ck der fana ti sch en 
polni sch en Hetze gegen (la s führend e Deutschtu m im 
Jahre 1934 weich en mußte. 

Sein e bergba uli ch en Erfolge, se in e Arbeiten a u f 
dem Gebiete der Sprengstoff ch emie und de r Spreng­
technik h a ben vielfä ltige Anerkennung gefund en , 
Neben dieser beruflich en Tä tigkeit fo ch t el' - a n 
exponierter St ell e stehend - ein en Ka mpf für das 
Deutschtum im abge treten en Os tober schles ien. Unter 
Hintansetzung se iner eigen en Person kä mpfte er um 

jedell sei ner de utsch en Angestellten, bis a u ch er in 
' cliesem Kamp fe fa ll en sollt e, bi s die Polen sein Le­
benswerk ze rschlugen u lld verlwmmen ließen , 

Trotz eies im damaligen Polen bestehen den Ver­
bots t/'lit er i m Jahre ] 9,3 ] in eli e Pa /' te i und i m Jahre 
19:3:3 in die H cin , ein e Zugehör igkeit, auf di e 
sch\\'cl'ste St ra fe sta.n d, EI' cl u rchlief a ll e Ch a rgen 
Im; ZU III H-Obe/'s turmba nn fü hrer, Hi er konn te e/', zu­
nüchst im Persönli ch en Sta be des Reich s führer s H, 
spütel' beinl Stabsha upl<lJll t "He ich slw mmissar für 

(Ii e F es tigung deutschen 
Vo lkstums", sei n e Erfah ­
runge ll im Kam pfe um das 
Deu tschtum i m Au sland in 
g röße rem n ahm en ve r ­
we/' te n, 

Zu ein or Ze it, a ls in 
))c u tschl a nd der \\ 'ehrge­
da nk e nur in ongs ten Krei­
se n gepfl e!!t , i1 ls der Luft­
schut z IIUI' \'o n wenigen 
l\ iip fen illl Kampfe gegen 
ein Sys tem getragen wurde, 
beteilig te er sich an der 
Gründun g eines Ze itschrif­
ten -Verl ages. eier s ich di e 
Durchdt'ingu llg eies deut­
schen Volk es m it de m Luft­
schutzgedanken zum Ziele 
setzte, und übern a.hm selbs t 
desse n geschä ftli ch e Lei­
tung, a ls er s ich vo n sei­
nem obel'schl esisch en A r­
beitsgebiet t ren n en m uß te, 
Aus Id einsto n Anfä ngen 
wa r hier e in Unte rn ehm en 
erwac hsen, das, anfän g­
l ich nur von ein er Zeit­
schr ift ge tragen, e!a nk sei­
n el' Ini t ia ti ve a u ch den 
Buch verl ag in sein Ar­
beitsgebiet a ufn ahm und 
s ich Ge ltung une! Anerken ­
nung im Inl ande wie im 
Auslande verschaffte. Sein 

Phot. Bind er Organisationstalent, se ine 
Arbeitskraft , ni ch t zum 
wenigsten a ber a u ch se in e 

eind ru cksvoll e P ersönli chk eit räumten di e Schwie­
rigkeiten be ise it e, di e s icb dem jungen , aufblühenden 
Ve rl age immer wieder entgegenstellten , 

Zwe i Höh epunk te besch erte ele m nun Ve rewig ten 
das Kriegs ja hr 19H : Im August k onn te der Verlag, 
für den er leb te und der in schwe rer Zeit, in der der 
Luftschu tz wirkli ch All gemeingut des deu tsch en Vol­
l, es ge \\'ord en war, seine Berechtigung bewiesen h a t, 
a uf ein zehnj ähriges Besteh en zurü ckbli ck en . Am 
10. November feier te der Verstorbene im Kreise sei­
ner Angeh örigen, seine r Mita rbeiter und der Ange­
stell ten des Verl ages se in en sech zigs ten Geburtstag. 
On d nun h at ihn , nur drei vVoch en spä ter , der Tod 
von seinem Schreibtisch im Vorlage mitten a us eier 
Arbeit a bberufen , 

Ihm waren Erfolge b eschieden, s ie waren die l<rö­
nun g eines Leben s der Arbeit und des Kampfes , 
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Oie Bedeutung' der V crduuklullo' ö 

Hundfunkansprach e des ln ~pektc llr~ des l,uftschutzes, :\Iin jstcri aldire kto r Dr, ·"Ili pier 

Mit de m E illtri tt des Herb:,;tes und dem Be­
U' ili ll der lä llge ren Näc h te gewinnt a u ch d ie Ver­
~unldung \\ 'ie(ler ein e noch gr ößere Bedeutun g 
a ls i m Som mer. 

Der F ein d fli eg t sein e Lufta ngriffe gege n d a~ 
Heichsgebi e t · und cl i e bese tz ten Gebiete fast nur 
im Sc h u tze der Dunkelh ei t. Es li egt na h e, daß er 
de n Ver su ch m ach e n w ird, d ie lä nger en Näch te 
ausz u nu tze n , um ver s tä rkte Lufta ng riffe a u szu­
führe n. Del' m ili tärisch e E rfo lg wird ihm - wi e 
bish er, so a u ch in Zukunft - vel'~ag t bl eiben. 
Da für wer de n Ull ser e Nacht jäger , uJl ser e Fl a l<­
a rtill erie u nd un ser Luftschutz sorgen. Trotz­
dem sin e! n atürlich sinnlose Zer störun gen h au p t­
~äc hli ch in "Vohn gebi eten und sc hm er zli ch e Ver­
lu s te vorn ehmli ch in der Zivilbevölk erun g ni e 
ga nz zu v erhi ndern . 

U m so notwe ndige r i s t es, da ß a ll es geschi eht , 
diese Sc hä de n un d Verlu s te so gering wi e mög­
li ch zu ha lten. Auf Befe hl des Füh rer s wer de n 
i n g ro ßzügige)' W eise bom bensich er e Luftschutz­
rä um e erri chtet un d di e vorh a nd en en beh elf:;­
m ä ßi ge n Luftsc hutzrä um e ergä nzt un d ve r­
bessert. Luftsc hu tzwa rndien s t, Si ch erh eits- und 
Hilfsd iens t, W erk luftsc hutz und Enveiterter 
Se lbs tschu tz s tehen a u ch weiterhin in voll er 
E insatzber eitscha ft a uf dem Pos ten. Da rüber 
hina us m uß a ber a u ch eli e ga nze B evölkerun g, 
a lt und jung, Ma nn und F r a u , so wie s ie es bi s­
her sc ho n in a ne)'k enn enswerter W eise getan 
h a t, in geschl osse ner Front zusamm ensteh en , 
um gem einsam d urch d isziplini erten Selbs t­
schutz d ie Gefahr zu ba nn e n. Ohne di e· ver s tä n­
dige und ber eitwillige Mita rbei t a ll er Volk s­
genosse n un e! Volk sge nossinn en bl e ibe n a ll e Ab­
wehrm a ßna hm en unvoll s tä ndi g. 

Dabei spielt di e V e rdunklun g ein e a u s­
sc h l ag g e b e n d e Roll e. Be i Nacht i s t dem 
fein d li ch e n Fli eger jee! er noch so kl ein e Li cht­
sch ein willkomm en, den er unte n a uf de r Erd e 
bem erkt. Dorthin wirft er se in e Bombe n. De nn 
wo Li cht i s t , i s t Leben, und dieses Lebe n will 
er treff en. 

Desh a lb i s t für eli e wit'k sam e Abwe nd ull g' 
fein d lich er Luf ta ngriffe bei Nacht ei ne g ute und 
lü ck enl ose Verdunklu'ng so wi chti g. 

Das bed in g t a ber , daß nicht nur d ie kri egs­
wi chti ge n Obj ekte selbs t , a lso W ehrm acht­
a nl agen, Rüs tun gsb etri ebe. Verk ehrsanlagen 
u sw. , g-ut verdunk elt sind. Vi elm ehr muß el as 
ga nze La n d gleichmäßig unte l" dem schützend en 
Ma ntel der Dunkelh eit verbor ge n sein . J eder ein ­
zeln e s t.eht hi er a n ver a ntwortli ch er S tell e und 
ha t di e Pflicht. d urch g ut e und e! a u e r h a f t e 
V e I" cl 1.1 n I< I u 11 g se i n r i c h tun ge n da für zu 
~o rg'e n, da ß se in Ha u s, sein Ba u ernhof, sein Be­
tl'i eb oelel' au ch sein F a hrzeu g- vo r sc hriftsm ä ßi g 
ver d unl, elt is t. Denn s ie a ll e di ene n bei schl ech­
ter Verd unklung dem Geg ner a ls Zi el. 

Die w eni gs ten Mensch en h a ben e in e Vor s tel­
lun g davo n. wi c rl eutli ch Licht.el'sch einun.gen 
n achts au ch a u s g roßen Höh en zu erk enn en s llld. 
Di e guten Au ge n der Flugzeu gbesa tzun gen. di e 
durch de n la nge n Anflu g a n di e Dunk elh eit ge­
wöhnt s ind , bem el'k en a ll S groß el' Höh e cin 
sc lll cch t VCf'(lllnl, c!t es F ens ter. einc ni cht abge­
'hl cnde te Falll'l'a dl a ll1pe, el c n schwac ll en Li cht­
~c ll e in , der f ibe r e in e r' e ntfernten , sclt! crht ve l'-
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clunk elte ll S ta d t li egt. N i c 111 a n el so l I d es ­
Il a l b m e in e n, d aß e ~ 11 i (' Il t a. 1.1 f d as 
b iß c h e 11 L i c h t a n k ä 111 e, cl a s 1:1 1.1 S s e i -
li e f' "Vo hllun g i n cli e Dunk e lh e i t 
fä llt. Es k omm t se hl' wohl da l'a uf a n ! Denll 
er ~e lb s t ka nn ni cll t b~ l't e il e n , \\'i e di ese l' Li cht­
sc h ein , vom F lu gze ug a u s gese hell, wirk t. Und 
so wi e er könn te n a u ch se in e l\'ac hba l'n de nk e i!. 
So entste hen me hrer e odel' gal' v iele de rar ti ge r 
schwach e l' Li chtqu e ll c ll , d ie Zli sa mlll e il ein en 
deu tli che n Li (' h t~c ll c il l el' ze uge ll l illU c1 em 
Geg nel' e in e S icd lun g, eil l Dorf oel c r c ill e ga ll ze 
S ta d t vel'rate n. 

Di c E rfa hrun g Il a t im l1 lcl' \\'i eel e l' bes tä ti g t, 
da ß be i Nach t Li( ' llt d as s i (' ll e l' ~ t e 
B 0 m be n z i e l is t. \\' e r a l ~o ~c hl e(' h t vel'dull " 
k e lt, ge fä hl'cl et Ili ch t nur :,; i(' ll , sO ll ele rn a u ch 
sein e Mitm c nsc hc n. 

\Vi r wi s~ e n . da ß e ~ kc i nr ll Deu b(' il e n g ib t, 
eier be \\'ußt dUI' (' h s(' lll e(' h tc Vc rdullklun g di c 
~c h\\ ' e l' e Sc huld aLH si ch lädt, d ie H ei mat zu ge­
fä h l'Clen. Heu te noc h vo rll a ll(l e ne Vc rdulJlduli gs­
mä nge l s incl nur a uf Geda nk e nl os ig keit oder 
U nk elln t ni s zurü ckzuführe n. Abe r a u c ll hi er­
gege n m uß e nts(' hi ecle n Ste ll u ng ge nomm e n wer­
den. Es wird des ha lb in de lI n äc h ~ ; t e n \VOClt eJ l 
ein e g ro ß z ü g i g e Au f k I ä l' U n g s a I< t i Oll 
dUl' chgefühl' t w erd e n, di e .i edem Vo lk sge n o ~sen 
d ie \Vich tig ke it g u te r Verclunl<lun g vor Auge n 
führ t u nd ih m d ie Mitte l uncl W ege ze igt, dor t, 
wo es noch ni ch t gesc h ehe n sei n so llte, g u te Ver­
e! unklull gSl1"la ßn a hm e n zu t r eff en. Di ese A kti o n 
~o ll ei n eindringli ch er Appell a ll a. ll e Vo lks­
genosse n se in, un d .i eder ~o ll be i si ch selbst zum 
r echten seh e n u nd mith e lfen. i ll ei er gesamte il 
Ha u s- oder Be tri ebsgemein sch a ft a ll e F ehl eI' ullcl 
Mä ngel cler Ve rdunklun g zu beseiti gen. "Ver 
da nn in Zukun ft no('h il11m er ~chl ech t ver cl un­
keIn so ll te , ele n m u ß a ll erdin gs di e Hä rte ll e;; 
Gesetzes tre ff en. de nn \\'ir k önn ell e~ ni cht zu­
lassen. cla ß ein zeln e dic S icherhei t a ll er gefä hr­
de n. Di es gil t für .i ederm a nn. "Vo es um Lebe n 
und Gu t des Volk es ge h t. ha be n a ll e el ie g leich e 
Pfli ch t. 

Es bes teh t k ein Z\\·pife l. elaß der gute Gei~t (J e r 
Volksgem ein sc ha ft , (ICT s ich ill d iesem I(ri ege 
immer wi eder a uf da~ h errli chste be \\ 'ährt h a t. 
a u ch di eser wich tige n un d für den Schut z ei er 
H eim a t b edeu tu ngsvo lle il :\ufgabe zum ;; ich er e n 
Erfolg vel'h elfe ll wird . ü b e r p I' Ü f e cl eshalb 
jeder gew issenh a ft cl i e Ve r cl LI n k I u n g:, -
v orri c htu nge n in seill e i' \iVohnun g. a n 
seiner Arbeit~stä tte, a n se in en Fahrzeu ge n. Au ch 
el ie ]<l ein ste n 'Mä ngel müsse n b eh oben w er de n. 
Kein Lich tsc h eill ela l'f nach a uß en drin gen! Di e~c 
E rm a hnun g so ll aher n icht h e ißen. da ß je(18 
sc hadh a fte ode r' lli ch t li cht eli cht schli e ßencl e Ver .. 
dunklungsvor r i chlun g entfcrn t und <lurch ein r 
Heu e er se tzt " 'errl en mufl . In dCII m eis ten F ä ll eIl 
w ird es ge nüge n. di r ~(' h ä cl e ll a u~ z u­
b e s se I' n und vorh a nt! (" ll e Mängel abzu s tell en . 
Ach te aber au ch jecler da r a uf. el a ß der Nachbar 
ord entli ch ver cl unk f' l t. Rü ck sichtn ahm e is t hi er 
l\ li tsc huld ! Niem a nd (lul dc di e gerin gs te Nach­
lä ss igk eit! Denk e vor a ll (" lll j r rl r l' da r a n. <la ß eS 
ga nz 1)(,~o ll cl(" I '~ h ei F li rg'rr a la r m s(" l h ~ t auf g ut c 
VerclunkIUI 1!?: a ll I< 0 111 111 [ . N iem a nd m ac lt e ge­
tl ank e lll o~ Li (' ht , \\Ir n il di r Fp n ~ t r r ni cht ve r-



dunkelt oder wenn sie geöffnet sind. Dies gilt 
ganz besonders dann, wenn der Fliegeralarm bei 
Nacht während des Schlafens ertönt. 

In jeden wird das Vertrauen gesetzt, daß diese 
Mahnung in Verbindung mit der nun einsetzen­
den sach lichen Aufklärung genügen wird, um 
die sorgfältigste Durchführung der Verdunklung 

Luftkrieg' und Luftschutz im 
'Die im Bcricl1tsmona t e ingetretenen Ereignisse a uf 

dem ö s t I ich e n !(ri egsschaupl a tze \\'aren wi ederum 
so gewaltig, daß man erst durch systemat ische Aus­
wertung der \\' ehrmach tbe ri chte zum vollen Ver­
s tä ndni s ihrer Größe ge langen kann. Bekanntlich 
ga b der F ü h r e r in se in er Reichstagsrede \"om 
3. Oktobe l' dem deutschen Volk e bekannt, daß neue 
Angriffsopera tion en im Osten in giganti schem Aus­
maße eingelei tet \\'orden seien. In den '\Vehrmacht­
berichten der ersten Oktobertage wurden die strate­
g ischen Auswirkungen des großen deutschen Sieges 
bei Kiew a llmählich erk ennbar; sie zeitig ten nicht 
nur im mittler en Frontabschnitt ein Fortschreiten 
des Angriffs, sondern gleichzeitig auch einen erheb­
lich \" ers tärkten Dru ck im Süden, durch den das 
hochwichtige Don e z g e b i e t dem Zugriff des deut­
schen Heeres und sein er Verbündeten immer näher 
ge rückt wurde. r\ ach wie vor blieb die deutsche 
Lu f t \\. a f f e di e Wegber eite rin der Erdtruppen im 
Kampfe. Darüb er hina us zerstörte sie die lebens­
wichtigen Verbindungen des Gegnel's Im IlJl1terl and . 
Von dem Ausmaße des letzteren Gesch ehens ze ugt 
ein zusammenfassender Tatsachenberi cht vom 2. Ok­
tober dessen Zuvel'läss igkeit vo n den betreffenden 
Flug~eugbesatzungen sowie durch za~1Ireicl1e. Auf­
nahmen bestätigt \\'urde, \\'onacl1 a ll em a n ell ese m 
Tage 16 sowjetische Bahnhöfe vern ich tet und GO Eisen­
bahnzüge getroffen wUl'den; davon wurd en sieben 
Züge völlig zerstöl't, 33 durch Volltreffel' in Brand 
gese tzt und 20 weitel'e durch Bombentreff er schwer 
beschädigt. In den anschließenden drei Tage n, a.lso 
\'om 4. bis 6. Oktober, g ingen 91 sowjetIsche Zuge 
durch deutsche Luftangriffe restlos \' erloren , und 
128 weitere wurden schwel' beschäd igt. Am 8. Ok­
tobel' fi elen 60' durchweg vollbeladene Eisenbahnzüge 
des Gegners , 17 Lokomotiven sowie eine Reihe.von 
Bahnhöfen mit abgestellten Tra nsport- und Guter­
wagen unserer 'Luftwaffe zum Opfer, und a m 9. Ok­
tober waren es 20 Eisenbahnzüge. Die Absicht der 
eleutsch en lleer esleitung, dUl'ch diese Angl'iffe die 
Verso rgung ei er sowjetischen H~e re .. zu .unterbind en 
beziehungsweise schwel' zu bee1l1 .t rach.tlgen,. wurde 
\'011 erreicht. DemgegenübCl' el'Wl es SIch dlC sow­
jetische Luftwa ffe nicht fä hig, eli e deutschen rück­
wäl'tigen Verbindungen irgendwi e füfilb a r zu s ~ö ren, 
so da ß s ich eier deutsche Nachschub a n a ll en 1 eden 
deI' Front trotz zu nehm ender Entfernung vo n se in en 
AusgangssielI en r eibungs los abwick e.1n konnte. Nicht 
weniger el'fol gr eich verlIefen ell e ~ 1 ~ l chze ltl g~n cleut­
sehen Luftangriffe auf die sowjetIschen Hustun gs­
betriebe und Produktionss tä tten hinter der Front. 
Kri egswichtige Anlage n in und bei :'Ir 0 s k a u , 
L e n i n gr a d und e h a I' k 0 w, einschli eßli ch ~er 
nüstungswel'ke von K r a m a tor s k a J a, wa ren Im 
ersten Oktoberclrittel stti nelige Zi ele un se rer nächt ­
lichen Luftangriffe, uncl in der Nacht zum 7. Oktober 
wurd e auch ein Rüs tungsbetri eb in n os t 0 w am 
Don bombardiert. In zwischen hatten d ie Erdope­
I'ationen ihren unaufha ltsamen Verl a uf mit zwin­
gender Folgeri chtigk eit genomm en. In der Nacht 
zum 2. Oktober richtete der F ü h r e r und Oberste 
Befehlshaber deI' "Vehrm acht ein en Aufr'uf an 
seine Sold aten der Ostfront, in dem er s ie zur 
letzten Entscheidungsschlacht dieses Jahres a uf­
rief und in den Morgens tunden des 2, Oktober 
beg~nnen die neuen Angl'iffsoperationen. Bereits 
am 3. Oktober fiel der wichtige Eisenbahnknoten­
punkt 0 r e I im Rücken der feindlichen Armeen 
durch einen überraschenden Vorstoß starker deut-

von allen zu erreichen, damit kein Lichtschein, 
weder in den Städten noch auf dem Lande, dem 
angreifenden Gegner ein Ziel bietet. Jeder kann 
dann mit Stolz von sich sagen, daß er das Seine 
dazu beigetragen hat, den feindlichen Luft­
angriffen ihre Wirkung zu nehmen. 

Oktober 1941 
scher P a nzel'verbände a us el em Haum e der Schlacht 
von I<iew in un sere Hand. Die weiteren Ergebnisse 
vo llzogen s ich mit g leich eI' Blitzesschn ell e: Am 
7. Oktober konnte das Obel'kommando der W ehr­
macht beka nntgeben, daß im Zuge eier a ngekündig­
ten neuen Operationen im Raum e nörd li ch des 
Asowsch en Meeres ein e für Deutschlancl und seine 
Verbün de ten . erfolgreiche Schlacht sta ttgefund en 
habe, bei der die DiYis ionen des Genera ls der . In­
fanterie vo n J\'l ans t e in und die P a nzera rm ee des 
Gener a ls von J( l e i s t in engster Zu sa mm enarbeit 
mit der Luftflotte eies Genera lobers ten L öhr elen 
Gegner zum Hückzug gezw unge n hä tten. Am 8, Ok­
tober wal' die Masse el er front a l geschlagenen 
9. sowjet isch en Armee sowi e der 18. Armee bereits 
eingekesselt. Gleichzeitig m eld ete ei as Oberkom­
mando der Wehrmacht, daß mehrere Armeen des 
Marscha ll s Timoschenko im mittl eren Abschnitt bei 
W j as m a eingeschlossen se ien. Schli eßlich wurde 
a m 9. Oktober bekannt, da ß nunm ehr auch im 
Ba ume von B I' j ans k an deI' Desna drei weitere 
Armeen Timoschenkos von stark en deutschen 
P a nzerkrä ften im Rück en gefa ßt word en waren und 
ebenfa ll s eingekesselt se ien. In g lei cher "Veise wie 
111 deI' Schlacht bei I<iew1

) flogen nunmehr deutsche 
I< ampf- und Sturzkampfflugzeuge rollende Groß­
angriffe gegen die in den I( esseln eingeschlossdnen 
Sow.lett ruppen und erstickten jeden Versuch einer 
planvollen Verteidigung. Verzweifelte Durchbru chs­
versuche des Gegners brach en überall im Angriff 
der cl eutschen Truppen zu samm en, Gefan ge nen- une! 
Beuteza hl en wuchsen stä ndig, elie letzten voll 
kampfkräft igen Armeen der sowjeti schen Gesamt­
front stand en un entrinnba r \'01' ihrer Vel'l1i chtung. 

Auf el em wes tl ich e n }(riegsschaupla tze bli eb 
el le. deutsche Luftwaffe in den erste n Oktobertagen 
wetter am "Verke, in gleicher 'We ise wi e im vel'­
gangen en Monat britische Hafenanlagen an der Ost­
küste, ,"om Süden herauf bis nach Schottland, Flug­
plä tze und kri egswichtige Anlagen der Inse l zu 
bombardi e ren. Da s englisch e Schiffsbauzentrum 
N e w c ast I e wurel e z\\'e imal - in den Nächten zum 
1. unel zum 3. Oktober - von s ta rk eren l(a mpf­
fli ege rverbä nd en mit nachha ltigem Erfol g ange­
griffen ; in den ausgedehnten Dock- und W el'ft­
a nlagen ents tand en zahlreiche Bränel e und s ta rk e 
Explos ion en. In eier Nacht zum 4. Ol,tober ver­
senkten deutsche Kampfflugzeuge os twärts Grea t 
Yarmouth drei britisch e lI ande lsschiffe von ins­
gesamt 28 000 BRT. und beschä digten a ußer­
dem vier g roße Ha nd elsschiffe so schwer, daß mit 
w eitel'em Schiffsl'aumverlu st ger echn et werden 
kann. In der gleichen Nacht wurden Flugpl ä tze in 
Ostengla nd, in der fol ge nd en Nacht kri egswi chtige 
Eil1l'i chtungen an der Ost- und Südostküste ei er Insel 
bombardie rt. Im Laufe des 5. Oktober versenkten 
deutsche Kampfflugzeuge bei Tage 400 km wes t1ich 
von Bl'es t ein bl'itisches Handelsschiff von 25000 BRT. 
und bomba rdierten kriegswichtige Einrichtungen auf 
den S h e t l a n d ins e in , in deI' a nschließenden 
Nacht waren Häfen in Südostengland ihre Ziele 
In der Nacht zum 7. Oktober g riffen deutsche Ka mpf­
flu gve rbände wehrwichtige Anlagen in üdwest­
englanel a n. In der Zeit vom 1. bis 7, Oktober vel'lor 
eier Brite 35 Flugzeuge, . die deutschen Verluste be­
liefen sich im gleichen Zeitl'aum auf nur drei. Am 
9. Oktober bombardierten deutsche Kampfflugzeu ge 
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be i Tage wi chtige Anl agen nuf d e n Fn r öe r s un d 
\'en w nkt e n nö rdlich d e r briti sc h e n Ili se lli \' ie r ] 1:111 -
d e Isschiffe mit zusamme ll GGOO UHT, I': ill briti sch e r 
Lufta ng riff ill d e r -"a cht zum 4, Okt obe r a uf H ot t e 1'­

d a In , d e m zw e i ](il'ch e n , m ehre re J\ra nl, e nhä u ser 
und \\-ohnh iiu se l' d er S ta dt so wi e ein ho ll ä ndi sch es 
Il ospit a lschiff zum OpfC!' fl e len , lös te un te r d er 
n ied e rl ä nd isc h e n ß e \'ö l ke ru ng h ell e I': m pö l'u ng a u s, 
di e in d e r T nges pl'esse ihren :\i erle l'schla g fn n(1. So 
betont e " lI e t i\ lI ge m ee n Il and e ls bl a d", daß hi er ni cht 
di e Hr d e \'o n e in e m Ir rtum se ill könn e, (In d e r J\n ­
g- riff /J pi h f' lI e lll :\fo ndsc he in l' tnttfn lld , d e r si ill lt­
lieh f' c'r tro ffpllc'n I\l' n nk enh ii ll ~l' r und I\ultul'm o nll ­
m ent !" d e utlich erkenn en li e ß, 

In :\ o rd n frikn b o mbardi e rt e n d e ut sch e S turz­
knillpfflu ze uge nm 1. Oktober cli e Il a fen a nl agen 
\'0 11 T o hruk und :\f n r srt :\f a tl ' u k ulld \\' ie d el' ­
ho lt e Il di e An g riffe im Laufe d e r fo lgend en T age, 
Ii n Ci s t li c h e n :\Iitl e lm ee l' wUl'cl e di e Heeele \'o n 
S u c z in d en l\ ächte n zunl 5, und G, Oktobe r \' on 
u e utsch e ll l\ u mpfflug ze uge n Illit UOlllben be leg t. Dc r 
le tzte Ang riff \' erni chte te zwe i Il a nd e lsschiffe mit 
zus alliln e n 10000 BHT, durch JJolllb en\'o lltreffe l' und 
bes cll ädi g te zwe i w e it e re g roB e Schiffe sch\\'e l' , E inem 
drilte n Ang riff ill d e r l\ ac ht zum 8, Okt Obe r fi e l 
\\ ' ied r rulll e in g roß e,; Schiff ZUllt Opfer , das g le ich -
fa II s sc hwe l' besc hii eI ig t \\ 'urel e, nt el' d e n Opfe l'll 
d es am n, Srpte mbe l' durch i t rt li e ni s c h e 
T o r p e d 0 f lu g z e u ge schwe l' be~c h i idi g t e ll bri ­
I isc he n /o'l o t t e ll \' e rba nd es~) so ll e n s ich nach :\1 e Id u n ­
ge n au l'i Algec ira s \'on A11fa ng Okto ber las Schl acht­
schiff ,, :\e lso n " mit e ine m ri ese nh a ft e n Loch in d e r 
Schiffs wand s o\\'i e r in briti sch e r Flug ze ugt räge r be­
finel e n , Auf G rund \'on ?\ac hl'i chten au s Gibra ltal' 
so wi e durch e ige ne Fes ts tellunge n ist m a n in Ho m 
nunm e hr zu d er An s icht gela ng t , el a ß es s ich h e i 
eli ese lll Au s laufe n ei e r briti sch en Flotte End e Se p­
le mbe r ni cht uni e in Gele ilzug ll nt e rn ehm en, sond ern 
um e ill rege lrechtes f'lotl e nunt e rn ehm en ge h a lld r lt 
ha he, So hat s ich w e it e r h el'<lu ,'ges tellt , daß di e d re i 
st ä l'lo; l e n ~ c hl nchtschiff p ei e r br iti sch en Flo t te, 
,, 1\e lso n" , " Roeln ey" und " I\ing Geo l'ge", ei ns er s te eie r 
n eu e n 35 OOO- t-Sc l1 i ff e, be te i l ig t wa re n , Ei n solch es 
Aufgeho t \'o n I\ri egsschiffen ka nn nac h it a li e ni scll e r 
:\ m;i cht unn lög li ch nur d e n Zw ec k gr haht ha ben , 
e in r n Gele itzu g zu scbütze n , di e w a hre Abs ichl ,e i 
\'i e lm ehl ' ge\\'ese n , di e itali eni s ch r Fl o tt au s ihren 
Il ären h e rn us zulocl, en , Daß di e itali e ni ,;(' h e Antwor t 
a uf di ese hriti sc h e lI e rau s forcl e run g durch Torpr rl o­
flu g zeuge e rt e ilt wurd e, ,wäre für eli e briti sch e Fl ot te 
r in e ebenso g roß e l \ be l'rHschung wi e di e St iirk e d r l' 
e inges e tzte n Torp eeloflu gze uge und rl ie i\ nzn h I und 
d e r g roß e Hael iu s d e r s ie beg lr il end e n .I agcl fl ugzeu ge 
g-ew esen,i\lit \'oll em Hecht dül'fe man el a het' \'o n 
e in e r l11ißg lii clden hl'iti ,;chen Flott enal,ti o n im :\Iitt el­
mr e r sprech e n, 

Auf d e m ös flirh e n I\ri eg, schauplatze \\'nl' n l11 
11. Oktober di e Schl acht [Im A so \\' S c h e n :\\ e e r e 
b eend e!. B e i sch\\'e l's te n hlutige n Vr rlu s ten hüßt e 
ei e r Gegn!'I' runel G;IOOO Ge fnn ge ne, 126 P a nz e r, 520 
Geschützr und unüh r l'Sehhnr El Men ge n an >: on s ligem 
I\ri egsmnt pri n l e in, ~lInm ehr f< ti e ßc n in e ine r Bre it e 
\'on 1200 I\ilom ete rn, \'o m Aso ws ch r n ;\fer l'e bi s zum 
\\'a lel n ige birg'e, di e d eut sch e n und ve rhünd e ten Trup­
p en in \'o ll r r Ang riffsh cw egllng na ch Os ten und 
li e ßen di e auf d e n Schla chtfe lrl !' rn \'01 1 ßr.l fl n s l, und 
\V.in , mn e inge k esselten so\\' j e li s che n Arm een w e it 
hinter .. irh zurück, Am 14, Oktobe r ko nnt e ela s o.ber ­
kommando eI e r \ Vr hl'ma cllt di e e nd g ü ltige Ve rni ch ­
tun g clel' im Rau ,m e \'on \ ,V ja s m n e ingeschlosse­
ne n' Sow j e ts l r e itk rä ft e be kanntge be n, Di e Ge fa n gen e n­
zahl a us d e r gewaltigen Doppe l chl ac l1 t w a l' in ­
zwi sch e n auf 500000 Mann a nge wac h en , so d a ß di e 
Gesnmtzahl d er seit Beg inn d es o.s tfe lelzuges e inge­
bl'acht e n Gefan ge ne n die lI öh e \'on dl'e i ~1illion en 
ühe rs chritte n hatte , U nsr l'e n im s üdli ch e n Fro nt­
a bschnitt ope ri er end en I' u JIl ä n i c h e n Ve rbün­
d ete n w a l' a m 14, Oktobe r e in g ro ße l' Erfo lg h eschi e­
d e n : Tru ppe n d e l' I'U m~ln is ch en !L A I'lI1 ee eI urch ­
b ra ch en na ch zwe imon a ti ge n sch\\'e re n I< ä mpfe n di e 
le tzt e n sowj eti s che n 'vVid e l's tnncl s lilli cn \'01' () d es s n 
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un d ma rschi ert en ge m einsam mit d e utsch en Tl'up­
Iw n be l'e its ;t In l\udullit tug e d es g le ich ell Ta.ges in 
di e be'de ul e lld e lll u ust rie- UllU ] lu fCllstad t clli l 
'Sdl\\'UI' Ze ll ;\I eer e in , A m g le ic ll en Tage IIl e ldet d er 
'OI\\\ ', -JJ e l'i cht , d a ß d e u tsch e Infa nle ri edivi s ionen 
und Schn ell' Ve rb ä nd e di e b e id ell e t\\ 'a WO kill nord ­
bzw, s üdw e~ lli c h ill os ka us g el egellen S ta dte h a I i­
II i II unu I\. a lu g a b ere ils \'0 1' Tage n ero berte ll und 
d a nlit ue n d e u tsch e n All g l'iff bis a n di e ü ulj e r e s lark 
be fes ti g te Sdtutzs te llullg d er so\\' j e t is d1 e ll J lauvt­
s ta d t lt e l'tUllruge ll, All! I ~ , Okt o be r fa llu di e IJ 0 V P e 1-
sc ltl ac llt \'o n Hrj a n s k ulld \\ ' j as llICl 
ihl' e ll für UllS s ieg reich en Abs c.:ltluB, JllJ e llgs te n Zu­
sallllll e ll\\' irk e ll mit d e r Luf t fl o t te d es Ge ll erulfe lu ­
lll a l'sch a ll s 1\ e ß e I r i n g h a tte ll di e Tl'uppe n des 
Ge n e nt/fe ldm a rsch a lls \' Oll li 0 c k di e so\\'j e ti sch e 
Il ee resg ru ].J ].J e d es :'lal'sch a ll s Till iOsche lrl(Q ill ' tä l'k e 
\ '0 11 adll _\l'lIl ee ll \,e l'lll ch Wt. B el s di\\'L! l' s Le ll Llu ­
ti gen \ ' e l'lu sten !JuBte d e r Geg nel' G57 \)4 ' Gefullgell e, 
1 ~41 I 'all ze r ulld di e ho ll e Zaltl \'Oll 5;3!JG GesellutzeIl 
e ill , \\ ' ie !Je l'eits gezeig t, e rfol g te Il di e Eilill a lllli e \'Oll 
Udessa ull d d er AIJsdduß d e I' UOIJ].Je lscllla cllt \'on 
JJl'jali s k UllU \\' jaslll Cl. z u e ill e lll ZellvullkW, all delll 
U le d e utsc h ell 'fru].Jpe ll ScliOll 11 ulld erte \'0 11 l\ il o­
IH etel'l1 üb el' di ese HLlLIlu e hillaus lILlch Os te ll \'01'­
gedl'Ull ge n w a re lI , ue llll au cl! illl s üdli ch s ten Ab­
schnitt z \\ ' isdl L! n d C11i Aso \\'s d lC li ,\l ee r ulld d e lll 
1J0nez w u r die \' e rfo lg ung d es geschlage ne n l,'e in ues 
lI ul'ch d e u t.' dl e, itali c lii sch e, unga ri sc he ulld s lowa­
kisch e Tl 'UJl].J Cll ulluufha ltsalll \' 0 1' s ielt gegange n, 
\ ' erb a nde de r \\ 'affe ll -II n a lllli en um 1 , Ok tober di e 
Il a fensLad t T aga lJl' og a lll Aso ws dl en il leer, Ui e 
bed e utsa ill e, h a ltfig a ussclLlaggebe nd e i\1it\Yirkullg 
d er Lu f t w a f f e b ei a ll en di esen Erdop er a tion e ll 
find et i n d en Il ee l'es be l'i chten illllii e r wi ed er ErwiiJ1 -
llUllg ulld besond e re A ll e l'l,ennung, lJa n ebe ll bli eben 
di e de utsc llen Fliege r w e ite I ' um 'v\ ' erke, J\acllschub­
lini e n und Hü s tullgs w erke des Gegll e rs hillter der 
Fro llt zu ze l's töre n, 1111 S c 11 w a l' z e n NI e e I' g ri ffen 
ie so wj e ti sch e Transpo rte r und Il ande lss chiffe a n 

un d \' e rsenlde n e rh eblich eIl Schiffs r Cl unl 1m nör d ­
li chste n Abschnitt bOllibardierten f in n i sc h e und 
d e u ts ch e Lufl::; tre itkrü fte \\'i ed e rhoit di e .\Iul' 111 a n ­
b a h n so wi e d ie Il a fen a nl age n \'on ,\L urlli CI n s k 
und un te l'brac h en so di ese wi chtige Lebe nsad el' d er 
Sowj e ts für bl'iti sch e Li efe l'unge n , Auf d em La ­
eI 0 gas e e \'e l'senkte l1 d eutsch e S turzkullipfflug zeuge 
e in feindli ch es Schiff nac h d e m ande l'll b e i ihreIl 
Ve r,' u ch e ll , a uf di ese lll e inzige n noc h Illög li ch en 
\\' ege kri egs- ulld lebell s \\ ' icht.i ge Güle r für Lenin ­
g rad he \'rtllzubringe ll, Kri egs wi chti ge Vc r::;org ul1 gs­
be tri ebe in i\ Lo s k a u und L e llin 'g l'ad bli ebe n 
au c h im z\\'e it en :\l o lI <.1 tsdrili e l Zi e le unse re r lI ä cht­
I idl en Lufta ng riffe, 

Auf ele nl \\' e s t li c 11 e n I\ri egsscll a upl a tz war di e 
d eu tsch e Luftwaffe be i Beg inll d es zw e it en Oktober­
cll'itte ls il1l I\alllpfc gegen di e britisch e V e r s or ­
g un g s s c hi f f a h I ' t besond CJ's e rfo lg re ich , Si e 
\'e rsenkt e a n eren Tage n ei es 11. bi s 1;3 , ()kto be r b ei 
d e n F n röe r -]nse ln und os twärts Grea t Ya rmouth acht 
Il a nd elssc hiffe mit insgesamt 22500 BRT, und e r­
h öhte d a mit d e n dre itäg ige n chiffs ra ul11\' e rlu s l der 
Urite n , d ie a m 11. Oktober durch U-Boo te 2:3 000 BllT, 
ve rloren , a uf 45 000 BBT, Au ch di e briti sch e n F lu g­
z e u g \' e r I u s t e ware n a n di ese n elre i Tagen be­
sond e rs hoch und beli e fen s i 'h auf insgesamt 55 F lug­
ze uge , In d er :-la cht zum 13, Oktobe r g riffen de ut sche 
I\ampfflugze ugve rb ä nd e das indus trieze ntrum M a n ­
c 11 e s t e l' so wi e di e ll a fe ll s tadt llu II mit guter 
Wirkung a n , \\ 'e ite re wirkunO's \'olle Luftangriffe 
r icht e te n s ich in d e n a n schli e ß e~d e n Nächten gege n 
Flu g pl ü lze, Il a fen a nl nge n ulld Versorg ungsbe tri ebe 
in \'e rschi ed e ne n T eil en d e r Jn se l. ]n ei e r Ze it \,Oln 
8, bi s zum 14, Oktobe r verlor eli e briti s ch e Luftwaffe 

5 Flu g ze uge, d e nr n ein Abgang \'on ze hn d eutsch e n 
Flu g zeuge n gegenübe rs ta nd , 

An ei e r i\1 i t t e l m e e I' f r 0 n t g riffen d eutsche 
I\ a mpfflug zeuge in ei e r ;\la cht zum 10, Oktobe r wirk­
sam d as brit.i sch e Ülzentrulll f( a i f a in Palä s t ina 
n,n , f n1\'o rdafrika wurd e in g le iche r Na cht d e r bri­
ti sc h e Flugpl a tz Abu I' S ill e i t h von d e uts ch en 
F li ege rn bomba rdi ert. Tob l' u k war in el e l' Na cht 
zum 12" a m 19, und in d e I' Nacht zum 20, Oktober 



e rn eut das Ziel deutschcr und ita li eni 'ch c r Luft­
n Il g riffe, I tal i e ni s c 11 e T u l' IJ e d 0 f J u g z e u g e 
g riffe 1I i III ösll idwll 1\Utte ltlJ ee l' ei ne ll JJI 'ilisclJe li 
1,' lo lle lll'e rualld , b esteh end aus Zll'ei Schlachtschiffe Il 
lilie! ein e r uilbesl illlllitell Zahl 1'011 Jüc uzerll unu 
To rpcdoboote ll , IIli t dem El'geJJIli:s a ll , daU eill es de r 
:-:dll ac!ttsc lliffe sOlde ein lU OOU-t-Kreuzer, den 111<111 
" e ullicll zurückfallen sa h, ge tl'offe ll wUl'd ell , Vo n 
de li I' e l'sclli ede ll e ll itali e llisch en Lufta llg rij'fl'n auf 
,\I <I I la I' e l'di e ll t eill ne ulls lÜlHliges I:l o illua rd e lll l' nt 
ill der :\adll ZU III l ~, Uktober, \'011 de lll di e I'e l'schi e­
cl e lll' 11 ul'iti s c!J(!JI Flug hafen d er Inse l sU II'ie de r 
1" Io tt enstützpullkt La Va let ta b et roff en lI'ul'd e n , .lJe ­
,.;o lld e re EI'II'ühllung, IIIl Zusa llllll eJlhalig Init di ese l' 
.\a chl'i cllt uelOHt die it a li e lli 'clle pJ'esse d ie lI e ueJ' ­
dill gs erwachsl'llell b eso lid er cll S cll l1' ierigJ< eit ell be l 
LUllaligrirrc ll auf diesen lJriti sclle n Stützpullkt, die 
daJ'in b egl'ülldl'L sei e il, dajj e illl1lal L a Val etta eUl ell 
~e hJ' stark en Flakschutz erhalte Il haue, ulld daU ZU lU 
<llId e l'll die EllIl'ichtungc lI der lJl'iti sch ell l,' lu g pJä tz c 
uu er dCII lI'e il e ll Ba ulll d er Ill sel \, enHre ut lI'ord e ll 
s e ien, 

lr n () s t e Il Jiel a m 10, Oktobc r ein es der wich ­
t igs tl'lI sOll'jetiscJ lell Hüs Lungsze lllre n, S t a l i n 0 illl 
I )oll ezueck ell , ill die !Jü nd c l'OI'SLO Uellder de u t:,;ch el' 
ulld ' ita li e ni sc ll e l' VeJ'bü nd e, Auch inl l\ oJ'Cla bschniLt 
reif tell die d eutschen Erfo lge: Am :ll. OktolJer konnte 
d as Obc rk o llllUalldo d er \\ 'ehl'lnach t dic Einnahllic 
de r lJ a ltischen Il1 sel Da g ö b ek a nntgebe n uud da ­
Illit die r estlose B efr eiung des gesamtc n balti sch en 
Ilaum es I'on der bo lsch ewi s Lisch e n H crrschaft I'cr ­
kÜlIClcn , I n I'o rbilclli ch c r Zusa llllll e na J'b cit d or 
Il ee resgTuppe ei es Gen e ra lfc ldlll a rsch a ll s Bitter vo n 
L e c b Ini t d e r Luftfl o tte des Gen er a lob crst 1\ e il e J' 

ulld Ve rba nd e n d e r Kri egs ll1arin e lI'a r en di e Kä mpfe 
illl :\o l'll a bschniU mit dcr \'öllige n Ein 'chli cßUllg 
\'011 L e ni n g r a d nunmehr ZUIli AbschluB gekonl ­
IJl en; ;)00000 Gefa nge n e lI'urd en cingebracht, 15!:) 1 
PHllze l'kanlpt\nlge ll unel 40G3 Gcsch ütze wa r en el' ­
IJO ut et oller verni cht et. 1111 mittl er cn Fl'onLabsclmitt 
wurd e trot z schwi c l'i ge r \\ ' ilte rungsverhü ltni sse bei 
Beg illll d es le tzte Il ,\I ona t,.d rittels die ä uß e re Ver( ei­
dig ungsste llullg :'.1 0 s kau s I'om SüelwcstelJ un I 
\J\'esten h el' in lJreit e l' Front durchstoßen und der 
A ng riff ste ll e llwc ise bi s a uf GO kIn a n die so wj e ti sch e 
Il auptstadt 11e ra ngc trage n, Alil :l4, Oktober lI'urd e 
C haI' k 0 w ge nollllll cn , lI' iecIc l'UIll fie l ein es der wi ch ­
t igs ten sO ll'j e ti sch en nü s tun gs- und \ Virtschaft s ­
zentren da lt) it in unsc re lI a nd , Am '17, Oktob e r 
1I rH nge n deutsche Truppe n in I": I' a III 11 t o r s k a j a 
c in. 11 '0 d ie So wj ets il1l'l' g röß te n l\ a mpfwagc n­
fil bri ke n el'l'ich t. e t ha tt en, 11 nel in l\ a llipfh a ndlun­
gen, di e Hil i 18, Oktohe l' hcga nn en , e l'zlI'angen 
de uts ch e Tnfante ri eclil' i"i o ll l'1l illl Zusnlllill e llwirke n 
mit Ve rb ä nd e n d er Luftll'a ff e des Ge ne ra ll eutn ants 
P f lu g b e i I (Ien ZU /Ia ng zur Il a lbinsci I{ I' i m, 
Be illI Durchbru cll durch eli e üb er a us s tal'kcn 
Verte idig ungss!e llunge n wurd en 15 700 Gefa ngen e 
ge rnHcht uncl 15H sowj e ti SC h e Flugzeu ge nbgeschos­
se n, Di r Vl'l 'fo lg un g ri es gesch lagen en Gegne rs 
auf d er Il nlhillse l wurd e sofort lIlit Unter ­
stü tzun g dl'r I. uftll'affe, di e üb e rdies d ie II Hfen ­
nn lHgen \'011 I': ujlal o ria und K e rt sc h a m 
Schwarze n '1 re r Hn/Iriff und fünf Fra chter I'on ins ­
gesamt 13000 BI1T, I'e rsenl,t e, a ufg'e ll Olnlll e ll , Au ch 
a ll a ll rn allfle l'e n T e il c n de r Os tfrollt lI'n l' di e d eut ­
sch r Luftwflffe gcge n :\I o nntsende "011'011 1 in ihrer 
dir e kt e n Unt e rslützu ng dr !'< lI ee rcs nuf dCIll Sc lrla cht­
fe ld e HIs auch ill ihre r in rli" l' kt e n I lilfe durch Ze r­
s tö run g sOll'jl' ti "cher Zufnhds~ trflß e ll und IW"tungs­
he tri e be w e iterh in e rfo lg l'e icll. :\Iit ihre n bel'e its e r ­
l.V ~i hnte n za hlre iCh e n An g riffen nuf den Zentra l­
kn ote npunkt a ll e l' lI' ichtige n Bahll e n im e uropüi sch en 
Sowj ets taate, auf "lo s k au , war g le ichzeit ig e ine 
e rh e bli che Stö rung ei es fe in eIli chen Na chschubs ve r ­
hundc n, .\ach ele ll I'o rli ege nd c n \\' ehrmnchtbe ri c h­
jen wurd e .\'fos lwu a ll zlI'a nzi g Oktobe rt agen bZ\l', 
- n ~i chten angegriffen und gegen :'.Io na tsend e inn e r­
ha lb von 2/, Stu nd en l!l ehrfach be i Tagc und bei 
:\'l'1c ht bon lb:lrdi e rf. Der' briti sc h e Aflc hri chtendi en!'<t 
behaupt et, claß di ese Ang riffe te ilwe isc mit e in er 
S tiirke durchgeführt Il'lll'd en , d ie nur mit den s tärk ­
s tc n Bomba rd ieru ngen London I'e rg leichbar ' is t. 

Auch L e ni n g r a cl wa r w übrend eies ga nzen l\ lo nats 
. da s Ziel lJ e:;o lld e rs h e fti ge r Lufta ng riffe, deren Za hl 

s ich lI ach d en \\' ehrlllaclltlJericlllc lI auf 15 be li ef. 
111 be id elI Städtcn brach e n wi ede rholt g ro ße Bl'a lld e 
a us, die nalllentlich in L e ningrad ein e b ed rohli ch e 
.\ lI hrungsm itle l- und 13 e tri ebss toffl'e rl,nal pUllg h e l'­
I'o rri e fe n, [J a üb e rdi es e rh ebli che Störullgen in d cr 
Stroill- und \\ 'asse n 'erso l'g uil g der Stadt eintrateIl 
s ti eg nac h \"o rli ege nd e n .\' ac hl'ichten di e Unz u~ 
fri ede llhc it de r Bevö lke rull g s tü ll clig, Nach dcn le tz­
ten a us Le nin g rad vo rli egende n BCl'i chten wird be­
sO lld e rs üb e l' das F ehl en \"o n ö ff e ntliclJCJ1 Lu f t­
sc llutzrüunl e n f\l age ge führt. Auch in Mos ka u 
sch ci nt es a n gee ig ll e tcli Luftsc hut zrä ulll en ful' 
Zil'ilisten z u felll ('II, j ed e nfall s berichtet , der Ve r­
treter des "Asahi" , daß tüg li ch Ulll e in c bestil1lmtc 
Stunde die 1\ lo:; I\au e l' ulltc rg l'undba hn zu Luftschutz ­
zwecken geö ffll e t wird , lI'o raufllin di e Bevölkerung 
LUlle l' amtliche r Aublcht di e ihr zuge wi cse ncn IJ lätze 
e InIlInUll t. - I:l etr achtc t IIl a n lI och e illlli a l rü ck­
blickend das bisherige Ergeb ni s des Ostfeldzuges, so 
SPl'llI gC Il zUllächst dic ull ge lJ eure n ,\1 c 11 S c 11 e Il -

1', e I' I u ~ t e d e I' So \I ' j et:; ill di e Augen, Ge na ue 
:\acllprulunge n ulld F es ts te llunge Il 1'0 11 d e utsch er 
Se it e Il a lJ e n ergeben, da U in de r Ze it l'Onl 22, Juni 
bi :; J O, Septe llllJ e r na h cz u JOO sO ll'j e tisch e Di\"i s ione ll 
IIlit der .'.Iasse ihrer .\Lallnschaften und ihres Gc r~l ts 
1'0 11 uns I'cl' ni chte t lI 'o rd e ll s ind, 1111 La ufc elos Be­
ri ch ts lllOllalS sctz ten s ich dicse Verluste, die bis ZUlll 
'e pte lltlJ el' für di e Sowjcts e in en Gesalfltaus fa ll yo n 

11IiJl(I es ten sech s b is s iebe n J\lillione n vollauso'ebil ­
d ete n Solda ten bedeute tclI , fo rt und erhöh tc n s i;h bi s 
I::nd e Uktober bei I" o rsichtige r SC llätz ullg a uf s ieben 
b iS acht .\lrll loll e n So ldaten, von de ll en m ehl' als 
3,1 .\Iillio n e n a ls I": riegsgefallgene in d eutsch c lI a nd 
fi e le n , 

Di e A ng ri ff r un se re r Lu ftw a ffe au f cl ie b r i -
ti sc h e IlI sc l und d e n Seel'aUnl Ulll I ~ n g l and ga l­
te n a uch Inl Ic tzte n ,\I onatscl ritte l n eben de r 13e­
kÜlllpfulI g britisch e i' Fliege r und der Zc rs törull O' 
ihre r Flug pl ä tz e d e r c ng li sc h en V e rso rgungsSchift~ 
falll't und den Il ü fe n , In d cr :\ac h t. zum 21. Oklober 
g riffc n de utsch e I":alllpff lugze uge den wi chtige n VeJ'­
so rg ungs h afen Li I' e r p 00 1 sO ll"ie a nd cr c Il ä ren und 
kri egswichti ge Einrichtunge Il an der Ost- und S üd ­
os tküs te a n ; in eie r ;'\ acht zu 111 :22, Ol<tobcr wurd e n 
.\ e ll' cas tl e und DOI'e r, in d c r :\acht zum 23, 
13 i I' k 0 n h e a d und da s Il a fenge bi ct vo n GI' e a t 
) a r nl 0 u t h uOlllb a rdi ert. ]n d e r Zeit vo m 15, b is 
2 1. Oktober' b e li efen s ich dic Vc rlus t.e der br iti sch e Il 
Luftll'a ffc a uf 59, di e d e r de utschc n a uf 8 Flu gzeuge, 
I nsgesamt vCl' lol'cn di e Brite n im ßerich ts mona t 23(j 
i"1 ugze uge, von d e ne n di e a m tI ich cn b l' i ti sch e n Stel­
Ic n b is h e r nur 11.2 zu gegebe n ha ben, Di e l\ lc llrza hl 
d I' Abschü sse, a ll ein 82, e rfol g te durch deutsch c 
.l ügC l' , daz u kUlli en w e it er e 2/, Abschüsse durch 
:\a chtjäge r und 10 Abschüsse durch a nde re J":ampf­
f1u gzc uge , Fiakurtill c ri e schoß G9, Mal'in eartiIl cl'ie 
;',7 Flugzeuge a h ; drc i Flugze uge s türzten a b, und 
e In es mußte not.lande n, Tm Luftkampf Jäge r gege n 
Hi go l' büßt e n d ie Brit e n 6 S pilfire, di e Deutsch en 
fünf Jagd flu gze uge e in ; das Ve l'h ü ltni s b etrug a lso 
1 zu 13,6, Für, di e zun e hill e nd e Unte rl egenh e it der 
hri t isch en Lu ftll 'a ffe gegcnübc r der deut che n s pre­
c he n auch noch folge nd e Za hl en: In der Zc it \'om 
1. Aug us t bi !'< :31. Oldobe r 1 9!~ 1 schosse n d eutsch e 
F lak und :\ach tjäger bci 57 nächtlich e n Einf lügen 
d e r Bl' it en in das He ich 250 britische Bombe r a b, 
In d er g le ich c n Ze it des J ahl'cs 1940 fl ogen di e Bri­
te n 82nlul in Deutschl a nd e in und ve rl orcn hi erbei 
U 8 Bombe r, Di ese Zahl e n bcw e isen, da ß (li e Angriffs" 
kra ft der briti sc he n Luftwa ffe der s tü ndi g w ach sen ­
d en Abll'ebrkraft ei e r d eut sch en Luftwaffe inlm el' 
ni ellI' unt e rli egt, 13 eme r'kc ns w elt in d icsc m ZU S::Ull ­
m cnhange is t au ch das Eingestä ndni s d es briti sch en 
.\n,chr ichtcndi ens tes, lI 'onach die br iti sch e Luftwaffc 
inne rhalb 26 "I o nat e n 17 000 ~.( ann, so nlit durch­
schnittl ich 650 Mann im Monat, \ 'e rlol'e n ll:tt. Wi e 
hoc h ei e r Ante il I'on :-.iichtcng lünd e rn , di c s ich für 
di e br iti sch e Luftwaf fe op fe rten, a n d iese n schwer en 
Ve rlu s ten is t, wird a ll e rdings ve l'schwi ege n, Daß d ie 
briti sch e Luftll'a ff e auch cng li sch e n Erll'a rtungen 
ni cht ents proch en hat, dafür s pricht di e p lötzli ch c, 
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a n einem Oktobertage erfolgte Verabsc hi edull g e ine r 
An za hl h öherer Luflwa ff enoffi ziere, da runter elie 
be iden Luftma rsch ä ll e S ir Jlu~h Do\\'d ing und Sir 
Cyril !\e\\'a ll sowie de r Chef des Au sb il elu ng::m'esens, 
ei er Vi zeluftma l'sch a ll Patlin son, un d d rei Konlll1 O­
el or e, Di p Verlu s te ei e r hriti schen Ve r SO l' g un g s­
sc h i f f Cl h I' t hetruge n il1 l Oktobpr insgesam t ,1,4 1 ;j00 
BHT., d ie Gesa l1ltverlus te dp l' Brit en se it I\ r iegsa ui; ­
bru ch s ti ege n so mit fl Ur lihe r 11,.2 .\Iillionen BHT. 

Auf dem s üdli c h e Il l\ri pgssch a uplnt7oC bli eh 
[t uch inl letzten Monat selritt e l T 11 h I' U I, nli t se in eIl 
kri egswichtige n Einrichtunge Il 1I11r! IlnfenHllln gr.n 
el as Zi el geme insamer de utsc her Uilel ii a li eni sch pr 
Lufta ng riffe; deutsch e St uk as g riffen a lll :22. un (1 
n. Ok tohe r, deutsche I\ a lllpfflu gze uge :t In 25. Okto­
be r a n. In de r )lac h t zunl :?G . Okt ohr r \' erse llktl' 1I 
deutsch e St ur7okamp fflu gze uf!<' \ ' 0 1' eier 1I 0rdaf r ik a lli ­
schen Küste ein g rößerrs b ri t isch es Kri egsschiff 
d 1I rch Bomben volltreff er. Auch di e ita li en iscll en 
T 0 I ' P e d 0 f lu g z e u ge hetä ti g te n s ich \\'eiterhill 
erfolg reich gege n Einheiten der hriti schen Kriegs­
II lH rin e in a ll en Teile n ei es Mitt elnlee re ' . Am 29. Ok ­
tobe l' hom ba l'd ierten e1 eu tsch e Ka IIlpfflugzeuge einen 
britisch en Flugpl a tz os t\\'ü rts ;\1 a I' s H M a t I' U k so­
wie Il a fengebi ete im Nil de i t a. Di e erns te Ern äh ­
rungs lage Aegy pte ns i !Ifolge IUt u IlIUIl f! lu ft ge fährd l'­
te l' Geb iete, worüber bereits wicclerholt b eri ch te t 
wurde3) , wa r Anl a ß zu einer Ber atung des l(önigs 
Faruk mit de m ägyptisch en Mini s te rpräs id enten und 
dem Ernäh rungsminis ter , 

Am Mon a tsende sa h s ich der eng li sche Innenm in i­
s ter MOl'I'i son infolge ein ei' Anfrage im Unterha u s ge ­
n ötigt, die V e r I u s t e d e r h I' i t i s c h e n Z i \' i I -
h r \' ö lk e run g durch deut sche Luft a ng riffr zn li -

lelll1lüfl ig beJw nll tzugeben. EI' te il tc de li Abgeordll e­
te n m it, daß ill der Zeit \'om J. Ap ril 19·'11 b is 30. Sep­
\1' 1I lhel' insgp"amt ];3 ;j8 1 Personen ge tötet u nd 13 1 :2 
so sch \\'er \'pr lrtz!. \\' lI l'dell, daß s ie d ie 1\ l'illl ken­
lI ilu se r b is her lIi ch t \'e rl asse n Jwn n te ll , !\ach früh c­
I'e ll a mtli cheIl V<, rl ;l lI tba runge li rl l'r bri tisch en He­
g ierung be li e fe Il s ich d ie \'csa lllh'erlu sle de r eng­
li sc hell Zi \' ilhe\'ö ll; erulI g' sei t !\rieg"heginn bis 
:lO April ]!H] Hu f übe l' :3-1000 Tote lin d übel' 46000 
~c h \\'c r ve l'l e t z t e4 ) , His Au gust 1941 so ll na ch a mt­
licll rn Hriti "rh rll 1\lI g ;IIH' 1I di e Tocl esz iffer a uf Id (JOO 
ges ti ege n ,,(' in , e ill e ';:n lll , deren ni chtig keit d nma l,; 
sc hon \'on (Ieut schr l' ~ l' i te a ngez\\' e ifelt wurde, c1n s i!' 
illl Vergle ich zu e1e ll fr üh ercn Anga ben r eichli ch ni e­
dri g erschi en"). In elen e rstr ll fünf .\fona len des .Iah ­
res 1941 Inu te tell die amtl ichen britbch cn \ 'erlu !'tzif­
fr l'll fo lgrll(lel'lI1aßcn: im ,Ja nu a r ]:,)0:2 Tote und :!O l :! 
Vc rl etzte, i lll F ebruar 7~O Tote ull d 10ö Verl etzte, inl 
Mä r z 4~59 Tote ull d 5557 Verl etzte, im April 6065 Tote 
und 6\.126 Verl etzte, im Ma i 5:3l:/4 Tote und 4080 Ver ­
letzte . Läßt Illa ll lIun el ie ne ueste ll Za hl en des eng­
lische n Inn enn linistp rs gelt en u nd addier t s ie mit 
den früh er a ligege lJ e nen n rlltli ch ell Verlu s tza hl en 
se it Kri egsheg inll bi s :31. .\ I ~l rz 1941 - a l. 0 unter Ab­
zug der s päte r b ekanntgegebell en Apl'il ve rlus te , 
so kOlllm t man zu de m ebenso \'e l'blüffe nele n, wi e Ull ­
lIl ög li chell Gesamtergeb ni s \'on 1,1 ;j 16 (!) Toten unrl 
52 :256 Verl e tzten, Da nac h \\ 'il r ell n ii mli ch ni ch t nur 
im ' eptembe l' überh a upt kr ill c hl'iti schen Todeszif­
fern d u rch de utsch e Lu fta ng ri ff e h i nzugekomrnen, 
ondern es wäre n sogar ;)8/, Bl'i tr n \'on de n Toten 

wiede r a uferstand en, \\' as uurcha us ni ch t für die Zu­
\'el'l äss ig ke it :1 mtli cher hriti sche r Verl a utb:uungen 
s pri cht. 

Wider englische Propagandalügen und Propagandatricks 
Wulf B1 e y_ Major im Oberkommando der \\' ehrmach t 

Der unseren Lesern a us den Besprechungen 
einiger sein er zahlreich en Veröff entli chungen *) 
wohlbeka nnte W eltkriegsfli ege r Wulf Bley, ZUI' 
Zeit Major irn Oberkommando ei e r W ehrmacht, 
hielt in den Mona ten August bis Oktober e inige 
Rundiunk -Vorträge, in denen er s ich u . a. m it 
den Versu ch en der E nglä nd er a useina nder­
setzte, durch Propaganda tricks, wie die Dro­
hunge n mit "Stratosphä r en-Flugzeugen" und 
"Bezirksbomben", und durch Propaga ndalüge n 
elie 'Widersta ndskra ft des deutsch en Volkes zu 
schwäch en. 'Wir bringe n nachs teh end a us den 
gen a nnten Vorträge n die Teil e, di e für unseren 
LC8erkreis von besonderel' Bedeutung s ind. 

Die Schriftleitung. 

Schon, während di e Sowjet in der UkI'aine yer ­
ni chtend e Schl äge \'er spuren mußten und a m 
Schwarzen Meer ihr Dünkirchen erl eb te n , wie es 
ihnen a ls bl'iti chern Bundesgenossen zuka m, über ­
s chlug s ich di e britisch e Propagand a . Au s vielerl e i 
Wid er sprüchen zusammengesetzt, ge la ng te si e ni cht 
einmal zu einer einheitlich en Lini e, es se i denn zu 
der , die alte P latte wieder auf ihr Propaga nda­
Gra mmophon a ufzulegen, Deuts chl and solle nur di e 
\Va ff en niedel'l egen, dann w erd e a lles gut werd en . 
Ma n h ä lt uns noch immer für so dumm wie 1918. 
Ma n k ann a uch noch nicht begreifen , da ß s ich die 
Zeiten geändert haben und da ß die Entwicklung der 
Dinge haa rgena u auf das Gegenteil des en zus teuert, 
was ma n s ich in London und a n Roosevelts Ka mill 
er tr ä umt. Vollends auf dem Gebi ete der Luftwa ffe 
jagte ein britischer UnSInn den anderen . 

De r ers te wa l' der gewa ltige tra uß von VorsChuß­
lorbeer en fÜI' die angebli c h e n Str a to s ph ä­
r e n - F lu g z e u g e. Das sind beka nntlich Flugzeuge, 
die uicht nur vorübergehend eine Gipfelhöhe von 
über 10000 Metern erreichen, sondel'l1 lä n gere Zeit in 
der Stratosphäre fliegen können und demgemäß dort 
ihre normal e Flughöhe haben. Mit modernen Flug-

232 

ze uge n lasse n s ich Höhen von übe r 10000 Metern 
ohne weiteres erreich en. Die Grenze is t gezogen zeit­
li ch durch den Verbrau ch von a uer s toff a us dem 
mitgenomm e.nen Gerät und leis tungs m ä ßig durcb 
e1ie körperli ch e Bearisp ruchun g des Fli ege ns bei so 
ge ringem Luftd ruck . _ 

Desh a lb bra u cht ma n für la nges Fliegen in der 
Stra tosphäre Spezia l flu gzeuge. Sie h a ben eine luft­
di chte Ka mmer, di e ein er umgekehrten Bea nspru­
chung wie der Druckkörper ein es U-Bootes ausgesetzt 
is t. W ährend beim U-Boot-Druckköl'per der Dru ck 
von a ußen n ach inn en wirkt, ist (li es bei dei' luft­
dichten I{ a mmer des Stra to phä ren-Flu gzeuges um­
gekehrt. Das Innere wird a uf einem Luftdruck ge­
h a lten , der dem en tsprich t, wie cl' z. B. in einer 
Plughöll e \'on et\\'a 4000 .\retel'l1 \'orha nden is t. 
Außerd em ist für et\\'a not\\'end ig werd ende Sau el'­
sto ffzufuhr gesorgt. Die Besa tzung bra u cht, da s ir 
s ich in der luft d ichten Ka mmer befind et, norm a ler ­
we i 'e kein e Sa uer s toffger ä t und ka nn infolge der 
Druck- und Atmungsve rhä ltni s"e ohn e we iter es jede 
heliebige Ze it fli egen wie son ,t ill mittl eren Höb en. 
Di e b I' i t i , c h c n .. S t r a t 0 s p h il I' e n - F lu g -
70 e u g e" s i n cl k e i Il e, dr nn f' ie h a br n k ein e luft­
di chte Ka mm er. 

W esh a lb geh en e1 ie briti sch eIl BOlllher in solch e 
Höh en ? W eil s ie durch di e deutsch e Fl a k - und Jagd­
ab wehr in d iese Höh en hinaufgetri eben werd en ! 
Dies ist ja a uch de r Zweck eie r Abwehr. Denn da ­
~ Iurch wirel dem Gegner der gez ielte Bombena bwurf 
Immer sch werer gem acht. Im übri gen g ilt für das 
Aufsu ch en g roßer 11 öh en durch Bombenflugzeuge 
folgendes: .J e gr ö ß e rd i e F lu g h ö h e eines Flug­
zeuges sem soll , des to mehl' mu ß seine Zu lad u n g 
b e s c hI' Ü n k t werd en. Be i neuzeitli ch en Flug-

3J VaL "Gasschutz und LuItschutz " , 11 (1941J 165, 183, 184, 
') VaL "Gauohu!< und Luft.chutz", 11 (19411 123. 
51 VgL "Gallchutz und LuItschutz'" , 11 (1941J 185. 
* ) VgL "Gasschutz und LuItschutz" 6 (1936) 24 u. 252; 10 (1940) 78. 



ze uge n ka nn l1Ian für je 1000 :'Il etp r g rößere Gipf? l­
höhe die Notwendigk eit e inC'r Verringerung eies ( ,e­
fiam tfluggC'lV ichts um etwa 10 v.H.,.also d er Zula?un g 
um etwa 20 v. fr. r echn en. J C' c!C' S teigerung rl er GlpfC'l ­
höhe muß a lso durch erheb li che Verminderung d er 
Zuladung ;111 Betri ebss toff bz\\·. Bomben last e rl,a uft 
wPI'den, Des ha lb haben e1 ie sogen an nl C' ll "Sl r ato­
sphären-Homber" der Britf'n I, ein e ]\lögli c: hl, e it, in 
g roß en Höhen g ro ße Bombe nl asten zu tragen. Bp­
weis : Als unl üngst im nordfra nzösischpn I<.ü " ten ­
gehi r t e inige viermoto ri ge Bomher e in e,n Angl"lf~ aus 
10 000 Met er H öh r a nse tzten , \\'aren dIe vo n d lesC' n 
nls gl'Oße La s tensch leppe I' gC'fe iert en Flugzeugen aus 
o-e worfenen Bomhenm engen ld einel" FI ls rli e de r Z\\'e l­
~notOl' i ge n Bomhel' nus 4000 Meter Höh C'. 

Die z\\'e ite P latte spielt das Lied \ '0 11 de li u n -
e r I' e i c h t e n b r i t i s c h e n B e z i I' k s b 0 mb e Il 
u. dgl.. d ie über Deutschland abgeworfen seien o(!e r 
abgeworfen werden so llt en. StC' l1 en wir zunächst ein­
mal sachli ch fest, was di e sogenannten "Lufttorpe­
dos" s ind. Da " "i nd Spezialtorpedos, die denen der 
f(I'iegsmar in e g leich en , jedoch ni cht ü,ber orl er untel' 
\Vasse l" abgeschossen. sond e l'l1 \'?m Im 1 rOI'lzo.nta l­
flu ge angl'eifendC'n Flugzeu i!' in r ln er ge wI ssen Ent ­
fe l'l1ung \'om Angriffsobj ekt abgeworfen w erd en , SIe 
be\\'egen s ich w ie a ll (' Torpedos nach d e,m Abwurf 
mit e igener Kraft im \\'assel' auf dAS Zi el zu und 
habrn eine ent sprech ende \Virkung, All e L~ftwaffen 
wenden di ese F lu g z e u g tor pe, do s a n; Ihre yer­
wenrlung erfo lg t al so nussch li e ßll ch gei!'e n Seez,lel e, 

Di e fä lschlich e l'\ve ise Luftto rpedos oeler Luft,:,m en 
genn nnt en dünnwandige n :'Ir in r n b 0 mb ? n , (h e a uf 
T,anelz iele abgeworfen werden, haben ,kem,e and er e 
\Virkung a ls a.nderr. Sprengbomben . SlC wlrl, en, vor 
a ll em dm'ch ihren Rxp los ionsd l'u ck. Der Explosl?n ~­
druck breitet s ich halbkugelförmig in er s ter LlDlC 
nAch obpn und ZUI' Seitr, a lso ni ch t ~o sehr nach 
unt en nus . Di r hr >; te Ahwpl1r r1n gege~ Slll ei al. 'o gute 
~e rvr n , I,Alte nuh e und Iinh e cllngt e~ Auf ­
>< l! Chpll clr s Luf t<.;r hllt z r n um es. EIll\\'and ­
fr e ie Fps ts tpllun ge n h[lhe n l'I'geben , claß, yrrlus te 
untrr dpr Zi\'ilhE'\'ö lk el'un g in, e l' s~e l ' Lllll e !'ltets 
solch e P el'>;o nen ])ptr[lfrn. I1 lr Sich nu~el'ha lb 
r!pl' Luftschutzrii ulll P h pfnllrlpn, Es S~I n.l so 
w iec1r l'holt: Bomh pn n!l\\'urf a us 1-!'I·oßr r Hohe un,rl 
\1'inpnbomben !'l ind ni cllf s nnr!('I'es '~ I s e!J e 
F lu cht, der TIng liind el' ill di p ~tl'ato;:;nhare ~Illd 
rIas Bek ennt n is' zu m T pl'l'ol'nlHo 'i fr. Gege n rI,1Cse 
T el'l'ol've l'!' u r h e is t. c1ir rleu(srhr Rrvölk r T'll~ g seell ~rh 
11m so stärk er gel'ü >; t e f. nls s ip \\' ei ß, daß ,rllP ~ngr1ffe 
rler deutsch en LuftWAff e nuf kl'i eg;:;wichtH!:p ZI ele ri ps 
Gegnpr;:; rlip ;:;e m (!,il nz erhebli ch mrh~' Sch nd en zu­
fü grn. I m Rewußt;:; e in ili esr l' \\' rsr ntltrh en Tnt;:;ach r 
i;:;t si e ;:;ehr \' iel ruhiger un el ;:;r lh ;:; thr\\'ußt pr, n ~ s ~l er 
Frin(] !rlilllht. Inrl rm eli r r1 p ll t sc h~ ZlvI,I ­
hpvölk e rlln g h e i c1rn Luftiln g l'l~f r n l,n 
r1 r n T\ p I I I' I' !! P h t . k ii III P f f >; i r h r I' I' I t ", In I t 
ihr p n s tnl'l,e n ~ r r" rn !!rgp n , P lnrn 
" eh w ii e h r I' wer cl I" n rl r n P r i n r1. ni l' Eng­
liin rl" r soll r ll ;:; i rh nuch nirht, pinhil elen: flAß T~ f\\'~ 
di e Rpl'lin PI', w ir 'lip \, pl'm('ln pl1 , wel11 ger :' Hipl ­
s t:mrl skrAH. hp;:;äßen AI;:;, ihrr Voll,~!!e n ossen ll1 Tel :l~ 
stä rk er grf<lhl'rlptpll Grhl pten rl,r!=' " e;:;te ~s und _ ~01 f 
westen;:;, nil' Rpr]jn pl' Inssrn ;:; Irh \'on fll Psr n l,plll p>< ­
\ 1'Pg;:; hp;:; rhiim"n . 

Die 'Bl'iten s ind !-!r\\' iß e in ziihes Voll\, und di ese 
Zähigl, e it is t ihn e Il im Verl nufe ihre r Gr~chieht e oft 
genug zug ut r gel<ümmen, Sie h A ~rn dam,lt, ]edesmal 
r];o1.\1n srhl' \'i pl erreicht , wenn Ihrr pol ltt sch e und 
Inilit äl'ische Führun g gut \\'nr, Im V!'rlaufe c1 ~ r letz­
ten llund el't Jahre ha t s ich ,jPfloclt ihre, Fuhrung 
imm er mehl' verschl echte rt. UIII dnnn schli eßli ch 111 

einem Mann wie 'Viston Cllul'chilJ el en lI?hepu llld 
des politisch en und militäl' isch e,n Dil e tt~ntJ smus ,z~ 
erreich en, Im Zu ge dieser EntWI cklung Ist es n:;tt~l ­
lich, daß die Briten nunme~r d!e ihnen ei gen ~ ZaJ:!lg­
keit darauf verwenden , Ilut e~nel: DummJ:1e lt mcht 
e twa. dann a ufzuhören, wenn s ie SIch a ls e m e solche 
h erau sgestell t h a t. sond e l'l~ . s ie d[lnll ers t I'echt s~ 
fan ge fortse tzen , bi s di e N l e~l e l'l nge selbst, von deI, 
offrnhar inl ~chwinclpn h pgl'lffrnrn Int plltgrn7. (Ips 

IJri tisc hen \ 'o lkes lJ eg riff r li wird , Um e in e richtige 
~ied erl age zu sein , IllUß e ine britische Niederlage 
ill Großbritannien erst popu lä r geworden sein, So 
lange das noch ni cht der Fall ist, nimmt die bl'i ­
ti sch e Führung- vo n ihr k e ill e :"\otiz und handelt na ch 
el em Grunrlsatz Palmströms: 

,,\ \'e il , so schli eßt e r Ill esserscharf, 
nicht se in I, a nn , \\' as ni cht sein darf: ' 

De mge mä ß h abe n dir Englünde l' ihre :"\onsens­
Offensive a m Ka nnl un d geg-e n d as Heich un entwegt 
fortgese tzt, obwohl s ie s ieh 'scllOn se it gr l'HUm er Zeit 
nls fli e g-rößte nUllllllh eit herau sgestC'11t h at, welch e 
die britische Luftl, l'i egführun g im Hahm en des 
Churchill sch en Dil ettanti smus überhaupt begeben 
konnte, Selbst a uf rl ie Gefnhl' ein e r \\'i ederholung 
hin woll en wir fes ts tell en, rlaß das H nup te rgeb ni s eier 
britischen Luftangriffe g-egr n Deut schl nnd und di e 
bese tzten Gebi e te in sch\\' el' ten Verlu s ten all Flu g­
zeugen und fli ege nd em Pprsona l bes tand , Obwohl s ie 
se it einiger Zeit vors ichtige r und ga nz offens icht ­
li ch in el em Bes trebe n nach Schonung der eingesetz­
ten Verbä nd e geführt wUl'rlen, verlor di e briti sch e 
Lu [t\\'a ffe im Kil mpfgehiet uni Engln nd wäh renel d es 
\fonats Au gus t 467 Flu gzeu ge, ,"on de nen If03 durch 
fli egend e Verbä nrle der deutschen Luftwa ffe und 
FlAkartilleri e unrl 6-1. durch Ma rin ea rtill eri e h erunter ­
gC'h olt wurden. über di e H ä lfte, n ä mlich 214 briti sch e 
Flu gzeuge, schossen dp.ut srh e Jäger bei T nge ilh, Da ­
hei zeigte s ich eine nu ch weiterhin ansteigende 
{' berl ege nh eit d er d euts r h en l ägel', 'Vährend dFl s 
Verlu s tverh ä ltnis d er d eutsch en Jä ger zu den bri ­
t i,, ('h en im Monnt Juli auf 1 ::=i s tAnd, erreichte es be­
r (' it s im Monat AUi!'ust di e Zahl 1 : 11 und stiC'g r1f! ­
nnch no ch wriler. Das sn ri cht Bänrle l 

Zu diesen außerord entli ch hob en Vr rlu ste n der 
Rriten steht rli e \'el'sc h winclend ge rin ge 
'" i r ku n g ihrer An griffe in e in em schreienrl en !vfiß­
vrrhält ni s, Imm er mehr gelftn g es der deut sch en 
Abwehr, di e hriti schen Ang r eifeI' von ihren Ziel en 
[Ihzudränge n , so rlAß d eI' größte T r il ihrer Bomhen 
nicht trnf, DiC'sr F es tstellung muß ge m acht werden, 
ohwoh l und ge rAclr we il s ie v iell eicht rlenen, die 
unt er d er sehr gerin gen Za hl von Bomhentreffel'n zu 
le id en h nttrn , nus ihrr r eii!'r n en Lnge un el d em elf! ­
mit \'erbunrlC' n r n Bli ckfeld h eraus rrstaun li eh er ­
sch e in en ma g. Au s g le ich em Grundr lwnn und muß 
fr , tgestellt \\' er(lr n, daß sich rli e nii chlli ch en Luft­
angriffe nuf das Heich im Monnt Au gu st nicht ver­
stärkt haben, Dir Z n h I der e infli egend en hriti sch en 
Flugzeuge bli eh [Innä h ernd gleich und a u ch weiter­
hin so ni e d I' i c! , daß von r in er Gr.oßoffensive nirht 
gesproch en wer'den k Ann . Währenrl hpi d en drut ­
sch en An g l'iff r n fluf kl'i egswichti fle Zi ple c1pr bl' i­
ti ch en In sel illl \,p rgan w' nen Wint.er Rinsiitzp. von 
irweil s 500 d eut sch en Flu !!zeu gen je NAcht (lir Reg-pl 
hilcl eten , ]\Onnte die hriti sch e LuftwMfe hi "hrr immpr 
nur einen Bru rhte il rlavon I)'rflen n putRrhlancl ein­
se tzen. Außprrlern konnten di ese infol !!p ri ps g-e!!pn­
übe l' d en deutschen Einsiifzrn w esentli ch lä n C!eren 
Anflugweges naturgemäß n1lr e in en Rrurhteil d er 
Bomhpnlast trngen, wplch r deutsch e Kilmp fflu !!zru C!e 
über England ahzuwerfen ve l'mögen, Di e mi lWi.risrhe 
unrl w ehn\'lrt srhaftli ch l' ' Virlwn C! ei er hriti srh en An ­
!! riffe aurh in deI' \"orhr vO ln 2:=i , hi " ::11. AUg-llSt \\' <11' 

gleich Nu ll. Dir l11'iti schrn Tp!TornnC!riffe h ile1etpn 
rIas Schwergewicht. Hi erb ei wu rd e e in e AnZAh l \'on 
" -ohnh äusern zer s tört bz\\' . J'l esch ädigt. Ein e n eihp 
\'o n n Achstuh lbrä nel en entRtanr1. Di e m pis tr n konn ­
tpn nl)(' r im Entsteh en g-elöseht werden . Anßrrf1pm 
\\'urrlrn 2 Kirch en bes rh ii.fljg!. Un ter der Ziv ilhevö1k p­
I'ung gab es einille Tote l1nfl Verl etzte. npr Vpr ­
ll iil tni,,"n tz der hriti srh en Rom!Jpn, r1 ip iih pl'h <l1Int 
ke in erl ei Sch ade n a nrichteten , ist außerord entlich 
g ro ß. Hei ihren Einflü gen in das Rri ch in der ge ­
nnnnt en "'.-oche verloren eli e Briten 22 m ittl e rp Bo 'n ­
hf'l', :3 Großbomber unel 1 T<l einbomhrr. Auß r rd pl11 
\'erl ol 'en die Briten rlab e i die entspre .h pnrl e AnZAh l 
\'on fli egenden Besa tzungrn, und da s könn en s ie he i­
nahe noch schwere r ertragen a ls eli e Mate ~'ial­
\'erlus te, obwohl l etzte re ihnen m ehr ans H erz gr eIfen, 

Die Hoffnung, durch Terroran g riffe di p 
r1 putsch e \"id er s tandskrnft zu erschüttern , wurd e he-
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r eib nl s ein s gck ennzei chn et, w as s ie isl , n ~i mli c il a ls 
!' in c ;\Ii schung yon Illusion und Fl'rch hei t. Di e I3l'il en 
mnrhen ich übel' elas rl eutsch e V olk eI er ar t fa l sch e 
Vo rsle ilungen, elaß m an \\' il'kli ch nicht w c iß, w as 
nun eigentlich größer i st : el i e g rot esk e Kom ik ihrer 
Illu sion oder di c U I1\'el'sch ämth eit gegenüber eler 
Anst iindi g l, eit unel Cil nrFl kt erfesti g k ei t d er :\Iiinnel' 
und Frau r n ei es e1 eut. ch en Volk es. \\ ' ir s ind in eier 
Ln ge, gerneIe di ese FI'Fl gc FlUS der Festig k c it unser er 
IIn ltung h el'aus frei un d offen zu erö l'lern. 

Z\Vr ifell os i st es für di e von so l ch en Angriffen Bt' ­
tl'o ffenr n bi ll el' unel sch\\'el', den in IFlnge n .Inhren 
ein es fl ißi gen und nrb eit snm en T.r hen s el'n l'heil el en 
kl e in en ß es i tz zu y!'rliel'en unel mind es t ens inl 
AUlle nhli ck \\ ' i e \ ' 0 1' elrm Xi cht .. zu st eh en unel s ich 
snge n zu müsse n: " Ons all es h nsl du dir geschnffen . 
.Ietzl ist es in ein er X acht verni chtet \\'ordrn, un el 
elu m u ßt \\' i eder ga nz yon \'ol'n e nnfn.ngen!' · Denn d i e 
se lhsl\'ersHineflich einse tzend e mater iell e Ent sch iüli ­
gung I,ann .i a doch ni em a ls di e s('r li sch en \ \' el'te 
er sr/,zen , di e nun einm ::l l mit li ebge \\'o l'el en cm lTa us­
rn.t unel d en vielerl ei kl c inen Dinge n vel'bun rl en s in el, 
in den'n U m gehun g m Fl n l ebt e, schafft e und g lü ck ­
li ch wnl '. Noch sch\\'el'el' ist es, \\ 'enn m a n hc i so lch er 
Gel ege nheit noch T ot e orl er Sc h\\' er verl etzt e unt er 
se in en Li ehen zu hekl Flge n h ::lt. I)n;.: L eid, da s damit 
übel' d i c B elroffc lwn kommt, i st oft ma I s un sngba I' 
5chw r l'. I;:s dürfte w ohl · k Fl um .i emanden /tebe n, eie r 
für a ll e di ese Dinge nicht da s ti efst e V er ständni s und 
di e w iil'll1str innere Ant eilnnhm e nufhl'ächt e. Orn n 
gerade, \\'!'il wir !'i n e wir k I i c h !' V o ll, s g e m e i n­
sc h a f t s ind, stehen \\'ir Fluch ei ern un s nicht ]1rr­
sönli ch hekannt en Vo l ksgeno, sen mit einrr g-n n z 
anrlrren inn eren Ein stellung gCl!rnüh er , nl s di es hei 
un s!' l'r n \, rl!nern d er F all i st. Si e äußr rt s ich nh!'1' 
hei un s ni cht durch sch öne \\ 'o l't r und h etont gc fühl ­
\'olles n rdn u (, l'n, sonclern durch eli e Tat. 

I) r nn e;.: i st l{ri eg, un rl der T<ri eg i st ein h n rt !' ,; 
Oing unel hrin lI t nun rinmn l fflr di e gnnze Vo l l< s­
grme inschnfl Opfer un rl H ärt en mit ,;ich . " ' ir mii ssen 
IIn s I1hr r stet s \'01' A Ul!en hnltrn, dnß die Il ii rt e el e,; 
lüi rg-es l1 uf d er I [!'im:=tt sehr \'i el wrn iger I nstet. fil s 
si e ' \'on dpm nn rl pl' Front k iim pfr nd r n Sol el:=ttrn T :=tl! 
fiir T ng iihel'\\'Iln rl en unel zu Si egrn ge\"nnd elt \\'irel . 
Sr in mi lli on!'nfach er EinsfItz hnt rli e unmitt elhal' 
. niirbarp Fol ge, rlflß eli e deul sch e TTrim At \'on d en 
V !' rl1 ee l'un aen cl !'s Kri eges \,Hschont hlieh I1n rl ve r ­
srhont hl pibt. wi r , i e iihr r clir Länd er k amen , die 
r]jrsrn Kri pg h er fl ufheschworen. 

Oi p nritpn wnrpn ps, clir nen T. u f t " I' i e g g r g e 11 

rli e Zivilhrvö l k!'l' un g h egn nn pn. On" \\'11 1' 

ehrn . ° ve l'hrerh!'ri srh w ir clumm . \\' elln rlir Ver -
111 s t 0 dpr cl eut sch !'n Zi\'ilhryölk el'lln g tro tzclem \'!'I '­
h fill,ni smiißig- ge l' i n g , inn , so ist nns s!'hl' \\'esenl ­
li r h cl ns Vprfl i rn s t rlel' rl l? lIt " ch e n ni ~z i ­
pli n lIncl clrr zur T n l aeml?inschnft g-!'1 \\'nl'cl !'n rn elPllt ­
"rh!'n Vol k sgemeinsrhnft. O!'r \'runrl sn t z .. Ein0r f(,' 1' 
n 11 p. "II!' fiir ein!'n " z!' i a t si ch t acr t iialich in schön"tpr 
" ' irl, li r hk eit. Oi !' Znhl rl pr Fiillp. in rl !' n !' n sirh 
' fiinllpl' un fl Frnu!'n i eclps A H pr s clurrh h!';sniplh llf l p" 
V!'T'hnlt!'n . un pr schiitt p1'l ichr Ruh !' uncl zii l1 !' T n fln'"ft 
h pi clpr A h,,'phr rl!'r \\' irkun!l "on Rn'11h enn n !l' I'; ff" n 
:lll"z"irhnpn lIllcl nnfler!'n Volk sarn oss!' n pin h "rn­
isrh !'s R0i sp ipl g-eh i'n . i st l111 PI" rhönflirh . 0 '1" .... ilt 
!l'prn rlp fiir rli !' nm h iill fi ast en hf'frnff!'n!'n unrl n ..... 
''Y)p ist0n h i' rlroht en \, phi !' t p.. ' \11 S cl 0" Fii ll i' rli!'s" ,' 
n r i s n i p i e soll rn eini ge \\, eni /te nl s t~' pi sch h er au ,; ­
gi'!! ri ffrn werden: 

Tn rlrr Alt stnclt Piner norclwes tcl errt sch !'n Großsl adt 
st ph r ll i' inigr K a ten clicht h r i einnnrl!'l'. Oi e Brnnrl­
al'fahr i st dort h esonclrrs groß , Au f rli esen R pzirl, 
fnll rn z\\'r i BI' a n d h orn h e n , rl eri'n ein e nuf rler 
Strn ße li pgen hl eiht uml diesr tn gh!'ll el'l puchlpt. O ie 
annerp !!eht durch rias F pn st er in cl ns , Vohnzimmr1' 
!'ill!'r 72- i ii hl'iai'n Frnu . Tm Ni'hi'I1Zimm!'r li eg- t pin 
krnnl,er M nnn im R!'tt. cl er sich ni rht I?rh ehpn lU111n. 
Di e allp Frflll ~n cht cl r n V r 1'sll r h , rli!' in clns Zi m ­
mpr ringNlrun.apnp B1'all flhomh!' mit \ Vn ss!' 1' zu 
l ösrh r n . Ourrh fl en h ell r n Schrin ner \'01' ihr F !' l1 st er 
apfn ll !'nr n Rr::lnclhomhr wird si r rl prfl d gehl pml pt, 
rl n ß si!' knll m pt\\'n s sph pn knnn . Kurz !'nt schloss!'n 
st r ig t si p zum Rorlrn hinnuf 11 ml holt ~nnrl. Tn ihl' 
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Zimm !' 1' ZUI'Ü cl<k ornlll rnrl. grlrl s ie n icht in der Ili ch ­
tu ng nuf elas F enste r , so ncl r l'n \'o ln F enst er h el' nuf 
di e Bl'nndhomhe zu und lö,;clrl si e m i t ::-;ancl ab. 
[)nna c]1 ge lill gl e~ ihr, den in zwi sch en entsland enen 
Ilau sb l'll ll ci mit " 'a';';l' l' abzulö"chen. Sie I'r lt et da­
mit n icht nur <1 ('11 im :\ ehenzinlmer li c'ge rrcl e\l 
Kra llk en, so nd el'II nuch di e nllrJ Pl'P il :\;\ chiln rl1 ii u';PI' 
\'0 1' sch\\'c l' r l' Bl'n lldg!' fnhr. 

Ein n nd el'el' F a ll , g leichfnl l ,.; <111 ,; :\ol'rI\\·e;.: ld l' ut ,.;c h ­
Innd: ( i hel' rli e ~Iaeli fli eg n fein clli cl!l' Fli elle l' im 
Ti p f A n g riffhin\\'eg UllrJ sc hif'ß p n mit ~I H ­
sc hili r n ge \\' !' l1r e n fl uf di e B C' \·ö l kel'Lill g . 111 cl;\ 5 
" 'ohnzililme r !' in e;.: Ii n uses, in rl eln ;.:ich di to Il aus­
be\\'ohn el' in E l'nl :lIl lle lun g e inp,.; l\ r ll (' l''; illl EI'c1-
gpsc hoß nufhnl1 !'n, fii llt r illt' BI';\ndlJolnlw . III d em 
Raum p hefnn rlen ;.: ich rl er 7S-.iii l1l'ige (;roßnl1!' I', r ill e 
15-.iiihlige Il fl usn llges tellt e, ckl' 11 -.i ühl'i gp r'~ nk (' 1 und 
spi n /. - i ii hri llrs ~ch\\'e,;lp l '('lr(,II. I h'r \,l'oß \'ater l ii uft 
nnc lr ("h r l'\\'inrlung dps el'st pn Sch l'!'rl,ens flU'; d elll 
Zilllm r r , UI11 ein e F eupr p;\ t ;;chr zu ho l (' II . Der 11 -jiih­
I'i gi' .Jung!' hring t so for t s!' in k l !' in e,; Sch\\·r;.: t er cll !' 11 
in ~ i r h i' rh e it , h oll pi n e ~chnuf p l, ninlllil damit di e 
RI'Andhombr auf und \\'il'fl ,;ie pinfnr l1 flU S d ell l 
Pr n;:;f !' I'. :-.run liiufl er unh!',;r hndel d er FOl'trlnurr c1r;.: 
fp i nrll i r hen Romh!' n fl ng l'i ffs u nrl rl p;.: R eschu sses ;\ u" 
ROl'd\\'nffen in rl i' n (;nlten lind l ti"rh l rlii' RrArrd ­
hom hr :lh. II irl'hpi r nt rl ecld !' r , c1I'1ß n llcl, n llf cl!"" 
fl o fr nw hrer e HI':lndhomllPn l iegen, di r illz\\'i sc !l pn 
zllr I':nt ziind un ll grkollll1lrn ,; in rl . . \lI ch ,; i e i' 1'" lieid 
('I' mit r n" rh nuf!lesrhHllf!' l t!' I' 1': 1'1 1 ... ~f) ,;i nd lIn ,;!' I'f' 
.Il1ng-i' n! J) ns '-'o ll !' n un " d ie nn fl er i'n !' I',;I pin n,," 
nnch mnchpn ' n"" i"f pinp rl !' 1' \' i plpn d pllt ;.:c h pn Anl ­
\\'o rt i'n nuf di0 hl'iti "c !l !' Tll us io ll , 111:111 k önn e un se l'en 
\Yill pn bl'pch l? n ! 

7\"or h !'i n anrl!'re r FilII: Tn Pillpr \\'l'!'drl Pll t,;rh !'n 
~ 1 :1(11 hnt !' in e fi'l - i iihri ge FI':111 "0 1' .. ,,1 ge;.:chl nkn , rlnß 
" ip d pn A l nrm iihel'hörl!' . :" i e \\,; Irht flllf. nl s von 
a llßi' n hrl' ein i' Rrflnrlhonllw IInl pl' r1 ns Rr 1t ihr!''; 
\l nnn rs fiillt, rlOl'1 1. \11' En t zii n rliin g l,om l11t und di e""" 
\llwP l'zii gl irh in l1 " ll e rl nl1l ll lf'n ~i' l zt. Oer ~rnnn isl 
a!' l ii h m t IIn rl I,n nn . ich info l!!erl !'"sen ni cht h!'lf" " 
ni0 nlt p Fl'fl ll " twin )y t n \l s rl 0m R!' tt. l fi uft in d ie 
Kiil'h p li nd !l olt n:l "sP Tii ch !' r. T.npnrl1 11. r1 i' I'g-I . Onn n 
wirft ;.: i r di!' sp n llf d ie Rrnnrlhomhp. T rotzdpm gr ei ft 
rl ns Frli Pr \\'ei t i'r 11 m sich . \\ 'pil di!' P l'n u pl'sl rinnln l 
ihl'en ael iihml r l1 \1 nn n , r1i's . pn lln ll1 lind l[nn l'P 
" l'hol1 \'on rl!' n Ft nmlTlrn prfn ßt \\'!'I'rlpn, :1 \1 " r1 ('!ll 
B pt t , r h n ffr n nllll1. On" !l'!' l inl!1 ihl' ]) :lnn I'lIft si p 
pi ni a" lTnm;h!'\\'ohnpl' h pl'h0 i . nir Finl'ichtlln a r!0S 
Srhl nf7.imm"l''' \lnd rli p Tnpplpll h '1 1lPll h el'r it " F(' lI el' 
f'p fnn apn . ~'it Hilfe d pl' TT FIlI';I'f'nO ' ''!'n ",i l'rl " P I' 

7 inl1llp l'lwnn d !!el öschl . (Irr nllf nn;.: !!nnzi' J'T nll s ll iitlp 
iih01'a r pif0n könnrn. Tnz\\'i sch0n i " t (1,,1' Eh r mnnn 
rl\ll' l'h Rrnnrlh i n rli'n n u" rl rr T.llft srh1lt z rr :1 " "anot h !'ke 
\'pl'hlln rl pn II nrl \'oi, \\'C' it 0I'PI1 Folapl1 lW\\ 'nhl't \\'o!' rl!'n . 

O ip,,!, hi !'1' n llfl"p fiihrl en R l? isni pl p i-' inrl ni l'ht 1'f\\' ::1 

A lI sn nh mpn . " onrle!'n . \\ 'pnn n\l r h h pi " ni!'lh:1f1. d lll'r l1-
:1 l1 s h 'n i sch fiil' cln"r llhi !!'i' IIn fl Innf p r 0 Vpl' ­
h " I t P n II ns!'r!' I' Vo]1, ,,arn osspn ar l'n rl!' in rlrn 
"rh\\,prs th pll'o ffr IWn (';r1o;"lell . \' 0fnhren sinr1 r1 !1zll 
rl'l. rinn mnn ihnen II'ot7t \111 (1 , ip iih!' I',, ·i nrf " t. 
\fpnschli r h ps L pin ,\'ill ni rh t Hi.1'\si a prnul rl!'t. sonn0,'n 
in hill prh nrtem Knmnfe 11nt pl ' F.insn tz nll pr KI'ä ft p 
rlPl' ~P!' l p iihpl'wllncl i'11 11nd zu höch sl rrn. ll pl'Oi . rh0'" 
~ip a!' iih"r rli !' \Vpl( rl!'r 0ia!'n pn - s!'lhst rf!'I ' h örh ­
st 0n un rl h!'il iust ell - \ Viin ;:. chp l!!' st ::1 1t0t \\' enlen . 
\Vpl' unt er IIns ",lirp n l1 !li's i chl" rl pl' ap\\'nlt iap ll GrößP 
rl p" h euti gen \' P. ch0h pn s. so fern PI' !''; noch nirht 
h r\\,!,isen mußt!'. 11irl11 Iwrrit. 7. 11 h p\\'!'i ,, !'n. r1 !1ß " I' 
;:.ol r h p. ,"pl'mnu ' A\I , nnhms\\'ei s" 0 inm nl mit n !'chl 
stellt i' ein!' Enal ii n clpr in n nmen , T h o 111 " 0 11 in i'i n pl' 
ZlI schl'ift nn clip .. Oni h ' ~Tn il " fp, t. mlln il'l'!' sirh . 
w!'nn mfln in En al flnr1 gln uhp. fli p " '; d pl"dnnrlsl,,'nft 
rips rl pl1t sch en Voll,!'« sei /!!'ringer nl s rl ip r1 !',; hl 'i ­
ti srl1!'n. ~i e ist nirl1t nu r n i cht a!' rin !!!' I'. sonrl 01'n 
rl nnl, cl rr nolit i. r h en 1111rl \\ ' illpn "mii ßi f!en \, p­
s('111 0. srnh!'it rl rs rl elli sch en Voll,es lIn rl rlpl' li !' fen 
Vrrhllncli'nh eit z\\'isrhrn Fiihl'un a lind Vol k h !' i \In s 
soaa l' \\, ps"nllirh aröß !'1' al « lw i 1ln"p "0n F 0inrl r n . 
. I\lI ch in rlips!,!, Hinsi cht n rl1 ei tl'f rli p ' 7pit nil'ht fiir 
sip, sond!' l'n fiir 1In" . !'\'irht Oi' lIt srh l n nr1 \\' i r rl 7." 1' ­

hrerh !'ll. ",i!' !''' rli e En al ii ncl rr hoff!' n . sonrl !'rn d!1 S 
hriti srh e \ V elt l'pich. Pnc] ni ese!' T AIl \\ 'irrl kommrn! 
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Dir Antwort. \\ 'elch e die d eu t. ch e Luftwaffe dUl'ch 
ihre Ang l'iffe auf di e T el'l'o l'\'el'su ch" der Br i t en 
gege n d<! s d eutsc h e Vo lk ni cht nur in So \\'j et - llußland 
un rl i\ol'c1,lfl'ik fl , 'ond el'n au ch auf di e briti sc h e I nsr l 
g ibt, is t h n rt und unntißn' l's tii ndli ch genug, Ulll di ese 
Z\\'nngsl iiufig k eit unt er Be\I'r i" zu s(ell r n, 

Di e bl' i ti sc h e Pl'opngfl lHln h fl t lange Zr it hindurch 
\'o n rl r l' ZUI ' :'\on-s top-:'\i edel'l nge l2e \\,Ol'rl elw n :'\on­
stop-Off(' nsil'e ge lebt und mi t dem nlt r n \\ '('chse l ­
f ~i l ;:;c ft e l' tr i c k gen l'br itet. di r Vel'lu stziffern d eI' bl'i ­
ti sch en lind fi el' d eut sch f' n Luft\l'n ffe u ll1z u kehl'r ll 
um!, nn chcl r m ri as n icht s h a lf, d re ist 70 \1 behn upten, 
d ie"es Vr rfahl'en se i cl eut sch el','e iis 3n ge \l'andt \\' 01'­
cl PIJ. A u f diese \\ ' eise sollt e dem bl'iti sch en Vol k e 
\'o l'gegfl uk el t \\'el'el en, es habe ein e Luflln lffe, di e der 
deutsc hen gewa chsen sr i , I,:s \I 'fl l' und ist ni cht a ll 
dem! Si ell t mfln \'on der über lege nen strateg isch en 
Basis ab, di e \I ' il' gegenüber den ßrit en ü ber a ll. ins­
beso nd er e aber gegenühel' d er bri t i sch en I nse l se l b,.:t 
bes i tz en, sO b l ei bt immer noch di e T atsach e bes teh en, 
daß d ie deutsch e Lu ft\\' fl ffe ied e ihr beli ebend e 
Sch\\'el'punktb il dung \,orn ehl1l eli k fl nn und daß di e 
Brit en rli es nicht k önn en, se lbst \\' enn sie es \I 'o ll tl'l 
S ie könn en \\'ohl hi el' und da lIIit fül' ihre Ansch au­
u ng s tii rk el'en J\ r ~ift e n auftreten, stoßen dab ei aber 
sl ets auf ei n e Ab\\' ehl'kl'a ft dei' deu tschen Luftwa ffe, 
d ie fl uch di rse V er su ch e ZUI' mi li tä ri sch en Erfolg­
losii! k ei t \ ' f' l'ul'tei l t. 

~ I fl ll f r Flgt sich unwillkü r l i ch, wi e das m ögli ch ist. 
Il'gendwo hättr es, soll t e m an m ein en, d en Bl'it l' n 
doc h gelingen mü sse n, m il itiil'i sch e Erfo lgf' in cl pl' 
Lu ft zu er ziel en, w enn di r fl eut sch e Luftwa ffe ni cht 
nur l1Iit cl r l' lI auptmassr ihrel' Stl'eitkrii ft e im Os t cn 
gebunrlen, sond ern au ch noch auf 8nrl el'en 1\l'i egs, 
schaup lä t zf'n zu \I ' il'kun gs \'oll f' n Angriffen angpsr t zt 
\1 '8 1', U nter g l ei{'h en l rm s t ~i n r l r n hii tf e di e dcut sch e 
Lu fhl'flffe, das \I ' issen wir, ohn e Z\I'e ifr l rl i e hl' i1 i srh e 
Vrl'tpidi ,C'ung dUl'chJ11'0rh r n un fl di e hriti sch e An ­
griffsl\rnft sehwpl' ge lähmt. ni e Rr it r n hn hen rl ns 
ni cht fr rt ig be kom m en, Th I'e X on -stop-Offensil'p h n t 
ihnpn :\'on -s top -Vr l'lu str gphrFl cht unrl \I 'nl' ein :'\on­
stop -f ehl srh l ng rl'sten R nnge" l(r in \\ 'undHI n r nn 
de r R f' f ehl dazu \\'ul'd e ni cht \'on einem, ol (lflt en ge­
geh en , soml f' rn \'on dem hluti g" t r n Dil ptt 8n tp n ei er 
Tüi egfiihrlln /Z, d f' n dir beidpn l ptzten Jnhl'hun rl prt r 
\I 'oh l hi " hpl' grseh r n ll nh r n , n !imli ch " ' in ston \.11111'­
chi lI. ni l' hritisch pn Fli ege r wi ssen ih m dn fiil' sphr 
\I 'pni g- nnnk, nn " Enrl r r C'ehnis ri es g-nn zpn X onsens­
lTnt el'l1 f'hnlf'n s i st di e Tat. nch r , rl Fl ß d <, 1' Anh l icl, 
(l es B FlIl(pnkrr llzr" in (I r r Luft für (li p hl'iti sch en 
F li egpr fl as Vorsignnl (l ps snil l pl'r n EnrJ rs g-f' \I 'orrl pn 
ist. n f' r hl'iti sch r rJi rC'e r , rlrl' im ein zpl nrn nftmnl s 
I'echt I!ut f1i eC' t u ml z!i h f' k !impft , i st " i r h i m Grg-rn ­
snt z Z'l1l' hriti !' cll en Propng-n n rl n he\l'u ßt. rln ß rl' nn 
i\fntrrial und Knmpfkrnff unt r rl eg-en i st un fl fl en 
Sif'g nicht ,"orml. se tzen l,n nn , 

An (l f' l's h r i den fl eut sc1lC'n Einll eitpn, rJi f' ih m /Zf'grn ­
iihrl'st r h rn! n a stpht 1., B , in Si chtwpit r (11' 1' hr i­
ti srll rn Tn spl eine fl nk -n n tt el'i p, rJi p !'rit ih l'rm Ein ­
"n t z nn di esrr ~tpl1 r h r l'eit " iihpl' :i0 l1riti sch p rJug­
zruge \'om Himm el ll pl'llllt f' r C'rholt h :1 t. Si e i st 1'0"11 

K l'lnn l his in s TT erz d es n eich f''' hin ein ni cht rJ i r 
f' in zi C'r ihrer Art, i st iprJorh symholi "ch für rl ip f' i s­
knlt e ZlIl'f'rsicht (lpl' :\Iii nn r r unsrrer fl nl,-Artill pri e, 
rJi f' fl uf Könnpn, Erfahrung, Ein sn t zh er r it srh n ft. 
" t pte r 'Vn rll snmkeit un rl Pfli chftrpllr heruht , Von 
df'r K ii st p hi s in s R f' ich hin ein mii ssf'n rli p Bl'il r n 
r in e immrl' pr fol gr eichrr w f' l'(l r ndp Ah\\' f'hl' rlurrh ­
stoßf'n, w enn si r n n ihre Ang l' iffsz iel e /Zf' l nngpn 
\\'ol1rn, n Flß " i ch fli ese Ah\l 'ehr durch F l ak unrl 
Nnch tj iig-rr in ih l'f'r " ' il'ksnml,r it fortl Fl ufrnd stpigf' l' t. 
sniiren " i e: rl r nn ihre V f' rill st e II'nrhsp n nu ch in d <, 1' 
V erlliiltni sznh l st !i ndig , nie Brit f'n l, önn f'n rl f' m ni cht 
nfl s ein zi /Zp ent,C'egp nse tzr n, \I 'ns mFl n in so lch em F nl1 e 
entgrg-enZ\l sptz r n h ahr n muß, n äm li ch pin f' erh öht r 
Stf'i/Zrrun ,C' fl rr ei gpn r n L ei. tung und \'or nll em ein e 
ühprl r ge n r Angri ffst n ktik, 

B ei ihren Tflg e snn g riff e n fl uf rl ns h e ­
s e t 1. t p r. I' h i I' t si eht PS g-f'nnu so FlU " , Si e komm r n 
n icht (lurrh, ' Sip hl r ih f'n im \I 'f'srntlich en im V pl'­
su ch strckrn, ni l' rl putsrh f' Ahwphl'krn ft i<; t zu stn rk , 
um sie an mi l itäri. eh e Zi el e \'on wirldi ch er B ed eu -

t u.ng hel'a nl\Dll1ll1e n zu l assen, denn au ch unse l'e 
J ~gel' sll1d sp rungber ei t nuf d eI' L au er , ,', l an nlu ß 
d,lese ,','[än~l e l' \I 'a l'ten, s ta rt en ulld lIa ch 'i eg l'ei chelll 
h ampfe \I' l ed el' l and en geseh en und da nn ges pl'och ell 
h aben, u m III \'o ll em Uillffl nge beg l'eifen zu k önnen 
\I'a l'Ul1l di e brit isch e :'\on-s top-Uffcnsi ve ZUI ' Non ~ 
st0p' -;-\ iedel' lage w erd en mußt e, Das ü bel'l ege nheits­
geruhl de r ,c' eutsch en Fli ege r i st so unbedillgt und 
d urch d ie 1',I'fahl'u ng in zFl hll osen I\ ämpfen erprobt , 
d8 ß es (lurch Illchts zu CI'SChültel'l1 ist. Si e : ind \\'i e 
ay s eln el1l Gu ß, sincl d er ein e wie d er and er e 
l\ a~1 ]Jfe l ' n us de n llse llJen Gr is te, Sie l, enn en illl 
ub l'~ge n di e \\ ',a ffe, di e ihn eIl in di e !l and gegebell 
\I UI d e, und m ochten k elll e and er e haben, Di e bl'i ­
l!st he Propagand a ha t ühel' unser e .\I esserschnitt ­
,Ingclflugze uge a ll erl ei elullllll rs Zeu n' el'zählt in d er 
1J 0 ffnun g, d,amit in Eng lnnd beruh igend zu wil'k en , 
L e,g t r'."a n ell1 em ~nse re r .l äge l' di e Frage vo r , ob er 
se in l ' lugze ug m i t ell1 er Spitfire t au sch en m öcht e 
w enn ,das m ögli ch w ä l'e, so lautet di e Ant\l'o rt : ,, :'\i ch t 
U,Ill d ie \\ 'e lt! " ' ir sind d el'art übel'l ege n, daß di ese 
( be l'l egen h elt au ch unser es .\[a t eri a l s I'on denen d a 
ell'uben ni em a ls aufgrh olt \I'e l'de n k ann! " 
. Zw eifel I ~s h n t Fl uch d eI' Fei nd i 111 \' el'l a u fe des 

hl'l egcs Sf' lIl (1 f lu t!zcuge weitr l' entwicl, elt und V el'­
hes el'ung-r n g-e func! pl1 , A be r el ' l\Dnnte das ni cht in 
d~m g l eich en ,',l aBe \I' i e wir, EI' hinkt in der Ent­
\\'l ~ klung n Flch und \\' il'cI d fls immer tun , Dnl'an k Flnn 
k ell1 e n och "0 bo m bns ti seh e briti sch e und U­
amr l'ik: lniscfl e P ropagFln da et\l'as änd ern , Im übrigen 
sll1d rlie ,Ahsc~1uß za hl e n b ew eiskl'ä ftige l' al s sch ön e 
\\ orte, :\ och ImmPI' \\' a l' der Si eg di e b es te Propa­
ga n<! Fl, unel (li ese Prop aga nd a hnben wil' fü,' uns, 

Gpgenübel' el en T atbes tiilld ell d eI' Wil'kli chk eit 
\I 'lrkt es ge radezu l\D misch , w enn deI' briti sc he Hunel ­
fu nk ko lll~n e nt a to l ' Fr a se I' m eint, di e deutsch e Luft­
\I 'n ffe se i, nhsolut genomm en , j etzt kl ei.J1 er a ls zu 
~eg llln des ru s~ i s('h e n F el dzu ges, und die deu tsch en 
V el'lu ;; t e uuel's tl egen di e Produktion, ))a ,\[1', F r flse l' 
aus bo lsch e\\'i sti sch el' Qu ell e schöpft un el k ein cn Ein ­
bli ck In ell e deutsch e Pl'oduktion hat, li eg t cl i e 
Schlußfol ge rung nahe, daß el' für (Ii e Beurt eilung 
deI' d eut sch en Luftwaffe d ie Lage der br i ti sch en zu 
G l'und e l eg t. ' Va s er uns nndichtet dül'fte in ei er 
T Fl t .. nuf briti sch er Se it r zutreffen,' Dem gegenübel' 
\'e l'fa llg t se in Tl'ost, di e Deutsch en h ütt en imm erhin 
l G \\'och r n l nng gege n ein e der stä rk sten Luft w affell 
d ~r \\ 'e l! zu k ä,mpfen ge lwht , se hl' \\' enig. EI' m eint, 
ell e deut sch e \\ ehrm flcht hahe in z\l'ei ,Inhren k ein e 
ei,nzige Ni erl el'l agr Fluf dem L and e erlitt en, s teh e aber 
Illch t ~o gün sti g in der Luft da , [) el' g'ute .\rann \'er­
g,l ßt CI ne !( lei n ig'l, ei t : An (Ien dru t.sch en Si egen , di e 
Sic h hi sh er 111 end loser K et te n nr inFl nd el' I'eihell, hat 
di e d e ut sc h e Luft\l'n ff r einen r nt sc h e i ­
d e n de n All t e i I , und di e Bl'iten w el'den rs zu 
gege ])en pr Z eit näh er Rn dr r eige npn II Fl ut zu spüren 
hekomm en , (In B und \I'i e sehr die (leutsch e Luft\l'a ffe 
in fler I r tzt en Z eit ni cht etwa schwäch er 'ond ern 
stä l'k el' geword en ist. ' 

I m Gege nsatz zu se in em erwähnten Rundfunk ­
k omm ent n tor m eint e h u I' c b i I I se lb, t , d ei' Mange l 
d eI' d eutsch en Luftwa ffe bes t eh e w eniger an Fl ug-­
zeugen , a ls an B esn tzungen , EI' Jiißt da s au ch rlul'ch 
ein en and el'en !(omm ent a to r, n äm l ich ;..rn j o l' ~ r Ul'­
I' Fl ~', sagen, n el' m eint, im \\'i nter w~ir(l r n , i ch el'li ch 
einige rl er hpst en d eutsch en B esntzunge n vom Ost r n 
nn ch d em " ' esten gebrncht w el'd en , und m nn l, önn e 
ann ehm en , dn ß di e Akti v i Ui t d er deut sch en Luft ­
wn ff r dann über Englnnd und im mittl er en Ost en 
zun ehmen w el'c1e, Es i st nnhezu r eizlos, wi e sehr di e 
briti "ch en Trostsprü ch e ein Fl nelel' g l ei ch en, B ei elen 
Si egen auf dem L and e h eißt es einmal , di e Deut­
sch pn h ätt en zwnr sowj eti sch e Arm een \'e l'ni ch tet , 
abel' k ein en Gelän flegewinn g em acht ; dFlrauf aber 
k äm e rs an , 24 Stuncl en spä ter sagen sie da , Gegen ­
te il. Genau so verfallrr n sie in hezu g 8uf el en Luft­
kri eg, Einm Fl I d icllt et lIl an un8 :\In ngel an .\111 t el'i Fl I, 
ein nnd erm fl l J\ l nngel fl n B esa tzungen an, U nel w enn 
sie mit d ei' (l eutsch en l.u ftwnf fe zu tun bekomm en , 
d fl nn is t di e fol ge di eses Fl ngeh li ch en deut sch en Man ­
gels nn :\In t r r i Fl I od r l' B rsa tzungen ein e h andfes t e 
:'\i ederl agr ei er bl'iti sc ll en Luftwa ffe, 
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Eigentli ch muß m a ll s ich \\'und e rll , daß das eug­
lisch e Vo lk es s ich noch ge fa ll en Hiß t, \'o n se in en 
Regie ren de n für de ra r t elumm geh alte n zu werden. 
Es sch e in t wirklich so zu sei n, elaß e in A pp e Il an 
di e Dum mhe it im britischen II CI'ze n e inen U ll­

e rhörte n Wicl e rh a ll find et. Wi e so ll man es sich 
so nst e l'l, lä r e n , ela ß die briti sch e Ru n cl fu n kpropa­
gancla binn e n 24 S tunde n ein mal e rkl ä r en kann, 
Iritl e i' habe nur e in Flugzeug ü br ig, das CI' übel' 
Großbritann ien schick en konnte, und im g le ich en 
Ate mzug sagt, di e d eutsch e Fli egertät ig ke it übel' 
Engla nel se i gerin g gewesen unel h abe s ich led igli ch 
b is Mittemacht er s trecld , \\ 'obe i a ll erd ings bei e in em 
Angr iff a u f Nordosteng la nel beträchtl ich er Sch a den 
a nge richtet worden se i. Um elie gleich e S tund e m el­
deten die Rundfunk -Bund esgenossen a u s USA ., der 
\'on der d eutsch en Luftw fl ffe in der frag li ch en :\facht 
n ngeri ch tete Sch ade n sei b etr äcl1t1i ch , und v iele 
Opfer se ien zu bekl age n . Di e briti sch en Meldungen 
übel' die deutsche Angriffs tä ti g l,eit werden o ffen ­
sichtli ch nicht a uf Grund der E r eig ni sse, sond ern 
n flch {a ßgabe c!ps s tündli ch wech selnd en propagan­
distischen Bedürfni sses angefertig t. . OYlpl aber is t 
s ich er: Die Briten h a b en ni cht gedacht, da ß unser e 
Luftwa ff e trotz des Os tfe ldzugl?s und trotz ihrel' 
h öchst b eachtli ch en Erfolge im "\1it te lm perrnum e 
a u ch noch in d er L age se in w erd e, un a u sgesetz t flm 
Leb en s n erv der briti sch en Versorgun g zu nagen . Sie 
h a b en wirklich :1 l1 ps Erdenldi ch e ge tnn , um d ie An­
griffe auf ihre Geleitzü ge und Schiffe schwi eri ge r 
zu m flc h e n. Aber j edes n eu e Ahwehrmitt el wurd e 
von unseren Besa tzungen durch e in e n eu e un el ül)(' r ­
lcgen e An g l'iffs t fl ldik überwund en . Es g iht k e ine 
Ruhe für Engla nd. Di e d eutsch e Luftwa ff e ist im 
W est l? n l,ei n esw egs in de r D e fen s i Y(~ , sond em gr e ift 
u nflUfl!reRe tzt a n . 

Die Briten ye rs u ch en da s a u ch. Abe r Il ilch \\'ie \ ' 01' 

und sogfl r im mer mehr s teh en rli e E l'fol ge illl'e r An ­
g riffsve rsu ch e in e in e m schre iencl e ll \r iß\'e rhü ltni s 
zu den d fl be i e in t re te nd e n Verlu s ten. Sieht mall d it' 
Dinge a u s der Nä h e, so k a nn mfln s ich de m unbe­
din g te n E indru cl, nicht \' erschli e ße n, daß es ihn e Il 
be i ihren Ein f lü g e n in das be se t z t. e Ge ­
bi e t ga r nicht einm a l auf g r ei fb a re milit ä r isclH' 
Ziele a nkommt, sonde l'l1 d a ß di ese aussc hli e ßli ch 
a u s Pr e s ti g e g r ü n den erfol ge n. Ti e fe r ins 
Land hin e in kommen s ie k a um. In unmitt elbare r 
Nä h e eie r Kü s te werfen s ie dann und wann r asch e in 
p aa r Bom hen ab, di e dann b a ld di es, ba ld jen es Ge-

h öft ihl'e r früh cr en Bun desgenosse n ze l' ~ t ö r r n. j\la n 
kann auch hi e r wiede r Pa lmst röm z iti er en un el zu 
den Angriffs\'ersuchen der britischen Luft" 'a ff e 
sagen: ,, \Yomit Rie l\L1I1Clzutun he li ebt. daß es l; IC 
immerhin no ch g ibt." 

Di e n ä c h tl i c h e n Ein f lü g e ins Be ich steh c n 
im Ze iche n des 11 e w u ß t e nT e I' I' 0 I' s . l\Iilitä ri sch 
gesehen, s ind sie vö ll ig s inn los. Politisch geseh en , 
s in d s ie g leichfa ll s e in e Illu s ion . \\' ir könn en un ­
"e r en Gegn ern jense its des j\r mell,ana ls n icht oft 
genug die Ver s ich erung /leb en , clflß es ihn en ni e­
mals ge lin ge n kann. el i e deu t sc h e 
\V i de r s ta n d sk I' a f t a uf so lch e \\'e ise zu I ä h ­
me n. Das deutsche Volk is t dazu \' iel zu tapfer und 
d eI zu h a r t. S ie sollen s ich drüben vor a ll e m auch 
ni cht über un sere Frauen tä usch en. Di e w issen ga nz 
gena u , w ie sehr es in d ieRem I, ampfe um Sein ode r 
~icht sei n cles deutsc h en Vo lk es a u ch a uf s ie und 
ihre Tapfe rk e it fln kommt. 'W enn später e in mal die 
Geschichte d ir.ses Krieges geschri ebe n w erd e n \\'i rd. 
dann wird die h e r oisc h e Tl a I t u ng de r eI e u t ­
sc h e n Fra u mit golcle ll e n B u ch staben in das ewige 
Buch d er Gesc hi chte gesch!'i eben werden mü ssen . 
Da rübe r hin a u s ~be r ist !'olch es Unte rfa nge n de r 
Briten sch on durch ihre schl echte s trategische La ge 
un d ihre unt erleiZe n e l( amp fl,ra ft \'o n \'orn h er e in z~r 
Aussicht s losigkeit \'e l·ul·l ei lt. Hi e rbe i dürfen wir ni e­
mals vergessen , claß di e durch ni chts zu brech l? nd e 
deutsch e übe l'l rgr nhri t rli e F olge rl e r ge ni a ls ten Füll ­
run g-, we lche die \Velt j e erlebte, und eier Ta pferl, eit 
ele" deutschen Sold flte n ist. 

Lassen wir s ie schwatzen ! Kri nge· we rd e n ni cht 
mit schön en \Vorte n , sond ern d u rc h T aten ge\\·onn en . 
Das brit.ische Lu ft ffl hrtm in iil t e l'ium g ibt cl ie deu t­
sch en Ver lu ste a n Flugze uge n im Septembe r a uf 123 
und d ie b riti sch en a uf 27 an . In \ Virklichkeit g ingen 
im September 29 deu tsch e un d 30, b riti sch e F lu g 
ze uge verl o ren. DeI' alte brit ische Fälsch e rlri ck zi eht 
nicht l1I eh r. fli e br itischen Fl iege r w issen es a nder s. 
S ie l;p üren d ie schwer en Verlu s t r. S ie erl eben s ie 
\\' äh rend d es Kamp fes und stell e n sie n ach de r La n­
dun g fest. Flugzeuge, eli e brennend in ele n I\: a n a l 
s türzten oelcr auf de m Boden a ufschluge n, können 
durch Rundfunkpropaga nd a ni cht reparie r t w erd en , 
und die Besatzungen , die dab e i fi ele n , ruft ke in Kom­
mentator wi eder ins L eben zurück. Das BalkenkreuZ 
auf unser e n Flugze ugen is t unrl b le iht das S ~; mbol 
cl es S ieges illl Luftl<riege und da .' s to lze lTohq it s­
ze ich e n de r bes ten Luftwaffe eier W elt . 

Feuerschutz im W erkluftschutz 
Dipl.-Chem. Hans Kre i s, Berlin 

Der bishe ri ge Verla uf ei es Kri eges h at gezeig t, da ß 
diejenige n lnclu tri eb etri eb e, di e s ich d ie vorgeschri e­
benen Abweh r maßnahmen zu e ige n gemach t h a tte n , 
erhebli ch weni ge r unter den :\fachwirkungen von 
Lufta ng riffen zu leid e n h a lten a ls die, w elche di e 
Abwehr nur notdürfti g zu o rga ni s ier e n für aus­
r eich e nd hi elt.en . I m fol gende n soll en di e Abwehr­
maßnah men besprochen w erd en , die erforderli ch 
s ind : um die Be triebe a llge m ein gegen ihre Verni ch ­
tung dur c h F e u e r zu schützen , wobe i di e durch 
d ie Einwirkung ei e r Luftwa ff e e rh öhte Feuersgefahr 
zu berücksichtigen sein wird. 

De r gesamte F eu erschutz g li eel ert s ich in zwei Ge­
'-1ie te: Feuer ver h ü tun g und Feuer be k ä m p -
fun g. 

Das wichtigere Gebi e t i s t di e F eu e rve rhütung; si e 
tritt ni cht öffentlich in di e E rsch e inung, wi rkt viel­
m ehr im Sti ll en . 

Feuerverhütung 
Die E nt stehung jedes F eu e rs setzt drei Bed ingungen 

vor a u s . Es müssen vorhanden se in: 1. ein brennbarer 
Stoff, 2. Wärme, 3. Sauerstoff. Trifft m a n Vor­
sorge, d a ß eine der drei Vorau ssetzunge n fehlt , 
I,ann ni em a ls ein F eu er entsteh en . Di ese Vor-

236 

so rge sowie :Vl a Bn a hl1l e n (Vorkehrunge n), di e eine 
\Veiterve rbreitung eines Brandes üb e r sein en H erd 
hin a u s und d ie Gefährdung von Mensch e n ver ­
hind ern , faßt Ina n unte r d em Ausdruck "Feu erver ­
hütung" zu sa mm e n. S ie w urd e schon in Fri edens­
ze ite n durch di e Bauordnung sowie Sonderpolizei ­
ve ro rd nungen für bes timmte feu ergefährli ch e Be­
t !'iebe seiten s der Beh örd en geförd ert und erl a :Jgte 
nun im Kriege eine e rh eb li ch g rö ßer e Bed eutung. 
"Venn schon in norm a len Zeite n das Feuerverhiiten 
vo lkswirtsch a ftli ch besse r ist a ls F euerver güten, sO 
ist es im Kriege na t ionale Pflicht. 

De n b es le n F e uer schutz wird man erzi elen , \\ enn 
man bei de r Erri chtung vo n In dustrieanlagen nur 
nichtbrennba r e, d. h . feu e rbestän d ige B a u s toffp ver­
wendet, wei l dam it d e m Zu sta nd ekommen d nes 
F e u er s eIie wi chtigste de r \'orgenannten dre i Bedin­
gunge n , n ä mli ch d eI' Brennstoff , entzogen wird. Als 
f e u e rb es t ä nd i g ge lten fol gende Ba ulwlI strul, ­
lion en: 

a) W ä nd e, Stützen, Deck en und Dä cher a u s ni cht 
brennba r en Bau sto ff en· \Verkstüt:ke a us Natur­
s te in nur insoweit, a l ~ ihr Gefüge durch Hitze 
nicht gelocl,ert wird. 

• 



'Yalter Ne l' n 8 t t 
Auf seill L'11 1 Ilull cs it z be i .\[ u ~ k iI U ill Schlesien 

s ta l'll im ;\!t e l' \'o n 77 .Ja hl'en dc l' he kallnte deut sch e 
Expe l'il1l e nt a lph~' s ik e l' Geh e illlrat Professor Dr. phil. 
()I'. lll ed. h . c. Dr.-Ing. e. h . "'a lt e r ~ e r II s 1. .\fit 
\\"alte l' :\erns t verli e rt DeutschlRnd e inen se in e r 
ge ni a bte ll " "isse nsch a ftl e r, d eI' a ls Experim ental ­
pll .l·s ike l' und Che mikel' , a ls Theore tik er und Experi ­
ln ent a tol' , al s Wi sse nsch a ftl e r und Lehrer se in Fach 
noch ga nz umfa ß te. 

Nach se in e r Pro illotion al s Phl's ik e l' tmt er a l ~ 
,\ ss istent in das Os tll'a ldsch e In . t \tut in Le ipzig ein. 
wo s ich unt e r se ill ern Einfluß und el e lll mittelba r ell 
Einfluß "on van 't I-Toff und Arl'h eniu s ei e r n eu e 
\Vissen szweig de r ph ys ik a li sch en Ch emi e entwi cke lt e. 
:'\Teb en vi elen Arb e it en a us el e m Gebi e te c1 r r El e l<tro­
chemie sowi e a u s a nd er en Gebiet en de r physika ­
lischen Ch emi e ent s tand en hi e r di e Arbe it e Il übel' di e 
osmoti s che Th eo ri e der ga lva nisch en Stromrrzeu gung, 
nach de r s ich di e e lektro rnotori sch e Il l\rä fte el'­
r echn en li e ßen, di e s ich a n der Gre llzfJ üc h e zweier 
Lösunge n und a n c]H Grenzfl äc he Lösuri g- '\fetall 
alls bild e ll. Tn se in enl eige n en Ins titut in Götlingen 
hegallll en di e w issens chaft lich en Arbeit en zu dem 
weit übrr c1i e Gese tze der kIn . s isc h en Th ermo­
d~Tna.m i k fl i na ll sge he nel en " Nerns tsch en \Vii I'm esa tz" . 
Al s Nachfolger Ln ndolt s 1905 a n das Phys ika li sch ­
Ch emisch e Ins titut der Berlin er Univers itä t b erufen , 
wurd en hiel' Au sa rbeitung und Pl'üfung drr th eore­
tischen und exp erim entell en Grundla gen el es3.\Ytirmr-
'"''''011''0'''''''''''''''''''''''''111'11",,,'''''11101''''''''''''''''''' "11 """1111' , ." , " '''''''''',",'' "" ",' "'''''''''''' ",."1111"'"'' ", 

~ <ll z c,; in ull zti hlige n '\[essun ge n durch gc fühl't. TII1 
W eltkri ege s tellte Xerll st seilw Erfa hrung für Auf­
g-a ben ueJ' I\ri cgswirtsch a ft ull d I<ri egswissensch a ft 
zur Ve l'f~i g~n g. Es folgen weiter se in e Ern ennung 
7,um PI'as lcl ent en drl' Phys ikalisch - Techni schen 
fl e ichsa ns ta J( in BeJ'lin und i'm .J a hre 1922 seine Be­
rufung zum Direktor d es Ph y. ika li sch en Ins tituts 
([.e l' Unh:er s itä t Berlin, wo cl' nun wi eder a ls Phy­
Sik e r tatJ g w a r . Aber auch von se inen Arbeiten a u s 
d.ie er Z e it " ehmen di e a u s dem Gebi et der phys ika ­
It sch en Ch emi e e in en brr iten Rnum ' ein. Im .J a hre 
1933 zog e r s ich a uf sein en Ruh esitz bei Mu sk a u zu ­
rück. Viele 'ein er Arbeit en s tell en di e unmittelbare 
Verwertung ph~"s ik a lis ch e l' Erkenntni s für di e Öffent­
li chke it el a r , z. B. d ie :\ß!'ns t-Lampe dei' Neo-Bech -
s te inflüg eJ. ' 

Geh eimrat Ne l'll s t wurd en fiir seine wi sse nschaft­
li ch en Le ~s tun.gen zahlreiche Ehrungen zut eil. EI' 
lI'urel e bel se lll en Arbeiten unters tützt von einer 
.!troßen Zahl von Schülern , von cl en en s ich v iele in 
\Vi se il sch a ft und Inclu s tri e e ill en g roßen Nam en ge­
s ~h a ff e n haben. Von. sein en Lehrbüchern , di e in 
\'Iel ~ n Aufla gen erschl enrn s ind, mögen besonders 
e rll'a hnt wercl e n ela s "Lehrbu ch der th eore ti sch en 
Ch emie" und eli e zusamm en mit Schönfli eß h e raus­
g-egeben e .. Einführung in di e m a th ematisch e Behand ­
lung der Na tUl'wi ssenschn ft en " . 

01'. E. pi I leI'. 
""'li'''''' '". ,., """''''' ''' lO n W' '''''''''flUllIm''''UUIl IlIl IlIlIlIUIIlIlIU'" mllu m ll ll ll' rllll' " , 

Gottfried Fed er t 
Am Q!~. Sept mher 1941 ist in '\rllrnau /Ba~" ern 

Profrssol' Gottfri ed 11' e d e r ges torben . ,\rit ihm \'er ­
lie l't nuch das n eu e Gebi et eIer R:1um ordnung einrn 
se in e r m a rkantes ten und \'i else itigsten Vertre ter . 

Am 1. Juli 19:J6 wurde F ed el' "om Führer' zum a . o. 
Professor an c! e l' T echni. ch en Hoch schul e Berlin er­
n:1nnt, an d er pr nl s er . tCI' el as so w esentlich E' 
\Yi ssens!!"cbi e t der R:1 u m o l' cl nun f! zu ve rtreten 
und zu ' lehren h ntte. EI' übe l'l1 a hm hi er auch di e 
Le itung elE' I' Re ichsarheitsgem ein schaft für Raum ­
fOl 'schune nn c! E' I' T echnischen Hochschu le. In eli eser 
Ze it r nt~l'i c k e lf e Frc! E' r e in e s ehr fruchtbare lit e­
rnri sche T ii ti g l< r it. 19:J9 er schi en b ei Julius Springer 
sr in \ Verk "ni E' n Pll e Stadt ", da s jetzt b e re its se.in e 
dritt e Aufln ge rrl eht. im gl e ich en Jnhl'e elas \Verk 
.. Arheit fl s tiitt E' und \Vohnstiitte". W erk e über "Di e 
Svstem a tik (] r r n numforschun g-". "Di e Neuorelnun g 
ei es deuts ch e n Lrhens r a um es" unel "Di e Struktur eier 
zentral en Ort l' r1 E'S Ost r n s" wurden \'on ihm \'01'­
h ereitrt. Ahrr nicht nur th eo re ti sch b esch iiftigte s ich 
Fedrr mit den pra ge n de r Rnum- unel \Virtschaft s-

h) Wände, Deck ell und Stützell au s Eisenbe toll und 
fr u e rbestiinelig ummnnte ltE' .' Stah lsk elett mit 
fpu erbes tändigen Füllungen. 

c) Trrp]1en aus Ei sen, Stcintreppell ;ll lf ungeschützten 
F.iseneinla !!e und ähnlich e Kon s truktion en. Frei ­
tl'fl ge nc! e Treppen nus Granit· gelten nicht al s 
fru erhest ij nclig-. 

d ) Tiiren n us Sta hlhlrch mit e in e r Einln ge aus Asbes t 
odel' J(ieselglll'. sofe rn s ie von rl er Baupolizei al s 
feu erbes tä ndi g zugelasse n s ind . F.F.-Türen. 

Bau l\lln s t.rllktion en, die nu s ni cht hrennharen oel e r 
schwel'hrennharen Baustoffrll h efl teh en , dem Feu er 
nhr!' einr Ze it lang - etwa :JO IVfinuten - vVid cl'stanc! 
zu le is ten 1' E' I'möge n, n r nnt m a n fe u e r h e m -
m e nd r Kon s truktion en. Al s solch e s ind anerkannt: 
1'1 ) SleincJ r cl< en a uf nicht fr u e l'hes tä ndig ummnntel -

ten Ei senlrnge rn. unterhalh v erputzte Holzbalk en ­
decken uno unterspanntr nmhtschutzdecken . 

b ) W ä nd e au s Gipskuns tslpinplaUen , b eieIerseits ver ­
putzte Bretterwä ndf' , flu sgemauert e Fach"'erk-

o l'dnllng . .'\ II S .. e in em Bü!'o ging im Lallfe d e r le tz­
·t en .Tahl'e e in e püll e von pral<ti sch en Vorschlägen 
für \Virtschaft spl ä ne bestimmt ei' Gegend en, \'on Be­
bauungsplän e n und tl'llkturunle r. u chung el1 für di e 
ver schi eclpn. tr l1 Gebi e te d es n e ich es h en ·or . 

n en Frage n ei es Luft. chutzes h a t F eue r s tets g röß ­
tes Tn ter es. e lind we it E's lge h cnd es " er s tii nelni s ent ­
gep- rng'ehrn Cll t. Zu!' Lösun g- el el' so wi ch ti ge n Frage, 
w elch r BevöII, erungs- und Beha uung di cht e a u s luft ­
sc1lUtzt echni sch r n Gründ en noch a ls erträ gli ch a n7.ll ­
sprech en is t, h a t eJ' man ch en w ertvoll en Beit ra g bei ­
,g'rst eu ert. So b r el eut e t se in Hinsch e id en auch für di e 
Forten t\\'i cklu ng el e l' .iu ngen \Vi ssen scha ft d e. bau ­
li ch en Lufts chutzes e in en schweren Ver lu . t. 

00ttfrieel F ed er war ein lIngeme in lie hc nswürdigel' , 
fe in empfind endei' Mann. All e, di e cln s Glück hatten 
mit ihm zmlammen arbeit en zu dürfen , waren stet ~ 
von dem Za ubel' seiner Persönlichkeit tark beein ­
dru ckt. So r eißt sein TorI e in empflndliche Lück e. 

Ed . .lobst Sie dIe 1'. 

wä nd e, Schla ck en, DrahtputzlVä ncl e, Dra hlziege l­
wände u . derg!. 

e) TI'eppen au s Ei sen. Ste intreppen auf unge chüt7.ten 
Eisenträgern und Treppen aus glatt gehobeltem 
Hartholz, w enn die Unter se iten verputzt sind. 

cl ) Türen aus -\. cm di cl<rm . g-espundet em, TfRrtholz 
od er aus 2,5 cm dic1{ r n gespundeten Hartholz­
hrettern mit a ufgeni e tetem , mindes ten . lh cm 
. tarkem Stahlbl ech, w enn sie in Rahmen unel 
Schwell e a us nicht brennbal'en Stoffen von 1,5 cm 
Falz Rchlagen und rau chelicht schließen. 

e) Dächer, clie mit einem gegen über tragung von 
F euer von :1ußen g enügend en Schutz bietenden 
Stoffe ged ecl<t sind, z. R. mit Stei n - und Zem ent­
platten, Schi efern , Dachzi egrln, Metallen. Dach ­
pappe, Ruberoid , Holzzem ent, DrahtglRs u. dergJ. 

Den bes ten Feu erschutz hi e ten naturgemiiß die 
feuprbestä ndigen Bau\\'eisen lind unter ihn en hei 
Berü cks ichtigung cl el' ExplosionslVirkung deJ' Spreng­
homhen di e untel' b ) genannten Eisenbe ton - und 
S tah lsk ll'tth lHlten. Di r le tztel'rn hnhen elen Vorzug, 
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d a ß d e r I ~ xpl os io n sdru c k nul' dns F üllm nteri a l a u s 
d en e in zeln en Fäch el'n h e l'a u s dl'ü ckt un d d as E isen­
be to n - bzw . S tn hl s kele tt s te h en bl e iht , \I 'as fül' d ie 
sc llll e ll e und e infac h e \Yi ed erh e l's t e llung se hr wi ch ­
tig is t. Di ese I\ o ns truld ion h at ihre F e uerprob e be­
re its b C's ta nd e n . Zwe ife ll o:s w e rd e n di e be id e n \'01'­
ge n a nnt en B,lu\l'e i:;en di e :schn e ll e Au s bre itung e ines 
Bl'a ncl cs sO\l' ie e in en T ota lsc h a d e n a m Ge biiud e \'e r­
hinde rn ; es d a rf a be r lIi cht übe rseh e Il w e rd e n, d aß 
au c h d er Inh a lt e in C's :;o lch en Geb iiud es m ehr odH 
l\"l'n ige l' le icht hr ennbar is t. Es hes teh t a lso d ie 
Ge fa hr, daß d e r Inh a lt de:; Ge hii u elf':;, n u ch Iye nn 8.<; 

au s fe 'J e rb es tä ndi p-e n Ba ute il e n und B a us to ff en h C' r ­
ges tellt is t. im F a ll e e in es Schad enfe ue rs, d esse n 
Unt el'drü ckull p- ni cht so fo rt ge lill p- t. I'es tl os I'E' rni cht e t 
wirfl. \I 'enll ni cht I'o rso rp- li ch ])[luli cll e \l a ßn nhm en 
i!etroff e n w erd e ll, di e das A u :;d ehn e n eies F eu e rs yel' ­
hind e rn . Zu di C'"e n \T a ßn a hm e n gc-h ör en fo lp-e n de: 

I. B I' a 11 d a b s e h nil t e. 
In fe u ers ic lle rh e itli ch e l' J l in s icht is t di e Unt e r­

te ilung g ro ßer F a bl'ik p-eb ä ud e dU l'ch fe ue l'bes tä nd ige 
W ä nd e in Bra nd a bschnitte f1I'in ge nd erfo l'd erli ch , 
d e nn e i n e l'se i ts so ll e n s ie di e Au sbre i t u ng ei nes 
Brandes ve rhind e rn und and e re rse it s d ie Bra nd ­
be k ä mpfung e rl e ichte l'l1 . Ins besond e re s ind feu e r ­
ge fähr lich e T e il e e in es Be tri eb es yo n d en üb,'i gen 
vV erk s fllll age n feu e rb rs t ü ndi g nbzutre nn en , eI<lmit s ie 
von le t zt e l'e n im F fi ll e e in es Brand es ni cht in l\ l it ­
le ide ns cha ft gezoge n we rd en. A uß e rd e m I'e rhind e rn 
diese Tre nnwänd e di e Ve rqu a lmun g d es ga n ze n 
S toc kly e rk s lind e rl e icht e rn rl r r F eu e r\l 'ehl' d fls Vo r ­
dringe n an d en Bl'a ndh erd . Türe n in di ese n Trenn ­
wä nd e n s ind f e u e l'b es t ~ineli g h e rzu s te ll en. Di e Größe 
el e l' Bra n rlflhschnitt e, di e in senkrC'c ht r r und II'nn ge ­
rechte r ni chtung fl n zul ege n s ind, muß \' o n Fnll zu 
Fall er\l'oge n w erd en , n il ge m ein e R ege1l1 la ssen s ich 
hi e l'für nicht ge bC' n . Es lI'e rd en unt e r nncf e re m di e ' 
Al't d es BPirirbes, sr in e gTö ße re o rl e r ge rin ge re F eu e r ­
gefä hrlichl,eit. cli r \T C' nge lin d Art d e r le icht brr nn ­
hflren Gege n s t fi nd e, di e Znhl d er I)('sc h ö ft ig t en P er ­
f; on en , di r Zu gä nge und d er nO!ll'e ndi ge l'he rhlick 
über di e R ä um e, di e Bn ual't d es Geb ii udrs , d fls VOI' ­
hflnd e nse in I'on Dec k endul'chhrechun ge n und di e 
Ln ge ries Geb ä ud es zu b erü cks ichtige n se in. Der 
na chträgli ch e Einbflu feu el'hes t ä ndi ger Trenl1ll' ~in 'rl e 
is t ohn e w eit er rs mögli ch und dringend zu e mrfeh­
len , w e nn (li e Dec k e n ~ll, s re i ch e ncl trfl gföhi g s ind , um 
die zu sii tzli ch e B ela s tun g aufzun ehm r n. \\'0 rli es 
nicht d er FAll is t. mii ssen fr e itrnge nrl C' , 1h ~t e in 
st n l'ke Priißwä nd e e ingezoge n w el'rl C' n, di e mit ?ß X 
11A mm s ta l'k en BnndC'i se n Al'mi ert s ind, In l ::l n !ren 
TT a ll en, w o e in e TTnt e rt e ilun g durch Trr nn wä nd e ~ u s 
zwing rndrn h e tri ebli ch en Gl'ündf'n nich t mögli ch is t , 
s ind v ielfflch Fru r rschürzen e ingrhnut w o rd en, di e 
fllI S Dr::l ht g las in Eise nrnhm en h est eh e n und , nn d er 
Deck e hefrs ti gt, 1 hi s 2 m h er nhrei ch en, S ir h n lt en 
die vVeit er vrrhre itung ein es Rnln rlC's r in e Zeitl fl n g 
~lUf , so rl n ß di e F r u erw ehl' Zrit zum Eingr e ifen ge­
winnt ; r in vollw erti ge r Ers ntz fiir f r u erh es tiin rli ge 
Trennwiinrl e s in rl s ir n fl t(irli ch ni cht. Tmtzd em h ab e n 
s ie s ich im Luft s chutz b er eit s b ew ä hrt. 

2, B r fI n d m fI u e rn. 
N Ach d en B es timmun ge n d er B Au o rdnun g mü ssC'n 

die B l'a ndm a uern 1 S te in s lnrl, und ohn e öffnunge n 
I'om Kellergeschoß b is ~O cm üb e r d ie DAchh::lu t hin ­
durchge führt se in . In umffl n g re ich C' n Geh ii ud en cfnrf 
ei e r Abs tand cl e rBra ndm fl u ern von e in fl nrl e l' hö ch s ten s 
50 m b etragen . Aus n a hm r n w erd en nur do rt zuge­
lfl ssen , wo rl e r Betri eb, z. B. b ei d er Fnhrik a ti on fl m 
Iflufrnd en BAn fl. g r ö ße re .R ä um e un erHißli ch m ncht. 
' Vo s i ch Türen in Bra ndmau el'tl ni cht ,"e rm pid en 
lfl ssen , mü ssen s ie fe ue rh es t fi ndi g se in. Im übri g rn 
soll mfln Tiil'öffnungC'n in BrAncfm fl ll ern, sowe it s ie 
il'ge ncfwi e entbr hrt w e relC'n könn en , ," prm eid en . Völli g 
unzul ässi!r s in rlin BrnndmAu ern F ens ter o de r Durch ­
hrüch e f('ir di r Durchfiihl'lIng von Trnn s mi ssion en , 
Kah r ln u s w. Si e hnhr n sch on o ft rl r l' t'h el'frfl g un g 
e in es Bl'fl nd es mlf rli f' h r naehh fl rt en R ii llm e Vorschub 
geleis t et und Bra ndk a tfl s tl'Oph e n verschuld e t. 

3. TI' e p p e n . 
N icht nu I' fü I' be t ri ebl ich e Z\I'ec k e, so n elern '"01' 

a ll e m a ls ni.i ckzu gs w ege für di e Ge folgsch a ft b ei 

238 

F eu ersge fnhr so wi e für An g riffs- und n ettungs m a ß­
n a hm e n eI e l' Feu e n l'c hr s in rl die Treppenh ä user 
a uß e ro rd entli ch Il' iclJtige T e il e d er F a bril\gebä u de. 
In l a ll ge m e in e n muß ge ford e rt \I'e rd en , dnß von 
j edem A l'b e its r a um e in e l' m ehl'gesch oss ige n \Ve r]{ ­
a nl age s te ts z\I'e i Tre ppen zu e l'rei ch e n s ind. Di e 
Trep pen soll e n m ög lich s t ein a nd er geg e nüberli ege n , 
dami t h e i U n p-fl n gbalwe l'd e n e in e l' Tre ppe d u rch 
F e ue r od rr Qu a lm d ie Ge folgsch a ft s mitg l ie cl er übel' 
di e n nd e l' e un ge fiihrd et in s Fl'e ie gC' ln nge n kö nn en . 
lIi e rb e i ist di e L age d er Tre pfJ enh ~iu se r z u e in a nd e r 
sehr wi chtig: B e i la ngges tl'eckte n Gehä ud e n so ll en 
s ie n n d en Gi ebe lseit e n li ege n , d a s ic lt s on s t sOlIe-
n n nnte " Säcl, e" bild en , d ie n ls \ l ens ch enfAIIC' !l h e­
zr ichn e t \I' erd e n kiinn e n. Bricht ei ns F eu er in d e I' 
:'\ iih e cl C' I' e in en Treppe nu s , so is t d e n in clrm 
,.SAc ke" hesch ä fti g t en Arbeit f'r n e in 1': ntk o nJl1l en in s 
FrC' ie n icht m ÖlI li ch . In so lch en F ii ll e n is t di e A n­
lage I'on e ise rn en I'\o ttreppen mit Ge liind e r und Po­
cl e~ t en rtn d r n Auß en w iind e n d er Giebel unum gä n g­
lich erfo rd erli ch. 

Be i Ill d u s tri ege bä uc1 e n mit m ehl' a ls :) lI nuptge­
schossen is t n uß e rci em e in e })Z\l·. s inrl b e i umfang­
r e ich en Geb ii ud en nlC'hrere ~i ch e rh e i t " tr e pp (' n 1'0rzU­
seh en , di e so An ge leg t se in mü ssen, daß s ie b e i e in e m 
Bra ncl e \I 'e(l pl' clurch FC'u e r no ch clurch Qunlm un ­
b egeh ba r lI' e rc1 C' n könn e n. Di es gesc hi eht d fl durc!1 , 
fla ß mnn di e ZU lIii nge zu fli ese n Treppe n üb e r offen e 
8 a lk on e orl e r Logg ir n fiihrt. A ll e Trerrenhä ll se r 
s i nd g'rgC' n rlfl S I, pl iprgesch o ß fr u e rlws tii nrl ig und 
r n ll ch rl icllt nh zus chli e ßen unrl An ihrem oh er en End e 
durch Rrtuchkl Arpe n zu entl(ift e n, d f' ren Qu e rschnitt 
:) v. lT. d er Grun ri fEi c!lr dro s Tl'epp enhnu ses b etra iien 
und d er i' n 7.u g l·o l'l'i chtun g so e in ,!re r icht e t Il' e1'(lrn 
soll. rlrtß ihrp Be tä ti g un g- sO\l'ohl I'om ohe rs te n Ge­
s ch o ß Als fl uch \'o m Erdho rl C' n au ~ C'rfolg-en I,nnn . 
Drtß rli e Zu gii nge vo n el en Tre rpenh ä u se rn zu d en 
e in zp ln r n Geschossen durch feurrhes t fi nd ige. rürrn 
::I h zus chli e ßen sind, is t e in e hrorC'chtigt e ForflC'runl! . 
F nhl 's tuhl sch ii chte , di e inn('l'h n lh d ps TrrppenhAu ses 
vo m T(r11 C' r - hi s zum Drtch geschoß fiihr en , und Fnhr­
s tuhlm otorC'n Anln g-rn s ind r h e nfAlls ,!reg en dn s K e11 el'­
und Dn ch grsch o ß fe u e rb es tä ndi g und rau chdicht ab­
zu schli eß en . 

4. Tür e n. 

Auf cl ie feu el'bes tänd ige n und fe u e rh em m e nel en 
TÜl'en is t be re its e inga ngs b ei d e n e nts prec h end en 
I3 a uk o ns truktio n e n hinge wiese n. Si e mü ssen b es timm ­
te n A 11 fo r cle ru nge n ge n ügen und w e rd e n auf Grund 
I'o n Bra ndproben I'on d e r Ba upolizei zuge lfl ssen , 
W rchtig is t di e F ord e run g, da ß s ie selbs ttö t ig zufal­
le n un d r a u chc1i ch t schli e ßen mü ssen. Si e \I'erd en 
w e rtl os, . lI' e)1I1 s ie in offe n e m Zu s ta nd fes tgestellt , 
\I 'e rd e n oel er di e YOl'geschri eben e Zu w e I'f 1'0 l'I'i cht lIn g 
a bs ichtlich e ritfernt wird. f'\un k fl nn es vorkomm en , 
d a ß Türen ge wi sse r Betri ebe w ä hl'end d e r Arbe its zeit 
unb eding t o ff en gehalten w erd en müssen, Dfln li t s ie 
s ich be i Ausbru ch e in es F eu ers selbs ttä ti g s ch ließ en , 
hnt mnn s ie durch e in e n le icht brennharen Bind ­
fad en , Zellu lo id s trei fe n od e r durch zwei Drahtenden , 
in di e e in S tü ck Woodsch en M eta ll s eingefü g t wird , 
festgeste ll t. Durch d ie b ei e in em Brand e Au s strfl!1 -
l enrl e Hit ze brennt d er Bindfnden od er Ze l1 u lo i(l ­
s t r e ife n du r ch bzw. sehm ilzt d AS \Vood s ch e Me t a ll 
und g ibt dir b is dahin ausgescha ltete Schließvorrich ­
tung fre i. E s m ag fl fl hing C' s t e11t se in, ob di ese Hilfs­
mittel in fl ll e n F a ll e n s ich el' flrb e iten, zweife lloS 
könn en Rnuch und l a n ge Sti ch fl amm e n hindurch ­
sch lagl) n, b evor di e Ausl ösun g d er Tür in Tätigl,eit 
tritt. S ich er er is t es, w enn d er lptzt e Arbeiter, eier 
flen R a um verl ä ßt, di e Tü,' schl ie ßt. Ausgfln gstüreJl 
dürfe n \I'ä hrenrl eIer Arb eit sze it ni cht v e rsch lossen 
od er gar ve l's te llt w erd e n. \Vo Di ebs tnh lsgefahr \'01'­
l iegt , mü ssen plombie rte Schlii sse lkä s te n an oGler 
n eben fi e l' Tiir Angebrflcht w erd e n , in d en e n s ich d er 
j)fl ssenrl e Schlüssel b efind et. Sehr zwecl, m ä ßig is t es, 
der \Verldeu e rw ehr e in en l Tniversnl sch lü sspl zU 
übergebrn , rl e r für sämtl ich e Türsch lösse l' paßt. Di.e 
F eu e rw ehrl eut e qU ä len s ich son s t län gere Ze it m.lt 
e1 e m Aufbrech en rin er v e r s ch lossen en Tür, um JI1 
den hre nn e nd en Raum zu geIfIng en , während in ­
zw isch en d as F eu e r e rheb lich a n Au s d ehnung zU-



lIillllllt. Be i rle ll jüngsten Luftang riffe n hat ~ i c h h er ­
<lu,;gestellt. daß s ich durch d en Explosionsdrucl< der 
Sprenghollihen di e Türen hä ufi g !es tkl e l11lnen, ,0 claß 
s ie d<lnn o lln e Ilrec h\\'e rk ze uge nI cht geo ffn et werden 
könn e n, Es is t dah e r e rfo rd e rli ch , di e \Yer l,fe u e r ­
I\'eh re n a uc ll IIdt ausreichenden ßrec h\\'erkze ugell 
allszu rlbl e n, S chli e ßli ch \yird noch a uf fli c \' ie lfa ch 
\'o rha nd cne ll lll",,"orsch rift s lll iiß ige n e ise l'ne n :-;chiebe­
türen yc!'wi ese n, die w ede l' feu e rbe sli.i ndi g noch 
feu e rh cm m e nd Silld, s ich al,.; Au sgangs türe Il nichl 
e ig ne n und in Z\\' isc h enw ä nd en unzw eckm!iß ig s ind, 
d a s ie "ich im peu e r ve rbI ege n' und so I, e uc r lind 
l1 a u ch hindurchl as;;en, Ihr Au,;h:1l1 und Ersn tz durch 
\'o r schrift s nüi ßige Türen muß cla h er im ö ff en tli ch en 
In tC' rcsse gcfo r (I{' J'l \\ 'e rd en, 

:J, 1\ e I I e I ' g e '" c h 0 ß, 
I,' iir (las Jü' lI e rge"choß Illii ssen di e LIIlI e l' I. ge­

III:l ch( en Au"fiihnlll /!e n bezü/!Ii ch d pr I3rand :lb­
schnitte ill e rhii ht plll ~raß e zur An\\'e ndung l\Omrn en, 
\\ 'e il es \\ 'egr n sr in e l' Upfe n Lag'e und mangelhaften 
I':ntlüftung se hr Ic ichl \'c rf)u n lmt unrl e rfnhrlln gsg-c 
nl iiß dcr F c uerw chr hc i der Bra ndbe kämp fun g großf' 
Schwi pri g ke it en hcreitet. Da zucl e m im l\ e lleq:re ­
sc ho ß Ill eis t noch feuergefähr li chc S to ffe und Flu ss'!!­
ke il e n, wi e Öl e, Lacke, Firn is, Fa rb e u w" ge lage rt 
\\ 'e rd e n so \\"i e Ti schl ere i, P ac ke re i, Versa ncl , ~Iob e l ­
lage r u, ,I. nl. unte rge hrn cht s incl, is t, a uß er e in er 
\\ 'pit ge h pnd e n feu('J'b es tioindigen U nt e rt e rlun~ jecle un ­
mi t te lh a re Ve rhindun g mit den Treppe~ h a u sern zu 
ye rmri rlen , Di ese üher!ragcn sonst be l e In e m Bra ncl e 
im l{ r li r rgesc hoß durch ihre I\Hm inwirkun g- sehr 
schn e ll p e u c r unel Qu a lm in eli e ohpren S tock\\'e rk e, 
Oi e l\ e ll e ra u s,C!ii ng-e, cl ie rpichlich zu bem essen '; ln (1. 
Inü s"en unmitl e llJ:l r in s Frci e fiihr cn , Di PR is t 11111 

<;0 no lwcnd iger, n ls zum , chut ze eier Bel ('/!,schntl 
gege n Fli egl' r n ng riff e jdzt im l\ ell rrgpsc hoß 11l der 
Hpge l die Luft ;;chutzriiume unt pl'I:rcbrn cht Sind un d 
(Ii r llll\'e rlli e irfli ch c Gcfahr (le I' Ro mh{'n c lnschlagr 
nicht noch c1 urch eli e verme idhnre F eu ers/!e fnhr \' r r ­
g rößert w c rel c n dnd, übel' elcn Au sbnu uncl die ,\u s­
stnt tun g (le i' Luft flc hutzraumnnla gen wlre! a uf dl f' 
r rga ngen en Vorschrift e n \'eJ'\\ ' iesen, 

G, I) a c 11 g es c h 0 ß, 

Il ns Onch !!esc ho ß i"t grw öhnlich di c l1ulll)w lknm ­
Ill rl' d eR \Vf'rkl's: \' f'sc h iif t;;n kt pll, Arrhhe, Pl nnk n nl ­
m e rn, n ltf' 1I 0 lzmoele ll e. kurz nIl es. wofür a n nn(] pl'cr 
~tr ll e I, e in Pl n iz \'orhnnd en ist, wird im () nc hge , 
";CllOß "e lil L!{' rf. \\ ' r nn auch c1i e Dr'itt e Durchfuh ­
rung"v;ror~lnun g' zllm Luft. chutzgp.'e tz (Elltriimpe­
IlIn ~sve rorrinung ) hi ermit s tn rl, nufgc riillnlt h n l. so 
hlpiht doch nor h \' iel zu fun , " 'enn sch on 111 nO\'­
IIlnl e n Zrit r n Ilnch Rtuhlhriind e c in r g roße Ro ll e Rpl e -
11' 11, "0 wirel di e F r uers/!cf:1 hr durch Rl 'n ndho m hrn , • 
d if' rler F e ind hpi r.uft nngr if ff'n in ,C! roßr r Znhl a uf 
\\ 'ohn - un (1 Tnrlll fl tri c \' ie rt pl h prnhregnrn l iißt. in" 
( ngemrflsen e /!ps tc ige rf. ~lit Rück s icht hi r l'nuf muß 
g l'tln rlsiitzlich gp fo rrl e rt \\ 'pr rle n , elnß nll p hrennhnrcn 
~toffp un rl " pplTi grn \'iit c r :1 11 " den Dnch gcsch o, srn 
l'f' Stl Ofl rnt fcrnt \\'rrelen , damit flip hrrnn pnfl pn 
Hrnndbomlw n nll !'< \Tnn ge l nn hrpnnhnrrn ~t o ffr n 
ohn e w e it Prc Ziindllng vp rl ösch en. EI' h esteh en ke in !' 
Red c nk en, cli p Rorl enrii u mf' zur Ln gerun g \'on \, (.­
r ii ten lind Vorrii tcn nus nicht llrpnnhnrpn ~toffrn, 
z, S, ~rnschin e n e rsa tztc il e n , Sc h J'a ub en , Xäge ln. Xi c­
Irn, l\le tnll rn, \Verkzeugen u , a, m " zu \'e r\\' encl ell , 
I':s is t selbs t verRUi ncllich, dnß nll e Reh~i!t e r und Re­
gn le, die zur Aufbcwnhrung bzw, La /!erun g so lch er 
Vorrä te di en en, a u s Ei se n od e r tah l. a lso nus ni cht­
brrnnbarem \ln te rial. h e rges tellt sei n müssen, In d en 
ä lte rcn Fnhril,gc hii ud en mit llo lzd nch ;;; tuhl und 1I0 iz 
fußbo rlen s ind nll e H o lztr il e nurch e in en F eu c r ­
:-ichlltz fl n s tri ch schwcr cntflnmmh nl' zu machen bz\\', 
is t d c r 1l 0lzfußboclen durch e in en Ze m enta n s tri ch Zll 
schützen, 

7, p e u c I' ge f ä h I' I i c h e R i:i u m c, 
Pür l ' nt e rs tcflräume \'o n Kra fh\ 'age n , für di e 

Lngcl'llng \'on fe ll e rgc fioihrli chcn plü ss ig- ke it en, \'on 
Fl nsc h cn mit \' c rfl üssigt en u ncl \'e rel ichte ten Gasen, 
fiir Ti s ch l pr E' ien , Tr ii nl<p r e ien . Lfl cl, icrf'reien, H ärte ­
I'e ien, fiir l1 ii llm e Zl ll ' TTe rs trllnn g \'on Aze tyl en , zllr 
lA1geru ng \'on Sä uren und anderrn Ch e mika li en , für 
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Ger~t für die Brandwachen im Vorraum einer Werkstatt . 
(Werkphot. 3) 

,\k kulllulatore nri.iulll e ~owi e Ventilationsanlagen gel­
t en ni e c insc hl äg igen hehördlichen Vo rschrifte n , a uf 
die hi e r \'e J'\\ ' iese n wil 'cl. Es ist emp fehl e nswert und 
z\\'ec k mä ßig, eier<! rt ige Betri ebs te iJ e in b esond er en 
e ben ereli gp n Gehäuden unte rz uhringe n , c1 am it s ie be i 
e ine m Sc had enfe ucr d e n üb l'ige n Bet ri eb ni cht ge­
fä hrd en , I\ra fl\\ 'ugc lI si nd Illit genügendem Z\\'ischen­
l'nUlll und Absta n I so Hufzu s te ll e n, elaß s ie \'o rwä rt s­
ste ll en , Ulll bci e in em Bra nele schn ell -aus der Garage 
h e rausge fa hren \\ 'e rd e n zu könn en, 11 iCl'be i müsse n 
na türli ch die Sch a lt sc hlü s,;e l inl \Vage n s tec ke n bl e i­
Il e n, Das lT e rHu s fahr en \'on \\ 'ag('n in s Freie wäh ­
rC' lld e in es An g riffs hat s ich wege n d er S plitterge­
fa hl' nicht be \\'ä hrt, auch w ercl e n eladurch u , U, eli e 
\\ ' ege, d ie ZUI' Anfa hr t cler \\' e l'kfe u er\\'ehr dienen 
mü ssen, verste llt , 

tl, S tal' I, s t I' 0 man l ag· 11. 

Für StHrk s tro m a nl a ,!.!en , in sb esond ere für di e 
Tr<l ns fo rlli a to re n - und Öl scha !t crl'ii u m e, b estehe n di r 
Vo rschrift en (Ies Verba nd rs De utsc h er El c ktro tech -
11 i kcl', deren Durch führu ng \'on den Behörden ge fo!' ­
d r n wird , Es erübrigt s ich daher, n ioiher a uf s ie e in ­
z uge h en , Auch für diese wird die llnterbringung in 
e in e nl beso nrl e ren \' eb ~iude cles \Verlq!l'unds tü cl<s 
t'm pfohl e n , Zum Schutz gege n Lufta ng riffe müssen 
r1it Tra ns fol'mntol 'e n und Öl schalter mit se itlich e nl 
Splitt erschutz und e in er II Hub e gege n el as Durch­
sc hl n~en (} c r Brnnclbomben versehen w ercl e n, 

D, Z LI g ti n g I i c h k c i t de r Ge b ä u d e, 
Di e Lage des F nbrik g runel , tück es und elie Zu gä ng­

li chk eit rl rl' Gehiiurle s incl für e in e n schn ell cn lind 
e l'folg re ich en Angr iff eie r Fru c lwehr sowi e für' di e 
A u s fiih ru ng \'on Rct t u ngs mn ßnn hm e n \'on g'rößt.e l' 
B r rl eutung, J edes Grundstück muß mincl es tens zwei 
Zufa hrt e n \'on ö ffe ntlich e n , tra ßen a us h a b en, di e 
mög li ch s t a n ~ \\' p i e ntgel!en g-ese tztf'n Se it en li egen 
so ll r n . Auf d cm Pnhrik ge liinrl e selb!'!' s inel rli e Ve r ­
kehrs w ege 1'0 a nzul ege n , daß rli e Feu e rwehr \'o n 
n ll en Sri ten di e \'chäud e erreichen l,nnn und b e i 
Ze l'Rtörung de r ~t l'a ße dllrch Bombell c in , chlii ge eil1l' 
( lmlpitung mög-lich ist. Di e \Vege mü s , e n m ögli chst 
fr e igph nlt r n w e rd en und rliirfen nicht elurch Kraft­
\\ 'nge n , \ VAggons, Kl' ii nc, Ki , te n un rl Kohl cn ;:; tnpel 
, 'c rs te ll t w erd en , Drii ht e d e r eleld.ri sch en S tnrk ­
,; t rom- und der F e rn s prec h le i t ung mü, se il YCI'kabelt 
od c r so vc rl eg t w e rcl en , elnß s ie di e Lö;:;ch - und Ret­
tungsarbciten der F eu erwehr ni cht b ehinel ern , 

Di e Z\\'i sch e llr ~i um e zwi sch en den Geb ä ud en dürfen 
nicht a ls Lager pl ä tz r für Ki s ten, Kohl en , l eere Be n ­
zin- orler Olfäs er unel so ns ti ge le icht bre nnbare Ivl a­
te ri a lie n ben utzt werden, w e il di ese be i e in cm Brand e 
a ls F eu erbrü cke wirl,en und dn s F c u er von el e m 
hre nn enrl en nu f da s b e nachbnrte Gehiiud e übertrngen , 
Der Verfasse r h a tte vor kurze m Gelege nh e it, e in en 
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d era rtige Il Scha densfa ll in e in e lJl \\ 'e l'k zu besichti ­
ge n: Dor t w a l' e ine Tischlere i in B rand ger ate n, eie r 
a uf ein zwisch en der T ischl ere i un d fi el' Garage a n ­
gelegtes T<i s ten lage r überspr a ng un d das Gar age 11 -
geb ä u de in g rößte Gefah r b rach te, E in Ve rs u ch , d ie 
Kra ftwagen zu be rgen, m ißla ng, lI-ei l s ie n ich t ill 
F a hrtri ch tu ng sta n de n un d di e Zün dschlü sse l a bge­
zogen war en , E r st im le tzten Au genb li ck , a ls b er e it s 
die F e ns terkreuze und der Dachübers ta nd d er Ga ­
r age in Bra nd ger a ten w are n, gela n g es ein e 
Schlauchl eitung in das ge fii hl'de te Gebäud e z~ yer­
legen und d as ü b er g r eifen cles F eu c l's zu v erhind ern, 
:\ußerd em h a tte a u ch di e Bra ndma u er das ü b er gr ei­
fen des F eu e rs ver eitelt. 

10, B I i tz s c hu t z, 
Die elektrisch e n S ta l'k s trom - un d Bli tzschu tZHJI ­

lagen müssen a llj ä hrli ch dUI'ch ach ver s tä n d ige a uf 
ihre Zuverl äss ig k e it und " orschrift smiißi ge Besch a f­
fenheit geprüft w er den , Der chu tz, (le n ein Blit z­
a bl eiter' gewährt, ist um so s ich ere r , je vollkomm t'­
ner a ll e d em Bli tzeinschlag a usgese tzte n T e il e de i' 
Gebä ud e durch Auffa ngvoni ch tunge n gedeckt, j(' 
~rö ß er d ie Za hl de r Gebä ud ele itungen und je r e ich ­
hcher b e m essen di e Erdl e ijunge n s iml. di ~ bis ins 
Grundwasse r reich e n mü sse ll , Oc r Derkungsber eich 
eines a m F a briksch o rn s te in a ng-ebl'acht en Blitzabl e i­
ters entspl'icht e in em Kege l. dessen BodenfHi ch r Jl " 
l'ad iu s g le ich de r H öh c d es Sl' ho l'll s t pin s is t. 

11. rr e i z u JI g , 

Soweit Indust ri ea nlage n 1I 0ch kr ill e Sa nll ne llw i­
zung h a b en , soll te s ie übera ll e illgr fühl't w erd en c1 ;1 

di e Ofenhe izung ni ch t nUI ' unrenta be l, SO li de m a'u cll 
ein e s tä nnige Gefa hre nqu ell e fiir <! ; IS ga n ze W erk is t. 
ins beson der e nann , \\' r nn nu ch '\nr ht s ge h eizt \\' 1'1' _ 
de n m uß , 

1:?, 1\ ;IU C 11 \ ' (' 1' 11 0 f. 
In sü llltlid ie ll F a brik g!'hü lId l' n "o \\' i(' allf d r in FH ­

hl'ikgeländ e ist d as Ra u ch e Il zu \'r l'lJi e tr ll, ll a u t: h ­
verbo tsschil der s in d ill elen Retl'i r hen und a n al le n 
Einga ngs türe n a nzubringe n , In Rüu lli e n lIl it Ra u ch ­
erl a ub ni s , z, ß, [( a n t ine n, ist fiil' di e AUf,.; t ellung '"O ll 
Aschh t'c he rn z u so rge n , Dn zurzr il a u ch nuslü n­
(lisch E' Arb eite r in d (' I' In d u s tri e besch üfl ig t we rd e n, 
ind di psc hin ic- htli ch d er Be öl chlung d es Ra u ch YC I'­

bots cha rf zu kontl'o lli Hen , I ~s e lnpfe hl r n " ich au ch 
fl'emdspr :lch ige VCl'hotssrh lId e r , 

1:1. Fl H II d f r 11 e I' l ös c h e l', k I r i n f'''; L ii" c h ­
ge r ät. 

Für das Abl ösch e n e in es i ln 1 '~ lIl s l p h e ll b d indlidl en 
Bl'and es s ind I-Ta ncl feu el'l iisc ll e l' l' in vo rzüg li ch e" 
Hilfsmittel ; s ie s ind so fo rt liischIJ e l'e it , könn e ll 
schne ll zur Bra nds tell e ge lJm chl \\ 'e l'(l l'n und neh ­
m c n na her zu!' E inl e itung de i' Li iseh a rlJ eit e n \' il'! 
we nige I' Zeit in An spru ch a ls (las Au s lege n e in e i' 
Schl a uchl eitung. Das ist IlI eü;t VO ll l' n tsc h r irl pnd e l' 
BCdeutung, Dam it (le I' so fo rti ge Fin sn lz ge \\'ü lll' , 
le is tet ist, muß das P r l'so nnl di (' rrn.ndh a bung cl r l' 
Lösch et' heh errsch en un d di e I'l ii lzp gr n fl u k enn pn . 
a n den en di p L ösch a ppa rn te h ii ll g'Cll , \\ ' f'gr n de r :\h ­
h ting ig ke il n et' FTn ndfr u r l'l ösrh e l' \'0 111 Uischmill e l­
nn ch schuh tl 'it.t ihre .\n\\' r ll rlun g' im Luftschut z 
hinter di e Benutzun g- "on Lufl schllt zll nn ds pl'it z('1l 
oel er T(üb61spritze n 7.llrii ck , Als Löscllmitl el zum !\ h ­
löschen vo n Rrn ndhomh e n kOllllll r ll n üß erd e l1l n och 
Sand ldi s tr ll mil fr 'orl'C ne l)'1 Snnd und Sch nufeln orlpl' 
Sa nd in Tiil r ll (Uisc h sa neltiit en ) u sw, in Be tracht, 
Es is t no t\\' r ndig, di e Luft schut z\'o l'k r hrungen in di e 
Fl'ied ensschut zm n ßn nhm f'n , (Ir n r n s ie glr ir hfa ll s di p­
n en , e in zu g li flde rn, 

11>, S 0 n cl c I ' I ii s (' h n n 1 n g c 11 

Für Be tri ebe, i n de n en l E' ich lhl'en nhn l'l' S to ff p he­
und ver a rbeitet w erden, em p fi ehlt es s ich , r ilw 
Sprinkl eranlage einzuba u en , d ie n ut oma ti sch in 
Tä tigk eit tritt, soba ld in d em b e ll'e ff end c n Ra um ein c 
Temper a tur vo n etwa 720 erre icht \\'ird, Gle ichzeitig 
el' tönt e in Alnrm signal. durch eIns nil' nl 'an el- bz\\' , 
F eu erwach e a larmi ert wird, TIü ulYl e mi t fr u e l'gr fi'ihl' 
lichen Flü ssig keiten , in sb esond er e, w enn s ie - z, ß, 
im Kell er geschoß - s chwer zu gän g li Ch sind, \\' e rdrn 
a m zweckmäßigAten nurch ein f' s tntionäre T<ohlpn , 
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sü urea nl nge !,ps ich c l't. Ui pse a rb e ite t be i .\ usbru ch 
e in es Fe ue rs ebenfa ll s ,;e llJs t tü ti g u n d lüß t J{ ohl en ­
"ü Ul 'e a ll :-<slrörnen ; ied rs Pr u e l' e l'li sch t \\'e nn di e 
Ha u rn luf l m it :~O \' ,Ii , I\ o hl ensä u re \'e l'se t ~t \\' i l'd, Für 
Tl'afoSl<l ti o nen, Üll nl.!'e l' L1 S \\ ' , ist s ir d eI' dl' nkba l' ein ­
j'nchs te ull d Jll',; IC 1-' e'ue l'sc hutz, So\\'ohl d ie Sprinkl e r­
a ls a u ch di e I, o hl e nsü urea nl nge n h a ben b e i Luft" 
nng l'iffe n nUI ' S II la nge 13 eLreu tun g, \\'i e d ie In aschine l­
len An la gen (Lösc lm'assr rzufuhr, Hoh r le i tungen 
us w, ) noc ll unw'l'l e lz t und b e ll'il'lJs lle rC' it s ind , Auf 
a u s l'e ich e nd en Sp li t.t e rschul z i"t da h r l' b esond er er 
~'e rt zu lege n , Auf Be r e its te llung von ß m nd\\'a ch en 
in Räume n mit Sprinkl er - ode r KOhl en sä urrschutz 
knnn in !\ r in em F a ll \'el'zi chtet \\' e rd f' n , 

15, W as se i' \' e I' SO l' g U 11 g, 
Di e \' ol'a ll sse tzullg für jcden l'c ue l'sc hul Z ist di e 

;Ill s l'e ich e nd e \\'asse l'\'e l'so l'g un g d es \Ve l'kgelüllcl es, 
olln e d ie e ill \\' irksa lll e r F eu e rschutz gar ni cht d enl,­
ba r i" t. I':s g ibt k e in lIi ede l'drü cke lld el'es Gefühl für 
(' ilI e n l-' e lll ' I'\\ 'ehrnI Hnn , al::; \\' egen \\' assermangeb 
ullt iiti g d ell l \ ,Vül e ll des I-: le llle ll L.,; zuseh en zu 
IlIü ,;se ll , ,':s is t da h e r l' in t' b erechti g te \'or sol'g li che 
:\laUll a hlllt ', \\' e nll eli e Be hö rd e n ]Je i de r Ge n ehmigung 
al ll'l ' Bau \'o rltaben l'ill e a us l'(' icl lencl e V(,l'so l'g un g mit 
Lüs l'll\\'a S"e l' ford el'n , lI o lJ e i II l' ute au cll b esonder s d ie 
11!:' lange d l' ~ I.uftsr hut zes zu IJe l'ü c ks iehligen s ind, 
I:iil' l'r it' d (' nsve l'hii ltlli s"e Jli l' t e t e in e IJ ot:hcll'u ck­
\\'a ,' sc l'l e illill g' ent\\' t'd e l' dUI'l'J1 1I('n :\ nschlull des Fa­
!ll'ik g'l'lIn ( J:.;tii c k e~ a ll di e \\·a s,.;e l'l e itull g d e r Ge­
IIl e ind t~ od t' l' durch El'J'khtull g' e ill es e ige n e n \Vassel' ­
\\'c l'k t!" a llf d enl Fa lJrikge lii lld e d ie z\\' eckmä ßigs te 
Lösun g , U ie ü l te ren \V assSJ' \\ 'c l'k a lilage ll h a b e n ci n en 
"e IlI ' lufte illpfilldli ch e il T r il , nÜlldi c l1 de n 1I 0c llbe h ä l ­
l e I' , de r , so gesch ä tzt :111 illill d r r \\ 'asse l'vo ITa t a ls 
I:p uel'löschl'ese l' ve sein IH ag, \\'e illlill s ichtba r ist und 
gt' l'ad e'z li e ill e ll Anzi elrung> punk t. für di e Luf tw a ff e 
d es Geg ll e l's bildet, Be i nl'Llze illidl C' 1I \Va sse l'\V c l'k en 
is t. de r kos ts pi elige ulld ill ';lI 'c lli le kl o lli sch e l' lli ns icht 
Ill eis l se hr we ni g scll öll e !-l :11I de r Il ol'lrlJ e ll ü lte l' \\ 'eg­
gefa ll e n ulld dUI'ch d eli [': inIHlu \ '0 11 \ Vindkpsselll 
z\\' isc he n PUlllpen und de lll Ho hrll e f.z e rse tzt \\' 0 1'­

de n , di e b e i e in em brs ti ll lll lll ' lI Il üc ll s tcl l'll c k di e Pum · 
pe ll au s - und b l' i e in eIlI \ 1 indes ld l'l l(' k \\' ieu el' ein ­
"c ll a lten , S ie s ind Inil e in e lll \Vassers ta lld san ze ige l' , 
e in e IlI Dru ckmesser und z\\ e i Il l'l t l'a uli sch-e lektri­
sc he ll Dru cksch a ltern \'('I'" l'l1(' II , ;!i l' so ei nges te llt 
lI'erd e ll kÖllll l' ll , daß bei 1I 01' Ill öl lPIli II t"t l'i elJ nur det' 
l' rfo l'd e l'lit'!ll' Betr ie hscll'll c'k l'I 'ZP lI g I wird lind im 
I-'ölli e e ill !'s 8ra ndes öl Uf' d e li g t'\\ Üll ,.;c hte ll h oh en 
1"puul'Ii,bc!r \\'öl:;se t'drll ck llill ge,,;(' llH lle t \\' e rdclI kann , 
Dil' I JlIl s ('h u ltlln g , nuf Fe ll pl'l ii" c1 I\\' :lsse l'dl'uck kann 
,,0 \\'o !11 n u f' d er SChöl lll"fl' ! a ls audl \'0 11 d er F e u e r­
\\';lc ll e üv e l' e in e b p:;O Ilt!I'I 't' I. pillili g el'fo lge ll , n e ichL 
d ie l. e is tung e ill e!' [-'lIn ipP hl'i l' ill l' lIl Brand e ode r in 
de li SO nllll l' I'mlln a ten ni cll t :ru ", so \\' il'd de r :\lI la ß­
sc llalte r nrn \\ 'indk e",.,e l be i de i' zwe il (~ 11 PUlIllJe so 
e inges te llt, da U s icll he i l'I ' II ÖII1 C' 1' \\ 'a sser-entnahm e, 
di e " let" ei ll ~; inl{rn d es nl 'u c ke" ZUI ' Fo lge lI a t, di e 
lI ii t'! ls le I'umre se lbs ll ii l ig r ill sc h :r ll e f. 11 11 u lli ge kehJ' ­
l e ll I: a ll p erf,)lgt Il c illl :\:r l' lli nsse n des \VasseJ' ve l' ­
hl 'a ll (' lI s e in r Zlina lllll l' d l'" Dru c kes und da illi t di e 
,\ Ils te llullg rlcl' PUIlI)}e ll , hi s d ns Gl e ichgewi cht zwi­
sche ll PllllJpen le istullg 11 IId \\ 'asse l'\'e l'bl'a u ch illl 
Rohl'l w lz ",i eelp!, h e rgp" le !!1 is f. Se llr \\'i chti g is t 
:rIIßer-d elll , daLl e in pl iil z lil'll es Nac hla ssen des 
Dru c kes, z, B, h r i l'ill Pl1i Ilohrbl'l lch , Ini t de rn bei 
pine lll Lllrt a ng l'iff ,.; t pl,; ge l'e ('lln e t w Cl'd eli IllUß , mit­
l eis c in es dun'!1 I\ Ollt:rI, t< Il'lI Cklll esse l' b etä ti g ten 
l. ii ute \\' erk \ a ngczc ig l \\' il 'd IIncl (Ir r inl Di enst b e­
finclli ch e ?, lnschin ist so fo rt di e Pumpc ll a bs tell en 
111 1(1 el nmit pin TT nteJ' '' pLil en d e r Straße IJ z\\', ' ber ' 
,'c]I\\'emmen el r l' I( e ll e rgeschossf' veI'hind e l'lI kann . 
lli " d ie s ch adhafte S le ll e im Hohrll c tz abges pe rrt is t. 
ni cse A nla gr n ge n Li ge n cl en weitest ge ll encl e ll A ns prü -
di e n sowohl in \\ ' irtsch a ftli t:h er a ls a u ch in feu et'­
löschtechIri sche r Il in s ich t; s ie s ind ni cht nur' in de r 
Erri chtung, so nd e rn a u r h im B etri eb eJ'h ebl ich billi­
ger unrl. w r ni ge l' lUftempf ind li ch a ls di e mi t T1 ochlJ e­
hüll e t'. Di e I{ o lu\\' e ite n (11' 1' Wa s, e l'le ilungs rohre ri ch ­
len s ich ll u t:h de lll Umfan g und d er lI öh e' d e r \ .ye l'k s ­
a n lage n ~ owi e nacll deI' F e uc rge fä hl'li chk e it u e t' Be­
tri eh r, 8chon bf' i mitt ler f' n W el'k en h etl'ägt der 



Sc hutzs tand unmillelbar neben der Tür , wodurch der Fluchtweg 
ifesichert ist. 

\\ ' a~~el'bed,IJ 'f IJei t! ill\'111 I ;ruLH,'u er etll LI ,1.000 IJi " 
;)000 1t:\1in , ulld kalill I) ~'i I ;ruUbetric)}rn untel' l ' lll 
"lälld en auf d,IS \I ellrfa cll l' ' 1I1ste ig- ell. Au s di es<, 11 1 
\\ ';j" ,'(' I'\'l'rbl'<lucll , delll gei!E' lteli en Dl'u ck und drl' 
I. ii ll ge d t, 1' Lpi!ullgell I" "'O'E' II " i ch di p Rohrll'pitrll UII ­
sehll'E'r 1)( '1'1 '1'1111('11 , \\ ' iclltii!' i,,1. d;rB da;. n OIIl 'IIf'IZ ill 
rlin g leitllng I('rl eg l lI' irt!. lI'pil di c' 1I ,I'r!r;t lltell , lurl'11 
d en ZufluU 1'0 11 ZII 'I' i ~ f' il t' lI Pl'g i ellige l' si llc/ ulld ll l'i 
ei ll Pl1i Hol1l'lll'u('11 Ulld ,\/lSj1t'I'I'UIII-! dl'l ' ~chad r llsl e ll, ' 
di e dallillt erli ege lld Pl1 1I ,I ' l/r;]ll1 r ll das \\ ';rssr l' 1'0 11 
der ,I IHI('roll :-\('it e I'I'ltn l tell. (;I'ulldsillzlicil ,,0 11 !'11 dil ' 
1'0 11 dell ~lr<ll.l r lll e ilun gf' 11 zu \\ 'ns"r r " tü(' k en lJlloi 
Stpig'el .. illlll g'rli ill d PIi l ,'abril,gl'/wudl'lI fiilll'I'llIli' lI 
n o ltn' eill ell I)III '('II IIII' >'SP I' \'011 IlIilld PSI(' II '" )< 11 111111 
und dip \\ ',I""l'rrohrr auf dpll ~Ira ßpli r ill f' 1l "o l r hPII 
\'011 Illilldl,,,t"Il,, 100 IlInl habelI, 

[11 1 l\ri "I-!'p und bei l.uft;llIgr iffr ll IIIUI.I l 'ol ''' ,)rg lkiJ 
deI' I,'all ills ,\ lI g l' gl'faßt lI'pl'( l ell , daß di e I'u mp 
station ol/rr /l .. i ,\ lIselilul,1 all di p :-\:tIIlIIlI'III'aSsprlpi­
Iung dn,; Il allplzllfluUrohl' 1'011 Spl'ell i! I,olltlll' lI zer ­
stört uild d ,lIlIil I/as gesClm.te Hohrnl'l z auf d elll 
\\ 'c l'k ge l i1 I1d p aulJl'l' lI etl 'i eb gesetzt lI'il'l/ , I,' iil' sll l elH' 
FiliI " II1ul3 allf alld pl'" " 'rise dip l.ösChll;t"'Spl'\\'r"ol'­
gu n g- sic lH'rgestpllt lI 'el'(/r ll , "'0 rlie W erk!' all Flib­
sr ll , 1' <llI iil ell, SI' PIl I)rll'r T l' i r h ell li egen, :- illd <111 deli 
[ ' fl'l'lI ortsfes t !' \\ '<lS"el'rlllllahm estpllrll IIlil Ilrfp"Iig 
l ell Zufnhl'ls \I 'eg('1I 1'()rZlIf'c!tell, r!<ll/lil dip ~I'nft ­
sJll'it:w n sich,,1' h el':lllfaill'en lind dOl't <In l ege Il 1\1111111"11, 
Da s eisel'n !' ~:lugT{)hl' IIlul.l fiil ' kl pi n e \l o l or", pl 'il zer; 
mindestrll'" 100 JIlI/I Z , für lilitll erp 1 2~, 111111 9r ll1ld 
für gl'o[lp I\l'nfl spl'ilzen 1;'0 IIlnl ;;., hallplI , Illit drl/I 
ulll t' l'r ll I': nd r b is unt !' 1' :'\'il'dl'i g ll<lssPI' I'pich r n ulld 
,111 se in elI) ohcrell I': nrle I/Iil einpr ,\II ;;(' !tlulhll'nlntUI' 
l 'el'';l' Ilf'1l " eill, dip IIlit der <1111 S;llI /,!'s('/1lnu('h rl r l' 
l\1'nf'tspl' it ze iiller eill,.;tillJlltl, J)ir ,.p slnti o ll Hl't' 1l '\'<lSSpl '­
t'lItnnhm es t,' ll en Itliissrn tUl'llusmiißig gP jll'iifl lind 
h r i jll'nktisdl(,"( ' lllin/Zen hpilutzi \I 'PI'r!P II , \l r il ,;ie ll 
h el':lu sgrs t!'lIt ha I. dnß "il'h [1 11 dP1I1 illl \\ 'rlSSf'1' 1'11' ­
findlic!l l' lI 11l11l' l' l' ll /{ ohrplld .. h il ufig ,\llI sc ll plli ;111 ' 
s i rcle ln ulld dpll freieIl J)lIl'c/1f lllllqIJ PI'Sl'lt llilt 1'1'1'­
engen odp l' g<l I' I PI:stopfpn, 

\\ '0 kpill offf' Il P" \\ '<lS';('I ' ~, III' \ " 'I'fligulig Si 1'/1 1 , 
Illüssc n :luf drill \\ 'Pl'kgp l<llId r I'idll ig' I Pl'lrilt I,' ru el ' 
IÖi;('hhl'unn en gcho llrt lind lltit ,\n ,.('hl uß nach r!f'1l 
IJrsteh enrl cl1 :\01'1111'11 ( llI :'\' I'T:'\' :!\. I odp l' :!42) I 'er ­
sehen werd en, lI' i e s ie in (;l'oßs t iidten ill g r oßpl' Zahl 
h Cl'gestellt word en s inr! , :\ueh I\ iih lwassel'tciche unr! 
listemen, in deneIl rias Hegenwflssc l' auf/Zespriehrrl 
wird, bild en im Notfalle eine wertvolle L öschwasseI" 
reserve, Für d i e Brandwach en sinrl di e Eimer unr! 
T.uft srhutzhnnc1 "p l'itzen " owic son stige n chiiltrl'. 

z, I:! , vVaschbo<.:ke ll USII " abenels ge fullt zu ltalteu , Ful' 
,'i llp s~ii. lldi gc J\ on tl'oll e lIl' l' ]j plwlt t, 1' und El'llt'uel'uJlg 
01, ',", \\ <I;'sPI'" I"t :-iul'gl' ZII tl'agl' l l. 

B. Feuerbekämpfuno 
,\I PIIM' II l: lll eIJl' ll 111101 \ '"Ik"g lil gegell ule 11 ellll 

IJl'allu e auftretettd e (;l'Ialll' zu S('lHil ze ll , ist die Auf ­
,l;, t1Il' der Feuer ll plll ', :-'il ' lwt da, \I 'U trul z a ller \ '01' ­
"' ldl t" ttlLll.\ll ,t1I1IIPI/ pi ll lJl';tlld ZUIII .\ust/ruck kOllllll1, 
<1 1' 11 ellt s(eh r lldCII ~dwd e lJ <!ut' ein ,\liJld estmuU zu 
I,p"cl" '(lii/-PII , :'\'UI ' I e l'haltlli ~ lIlaUi g lI'eJlig \l ensch ell 
1I' lsse ll . 11 l' lril UlIl' I'III t' l.Ili('il l' 1' ::-: chad ell delll \ 'olks\'el ' 
IIIO).!PII durch Uruild e zu~efüg t wird, Ui e alJgcllleil1 
III ' I'I's(' lll'lId ., ,\II ,;ie/ll, dil' ;ludi 11 i edel'holt ill deI' 
i 'I'. ,s,;(' ZIIIII , \II ,~ <ll'u (' k " .. kllllliliell isl , daß d eI' Schll ­
<I !'II oIul'ch \ 'PI'", idI I' I'Uli g ge r/ l'ck l se i , iSI il'l'i g , ' Ur l' 
\' JII t!PII \ "I'SICIIPI 'IIII i!"'g'('s t'iJ,.,l'iluft eJl c l'setzte Sc/la 
<1,," \\ i 1'<1 11111 ' <!uf oIi p Iol'l'ill' ll :-i cllull el'll a liel' \ ' el" 
"i ,' lll' I'I"1I I fOl'l eil( : <I ;t" I l' I' lIiclltl'l p Gut all sich ist 
1IIII ' I''' 1'17,lil'ir. Ili .' I'Z Ii 1I,,'t.' 11 1/<!1I11 Il oc h dip \ 'e l'lusa" 
<11., I'e i jt'lle lll g l'l)l.\ell Unul(/l ' durch dip dal'auf fol , 
I'(' lIdPIi 1'l'od lJ!,li u II SsIO I'Ull ge Jl , (; cII' ilill a us fllll , hUII ­
dl'II ,t/J\\ <! lId l'l'l lllg USII , Pilistell eil und s iell 1'1'('11111 ' 
I'i s('/I ga r Ili cht erfassl' lI la sse lI , 

1111 I'ege llllll!'tige ll lüi l'g, ill delll da ,.. d E' utscil c \' o l/-
11111 "p ilI!' I ~ :\istellz 1' 11111/1fl, klllllll'lI skll di e I3ritlld f' 
i " , iliduSll'i >11 1.'11 Iktl'ipllPtt, g /Pi('ll).!lilti g, u ll s i e durch 
1',1 1111 11'1,Ullg d es /-'( ' inl/ I's ud.,!' au s ;tnt/I ' l'ell ( ' I'sachell 
"Il I,;II'I IPII , lJf'sont!('I''; I l'l'hallgllisnli l aUO'lI'il' l;PII, Dl' ~ 
Iwll l '-lPJtl j ed er ,\Il gl' hol'i ge d eI' F e u e l'l \'(~ hl' "eIlHU 
11 il ' deI' SuldLit all ti er 1,' 1'011 ( auf 1' (, l'a ll(II'OI'l"'ull gs-
1'"III!1l1 Pos teil. 

:-;O\\, pil dil' Jll dustl'i ell el'k., ill deli C;I'OUstädtell 
la ge lI , iih(' l'nahlllrll pllP lil a l s der eIl Bel'ufsfeu er\\' eh­
r en (j PIl Feu cr sc hutz, l ' lgünstig('1' lu g- der Fcu er 
"chutz dPl' Illdu " tl'i c ;tUt' rlelll Land e. \\ '0 di e nach -
1);Il' li ch e F pu erl iis('hhilfe ZI\'ClI' bes tand , aber auf AII ­
fOI'c1erll IIIPi sl (' r SI so S/lüt eintra f, daß \'011 den \'0111 
Fr u el' ergriffelle n (; phii lltiCIl nichts m ehl' übrig wal', 
So 11 ';] 1' dip Indll stl'i p ;tuf sich s(' I/);; 1 gestellt und 
"chuf s il'il l' igl' IH' l '"e u I' 1'1I l' hr !' II , clip ;tllf[lll/ZS [l US (; 1' _ 

Schlechl angebrachter Schlaucbkuten, 
Schlauchkästen dürfen nicht an Holzschuppen angebracht sein, da .ie 
be i Feuer ni chl e rrei chbar sind, Der Hydrant muß ~egeD Splitter' 

wirkuD1'! s:! cscbützt werden. 
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fo lgschnftsmitg li ed erll , c1i e sicll freiwillig zur Ver­
fü g ung st ellten, bes tandeIl ulld spüt er ZUIII T eil iu 
beruflich e \\ 'erkfeu en vr hl'en uiliges ta lt et \I 'ul'c1en , 
Insbeso nd er e hat di e Großindu stri e im Hh eililalld 
und in W eslfnl en auf delll Gebi ete eies Fcu erschutze" 
Vorbildlich es gr leist el. und dadurch in d en heid en 
letzteIl Jahl'zehllten au ch die millll'l'ell und >ioga l' 
kl ein er eIl \\" el'l,e zur \"a chnllmung anger egt. 1,' l'i p 
rl ens lll ü ßig b e.' tehen dip \\' erkfeuel'\\'eh l'r n aU>i : 
a) lI auptbrrufli ch en \\" e rkfe u e l'lI' e lll ' m ~inn e l'll Odl'l ' 
b) nebenberufli chen \Verkfeu er\l 'ehrllüi nn ern , odl 'l ' 
c) ein er hauptberufli ch en \\ 'ac h e in \ 'e rbindull g' Ini' 

neben be ru fI ich en \\ 'r I'k feuerweh I'I1I ii n nerll , 
Oi e Ol'gnn isat ion d er haupth e l' ufli(' h e ll 

\\ 'e rkfeu el'\\'ehren entspri cht in illrc lll Aufbau inl a ll ­
ge m ein en ei er der Feu erschutzpoli zr i. :\I c ist b etreu ell 
si e a uch den lüaftwngenpark ulld das ::;nnitäts- ulld 
lÜ'ankentransport\l'rsen d es \\ 'erk es, Ourch tüg li ehe 
l\ ontroll gtinge ill den Betri eben sorgc n si e daf(i1', daB 
die Feuen 'erhütungs \'o rsch rifteh einge ha lt eIl w erd elI . 
die Brundtüren nach Arbeitssch lul3 geschl o>isen sind 
und eins überfl üss ige Umh erl iegen von Pu t zlapp en 
sowi e [Ind er er brennba rer .\l a tf'l'iali en unterbl eibt. 
Die. e I\ ontroll en haben sich außer ord entlich b ewährt 
1111\.1 nicllt nur zur Erzi ell llllg d er Be l e~schaft ill 
feu ersicherh eitl i ch er II i nsicht heige t rage li , sO lld erll 
v iel e Bränd e \'c rhüt et bzw, im K eim e el'sticJ,t. 

Für den \Verk luftschutz sind eli e \\' erkfell erw ehrell 
durch Ililfsfeu er\\' ehrmänn er , ni eist .\Ii.inn el· aus der 
B elegsch a ft , di e hi erzu sorg fä ltig nu sgebildet \I 'urd en. 
w e 'entlich \'ersüi rkt \I 'ord en , Dan eben si nd in c1ell 
\\:erl, en noch Brandwachen aufzustell en, di e in ei er 
er ten Löschhilfe ausgeb ildet sind und während des 
A l a rms sü mtliche Stockwerke der JCabrikgebtiude 
und di e Il öfe b ese tzen. Ihl'e Aufgn bf' besteht dar in. 
Bombeneinschl äge zu m elden und di e einfnll end en 
Bl 'll nclhonlben mögli chst so fort un sch ädlich zu 
ma chen, Der Di enst i st verschi ed en geregelt ; vi el ­
fach fol g t a uf ein e 48-s tündige Di enstze it ein e 21. ­
stündi ge Freizeit. Mit Rü cl, s icht darauf, c1 aß die 
Fliegernngriffe fa st nur nacht s sta ttfind en, hllt m an 
tp ilweise d en Di en"t so gerege lt, daß na ch ;Ci.-s tÜll 
d iger Di enstzeit di e \\' f' hrnüi nn er in el en n ~i c hst P ll 
I. Stund en am T age frei sind und n acht " Dienst 
hnben, um na chts die vo ll e Stärk e der \\' erldp. u f' r ­
lö"chkrä ft e zur Verfügung zu haben, m di e Ange­
hörigen der Feu erwehr mögli ch st gesund und krüf, 
t ig zu erha lt en, erfolgt ein e au sr eich end e B el,ös t i ­
gung durch di e \ \fe l'I,!<llntine t f' il " Iln e nt ~e ltli('h , t f' il !' 
für ein en ~eringen B etrag, 

lJi e n c b e n b e ruf li c h e \ V erkfr uel'll'ehr i>i t IIhli 
li ch o rga nisi ert wi e ein e hnuptbel'llfli ch e ohn f' (Ier en 
recht bedeutende U nt erh ll ltungs lws t en . ;"IIntul'gr-nliiß 
r eicht ihre A larmbereit schaft an die der h auptberuf­
ILch en vVerkfeu erwehr ni cht h eran, Wo di e Arbeit e!' 
neben ihrer Arbeitsstätte oder in der Nähe des \\ 'e r ­
kes in ein er ' i edlung zu samm enwohn en, i st ihrp 
A l armi e run~ verhältn ismä Big ei n fach ; schwier iger 
wird ie, w enn die Angehörigen eier nebenberuf­
li ch en \Verkfeu er\\'ehrcn l än ger e \ Vege ' von ih rer 
Wohnun g zum W erk zurückzul egen hnben , w eil >ii e 
bei Fli egerl'1l arm bzw, bei Ertön n d e-r Siren en nicllt 
mehl' re chtzeitig zur Stell e sind , 

Di eser Nachtei l wird vermieden , wenn sich mittl r l' <' 
und kl ein er e B etri ebe d ie Vort eil e eier h auptberuf­
lich en wi e d er neb enberufli ch en Orga nisa tiOll ohne 
di e Nachteile der l etzter en nutzbl'1r nl ach en und einr­
kl eine h au pt b e l' u f li c h e 111 i t e in e rn e h e n -
b e ruf li c h e n Werk feu erwehr \'erbinden . Die 
Stärke der s tändigen F euerwn ch e ri cht et s ich nl'1 ch 
(leI' Größe des W erk es und b e trü~ t etwa 8 bis ;CO 
:\Innn. Dl'1 n ehen b steht zum ei>il ein e n eb enheruf­
I i ch e W el'k feu er\l'e 11' n us G efol~schn ft i< m it.g l ieelern . 
die bi sw eil en ein e llnsehn li ch e Stärk e hat und der en 
Führer der L eit rI' der Berufswa ch e i>it. Di e :\lindest ­
stä l' l,e ein ei' W erkfeu erwehr muß j edoch insgesa mt 
18 Mann b etra gen, Der Führer d er W erkfeucrwehr 
zieht !'l i ch durch gem einsa m e ü bungen, l.!nterricht 
usw, aus ihnen ein e schlag ferti ge I.öschmannschnft 
h eran di e b ei Großfeu er ein e lI'erll'oll e V er stürkung 
rier B~rufsmannsch a ft ist. V iel e ihrr l' Ylitg li eder sind 
j et zt im Luftschutz zur ständigen Ber eit schaft des 
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\\ 'erkfeu erlöschdienste s herangezogen wOI'den, Für 
di e zur l.'e uerlJekiilllpfu llg zu treffend en :\l<illllahll lP IJ 
hilltell sie l I berf'its allgelnein g ültigl' tal\li>i che Hegeln 
Il er;lu sgeIJi lri et . die so bek a llnt !'l iJld. c1all hi er Jli cht 
nu hel' auf >i i e eiJlgega ngen \I"ird, I':s >io ll l edig lich er 
\I 'Ü Ii llt \I 'erd en, da II jed er F euel'l\'(' 1i I'fü h I'er I)('s tl'e]) t 
>ie ill IIIUß, >ieill e L Ö>ichtrupps b eilli Allgriff trot z llitze 
und H;lUch so na lle wie lll üg l iell all d en IJrn IHlherd 
heranzubrillge n. Uill di e \'0 11 (' I.ösch\l'irkullg ei es 
\\ ';I>i>ier i< trnhl s zur Ge ltung zu bringen und dns I.'eu er 
nuf rlf'1' L eese it e abzuri ege ln , dnlllit die durch den 
\\ -illd lH'se hl eunig te \\ 'e iten 'C' rbreitung des Feu er ,­
ullt erlwll([ en wird, Dies ist Ill eist sehr sch\l' i rrig und 
Illilll11t er sogn r fa st Ulllll Ög lich ; ;IIJ el' rl el' 1'0111 l'i ch ­
I igl' n Angriffsge ist besee l te Ulld nuf d er Ul' tlilds te ll e 
l' rfallrpn e Feuerwehrpraktik er k ellnt k ein .. nlllög­
l ieh ", 1·: 1' lIluß das l 'nlnöglil'lll' Pl'st I'el)('n. 11111 dns 
\I ögl irl1l' zu er r eichen, 

I, ri f'gs l llü ßig komlll en dazu di e Au fga ben der 
[-lnIlHI\I';lrh en, I':s 111 ß' 1l1iig lich !!e lll Hcht w erd en , dnl.l 
j e( le UI '; IIHlbolllbe so fo rt n uchihreln Eill>ichl ag , un ­
sc ll iid li ch gema cht \I' inl und daU der I,'eu ersch ein 
lIiellt 1l ;l ch nulleIl dring t. \\ ' a;.; nüt zt die JJl' S l C Ver­
dunklung. w elln ein ill Flnllllll Pn steh l' ndt'r Dach ­
>i lultl di e (;f'gpnel ta gh ell l'I'l eu cht l't ulld d elll (;ei! 
/l eI' in rl el' Lutt di e Urienti erullg ulld das 1': rk C' lllI el1 
wi chti !!-"O' I' Zi ele el'lll ög licht. DannlS erg ibt >iich di e 
Bed eut ung und \\ ' i chtig k eit c1!'1' Bl'illl(lwHCh ell, I1 ier 
zu so ll IIlnll llUl' geschi ckte !.eutl ' aU>isuch en, di e die 
l'I'fol'del'li ch en Losclllilitlei zu Il a lldli aben \'el'>iwh ell 
und >i i rh di e not\\'e ndige Erfahrung (lurch L Ü>ich­
iibunge n mit 1': l ektl'on-Therlllit -Ul'[lnd ,;ä t zen angeeig­
n et habl' n, Di e Anl.l\'ol't auf di e I-'rn ge. ob Sa nd oder 
\\ 'asser zum Ablösch en d er Hl'andboillben \'el'weIldet 
\I'e l'd en so ll , laut et heute: " V"'n sse l ' und Sand " , \-\' el ­
eh e;.; dr l' beid en L öschmitl.el zu \I ';i lli en ist. l'i chtel 
>iicll nac h den öl't.Ii chen Vel'hü ltnissen, Befi nd et s ich 
in d er \" iihe c1 r l' Brandbombe leich1, brennbares .\I n­
t eri a l , wird z\I'ec kll1 äB ig \\ 'assel' benutzt. in a ll en 
and er en Füll eIl Snnd. d er in all>il'C'ich end el' '\I eng ;, 
zur Ilalld se in Inllß, 

Außf'r den in d en B etri eben vorhandenen Il and­
feu erl ösch ern und \,\ -ns 'erst öck en mü ssen d en Brand­
w ach en noch fo lgend e L öschmittel und Gerä te zur 
Vel'fügung steh en : Lu ftschutzha nd spl'i tzen, trockener 
Sa nd in Eim ern bzw. K ästen Init 'ch aufeln und 
neu r l'c1ings auch in Tüt en, di e, dicht übel' die ßrand ­
Ito lllbp gellHlt en , anbrenn en lind sie m it Sa nd be­
d ec k en, fr l'n el' 1': il1l er nlit, \\ 'a,,8e l', chaufeln , Feu c r 
(lat sc hen lind 1': inreißha k en . Da ß c1i e Uran Iwa ch el1 
I1lit Stahlhelm , eierben Il and ;-;chuhen und Gas lli as k e. 
di p n ehenbei nu cil ein \'o l'z Li g li ch er Ges i chtsschutz 
gegen absprüh end c El ektronfunk en ist. ausge l'ü stC't 
"ind , wird als se lbslver stündlich \'o l'au sgese t.zt. Ge­
lingt das Ab löschen der Brnndbollibe nicllt sofort. 
dann i st \'011 der Hr'a nd\l'ache schn ell stens ~l e ldullg 
nll den \Verlduft'ichutzleitel' zu er statten . damit 
durch w C' iter en Ein sntz \'on I.öschkriift en dns [-'PIl eI' 
nur se in eIl Il e1'll he;.:chriin kt \I ' ird . 

Di e Feu erln elclullg inl Fri eden erfol g t b ei den In 
Ju stri ewe rk cn . di e üb er ein e el ektri sch e JCeuerllle lde­
anlage ntit Huhestrontlwntl'oll e verfügen, durch dip 
Fell el'mpld ('r, d i e in all en \\'erkt eilf'n und l.agel'­
stütten angebracht sind , \\ '0 di ese Anl age n ni cll l 
vorhanden sind, erfolgt die B en achr'i chti g-ung nn d ip 
Feu erwehr t elefon isch, Bei 111 Lu ftangr i ff erfo lg t die 
B en achrichtigung an die B r fehlss teJl e, \\' 0 der \\ 'erl; ­
luft.schutzl ei ter da s W ei tere \'eranlftßt. Der Voll stün ­
digke it w egen wirel hi er noch auf di e aut omnt isch en 
Feuerm el der hingewiesen, di e an rl er Dec k e sel11' 
wichtiger und feu erge fiihrli ch er l1üulll e Hngeb rach t 
w erden, bei ein er Haumll'ärm e \'on + 710 se l bstUilig 
a. n " prechen und dUI'ch Glockellsignal el en !!f' f ~ihrde ­
t en Haum in der F eu erm eld ezentral e der F ell en\'nc bl ' 
anze igen, Die inten"ive lIit ze, die , ein Branclh erd 
illl>istrahlt. genü gt, um d iese F eu erm el der so fort jn 
T ä ti g k ei t zu se tzen, Sch li eßli ch k ommen für die 
\"n chri cht enüb ermittlllng noch cli e Beo ba cht er ~uf 
d f' n Beobachtungsständen in JCrage, d i e Bomben e111 -
,.;c hl äge auf offenen L agerp lä tzen und d erg !. zu m ei ­
den und d ie si ch a l sehr lI' erl.l'o ll erwi ese n halJe!l, 



Di e \'orstehend nnge führt en Aliwehrmaßnahmen 
und Anregun ge n Illa ch en ke in en An s pru ch auf \ '0 11 -
s tü ndig ke il. Sie g'e lw n nur e in en gNlrü ng ten Aus­
schnitt (le I' \\' ichtigs ten ;\ Iaßnah lli en a uf d e rn Gebi e te 
d es Feu e rschutzes unt er Be rü cks ichtig ung eier Erfa h ­
runge n ei es gegenwä rtigen 1\ ri eges , Da s e rs t rebt (· 
Zi e l kann nbe r nicht durch gese tzli chen Z"'nng odr!' 

il'gendwelchr Verord nun f{e n erl'e icht werd en , son ­
d r rn de r Erfo lg wird s ich nur da nn e rzi e len lassen , 
,,'en n die Industrie a us s ich h e raus den \Vert des 
Feu ersch u t zes bis in die let zten A us \\'i rku nge n auf 
wirtschaftlichem und nationalem Gebiete e rk ennt 
lind un te l's tüt zt , 

Das blendungsfreie Oberlicht 
AJ'('h. u. Bau ing. Hc1mul 11 i 11 c, Karl sruhf' 

Di e ri chtige D r I i c h tun geles A I' bei t s -
pi atz e s bl e ibt im Indu s tri eba u immer \'o n b eso n ­
d e rr r Bcdcutung. Sie wird a u sschl ngge bend beein­
flußt elurch d ie Anordnung de r Ober li chte r und son­
stige n I ichtgebenri en Üffn u nge n, Zu beden ken is t 
s te ts, daß für :edl e Arbe it en di c w e ita us beste Be­
leuchtung ela s g ut e Tages li ch t ist. Dei un g ünst ige m 
Taf{es li cht e infa ll besteht di e )\.[ög li chk e it , claß di e L ei­
s tun f{s fä hi g l, e it ei e r Gefolgsch a ft nuf e ine n Bru chte il 
ei e r norllin ien h er a bsink t. Außerd em muß d ie Qua li­
tüt der h e rzu ste ll enden \\'are da runte r le id en , w enn 
ihre Anfe rti g un g IInte r ungün ti ge n Be l eu ch~ungs­
ve rhältni ssen e rfolgt. Keineswegs darf nbe r hl e r ö'l u s 
ge fo lge rt ,,'e rd en. da B es nun pra ~ti , ' c h \\' är.e, ,so ,"i e l 
lichtgebend e Fl äch en ,,' ie nur Irge nd m ogll ch a n 
dem Gebäud e anzuordnen, Die Erw tigunge n, di e da ­
gege n sp rechen , s ind mannig fa ltigs ter Art. Als ,,'ich ­
tigs te ,,'ä re de r üb ermä ßig g roße Au s ta u sc h z\\'! ,'c hen 
ä uße re r und inn e rer \\rä nll e zu nenn en, de i' da nn 
s ta ttfinde n muß wenn d ie li chtge bend eIl Fl äc h en zu 
groß gewählt v\:e rd en, Di e Glas fl btc hen der li cir t­
gebe nd en üffnungen haben für di e Abküh lung e in en 
bed eutend e ren \ Virkungsg rad als di e \\'ände, Dec ken 
und Dac hft äch en . Di e lI öhe der im \ Vinte r a ufzuwen­
dend e n Il eizungs kosten s teht a uß e r anderen .\'ach ­
teil en in gn r ke in e lll \' erhä ltni ' zum erre ichten " ,e l­
li g ke it swert ei es [1ö'1um es ode r Gebaud es, SCh ll eß llc,h 
is t auch die Form der OberlLchter maßgebend, die 
heut e no ch in b esonde re r \\ 'e ise \'on den Anforderun ­
ge n d es Lu f t s c hut z es bee influßt wird, wobe i ins ­
besond e re a u ch die \ 'e rdunklunf{smög li chke iten niellt 
unbeachtet bl e iben dürfen, 

Am H, ,Iuni 1()!.J . h a t der He ichsö'l rb e it sm inis t er 
unte r Anführung zahlre iche i' :'\achte il e der schrägen 
Oberlich ter e in en Bund e rl aß h e rausgegeben, in de m 
a n geordn et wird , dö'lß d ie ßaugen ~ hmigun f{sbe ll ? l'd en 
be i Hall enoberl ich t e rn in Indu s tt'l ebau t en au f (, rund 
des § 1 de r Z,,'e it en "Durchführungs verordnung zum 
Luft schutzgesetz vom 4, ~lai 193i di e Ausführung 
se nkrechter Ve rg la s un g zu ve l'l angen ha ben, Di e 
Obe rli ch ter w erd en nicht nur blenelungs fre l, sondern 
durch di e sen""echte Au s führun g kann an S te ll e yon 
Drahtg la s a u ch n ohglö'ls verwendet w erd en, " 

Gl'lll1d sä tzl ich mü ssen a ls El'gebn IS du rch gefuhrt er 
Versuche und forschunge n di e Oberli chter nach 
Ii: om; truktion und Form nicht unwese ntli ch veriin -

, 

, 
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Bild t . 

Bild 2. 

de rt " 'erclrn, Di r bisher hauptsächlich a nge wa ndt e 
Fo r m des Oberlich tes ist d ie, be i der d ie Glasfliichen 
unt er e ine lJl hest illlillt en \\ ' ink r l genr igt s ind, Diese 
ge ne ig tr n Ilnchflüchen s in d nun in h e ll en ~ächt e n 
<luch hri \ ' o ll" oIJl l1l e n ~ l e r Verdu llklung ni cht blen ­
dungsfrei, d, h, s ie were/en a uc ll in g roßer !J öh e 
fli ege nd en Flugze uge n ö'l is so lch e dU I'ch d ie g lä n ­
zende und rückslrah le nd e Glas flüch e erl, ennba r und 
ullt e rricht en den Fe ind üb e r das Vo rh ande nsein 
kri egsw ichti f{e r V;e rks ba ut'C n , lI a t man nun fl'üh er 
a us ei e r Erl, enntni s, (la ß da, ' Tagesli cht b ei g le ich ­
müßi 'e r Ausleuchtong de r A rb e it s fl üch e am güns ti g­
s ten unte r 1.51) e infü llt , di r FOl' m ei es Obel' li chtes h e­
" timmt , so müssen \"ir heut e \'on diesel' :\o rm i'l b­
,,'eic h en und mehl' a u ch di Forderung des Luft­
sc hutzrs be rü cks ichtige n. wobe i se lbs tv ers tii ndli ch 

di e Bel eu chtung d es Arb e its pl a tzes n ach wie VO I' li1it 
direkte m Tages li cht und ni cht mit re fl ekt iertem 
Li cht zu erre ich en se in muß, 

~icht l1i ckstra hl end ka nn e in Obel'licht abe r nur 
a u gebild e t werden, wenn sein e Glas fl äch en senk -
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recht steh en, denn de r Anstrich ein er sch rä g li cgen ­
den Glasfltich e h at a uf die Tageslichta u sbeutc e in c 
denkbar ungünstige 'Wirkung, weil er zu v iel Tages ­
licht schlu ckt , den Arbeitsp la tz som it nur mangel­
h aft crhellt. Hein rech nerisch (vgl. Bild 1) crg ibt s ich 
nun a ber , claß di e senkrechtstehende Glas fl üch e für 
d ie gle ich e Beleuchtung (les Arbeitsplatzes größ er 
sc in muß a ls d ie geneigte. 

W enn a d ie Breite und I d ie Lä nge cl er Arbeits­
ebene is t , fl a nn ist. fi e l' Querschn i tt (Irs einfa ll en den 
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Li chtstrahl entJü ndels 
1. F ' = [I' . I 

~ach Bild list 
2. a ' = a . cos 450 = 1'c1. 0,7 a 

Damit ergibt Gleichung 1. 
3. F' = 0,7 . a . I = 0,7 F. 

F ür 1 m 2 beli chtete Arbeitseben e ist 1 m~ senkrechte 
Lich töffnung notwendig, während, wenn die Glas­
fl äch e senk recht zu den einfa ll enden Lichtstr ahlen 
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li egt, (I. 11. \\ 'ellil :-; ic ulli er ~,jO gl' lI ei !,!1 allgeo rdll et 
w ird , llur 0,7 1I1 ~ l.i cht ö ffllUll g Il otw(' ndig \\ 'erd en, 

" ' inl also di e Glasf lüche beilII ::;enkrechten 01)(')'­
li cht g röUe r , dallll \\'ird di e gn ll zc Ober li c h t­
a 11 la g r g r Ü ß e I' und unlfang r eicher, di e )'; onsl ruk ­
I i011 wird se!tW('I 'c r , \\ 'ol'il uf die L!Hl'rk oll sl. rukti oll ell 
eIlt sprech end einges t r llt \\ 'c rd en IIlü sse ll , Es ergebell 
:-;ich hi erb ei gn nz n eu e J'; onst ru k I ionsll o l \\ '(· nd ig k ei­
ton, di e eill o an d er e B; lu s tofflill o rdllun ,~' ulld -au s­
wah I \'er lange ll U 11 eI auch di e ,\ 11\\'end UII g \'on A us­
\\'ei ch:-;to ffen ni cht ull erh ebl i ch !J ee i 11 flusse n. Pla J1L'n 
wir unter ri ch ti go r Bem ess ullg der )H's l ell Arbrit:-; ­
platzlJelcu chtullg c1as hl e nclull gsf r e i e se nk ­
I' c c h t e 0" r I' I i c h t. clas m eist als eill besolld er er 
Aufbau auf d elll Dach wirkt. dallll N gehpn sich, \\ ' ie 
Bild 2 zeigt, lIi cht nur betrüehtli cll g rößel'e (; Ias­
f l tich en, sond ern g r ößer e .\bll iessullgell der ga nzeIl 
Ob erli chtan la ge überhaupt, \\ 'as zu der Frnge fü ll ­
r en IllU ß, oh di e A nlnge ill drr a ll fri.ih erc ' l lau\\'ei !';(' n 
ank lingendcll Art üh erh au)!t lIoch \' ertrc tba r ist. Di e 
Skizz e A zeig t di e altgewohllte .\Il ordnun g des lluu­
pell obe rli chte::; , di e el ell best lll ö!,! li chell I.i chteillfa ll 
/<cwü hrt , ulld Skizze 1J di e }\ non lllung \'011 senkrech­
l ell Glasflä cllell. ])urch di c n eue " oll strukti on \\'inl 
:;e lbst \'erslü nclli ch auch clic Pianullg b ee illflußt, d enll 
ni ch t nur di e OlJcr li chtfor l1l muß ein e nnelc r e \\ ' 0 1' ­

elen, sOllcl ern :llIch ei er Abslancl der einzel ll cn Ober­
li chtn ufbautell \'OIH' inaIlCler \\ ' ird ,,'eit c r, clanlit die 

Bild 6. 

, 
" " 

.\ l l f \1alll('1I sir ll IIkl il g-eg(, !lseil ig- da::; 
Li (' ht II"cg ll cllmcll. Dadu rdl \'crü nd crl 
s ich aher :llJ eh dic Bind cl'cntfc l'nung d cl' 
ganzcn Du(' hkon sl rllkli on, I·:s r)'sche inl 
nach Bild:! übel'h ;lup t fragli ch, ob di e 
.\nln gc cl rr se nkrec htcn Obcrliehter a n 
Stelle \'on n all pen ohrrl ichlel'll \\ 'irl cha fl ­
li('h lind prak l i sc h verlrct\1ar ist. Es 
cliirf le hi r r 11"0111 liesscr scin, di c se nl, ­
I'pelltc Clasfliirh e in F orm ein e Fi)'sl ­
olicrlirlil es enl::;prechender IJrei le anZI I­
o l'(l l1rll, weil si ch l1 u ch nus gesl,tl ter i ­
::;r li en (~ründ c n n<1cll dcr Skizze TI k ein e 
hc fri eeligr nd e Lösullg erzi cl en hißI. 

.\lI ch ein e (; ege llü!Jc l'::;t c llung \'on gc­
IlrigiCJ' ulld scnkree hl r r Obel'lichlanord­
I1lmg hci \' c r s c I1 i e d en e 11 Da c hf 0)'­
m e 11 11 n d Da c h k 0 n si r 11 k t i o n l' n 
i ::;1 int eressa nt lind aufsehlllßl'cich. Sir 
Ilew eist el ,cnfall::; eind elltig, elaß di e 

, scnkrec htr (;Iasf l tie he g r ößc l' se in mllß 
<11 ::; dlC ge neig t e' , Di e Skizze' ,\ in 13ild ;J zc ig t 
('ill Flachdach; di c linke Se it e hat ge neigte IlIld 
dic I'cc lltc Seitc senk r ceh te ( ; Ias fl äe he, B i der 
sr llhcchte n Glasflächc ist eill hohel' A ufbau Ilot ­
\\ 'r ndi g, trotzdem ist die direkte 13eleuchtullg 
heilli sc nkl'echt en Oberlicht nieli! di e g leich e ullfl 
ausreichende, In ähnli chrr " 'e ise c l'g ih t s ich di esp l' 
!'\achteil beim Ste ilcln ch nach Skizze H uncl bei h ol z­
sparenden Konstruktion en n:l ch Skizzc C; di e hi('r 
In d er r echten Sr ite geze ig t r n senkrechteIl Obel' li cIJ ­
tel' befried igen II" r f! el' inbezug nuf di e dil'ekt p B e­
Ir uch t ung d er Arbeitsebenc noc h inbrz ug auf die 
HHu gestallung, Einz ig b eim Sheclbau l,ann (leI' l'bel'­
I!:t ng \'on der ge neigte n GI:lsflüche ZUIlJ senkl'ccht cn 
Ohel'li eht ohne :\acht eil und in hefriNligellelrl' Form 
\'0 1' s i ch geh en. 

:\fan muß dahrr, lI"i e dies Bilel 4 bei neu e n 
I) n c h k 0 n s t I' U k ti 0 n e n zeigt. die zu hoch II"rl' ­
dellcle Glasf läch e ent\\"rder ti c fer Icgen oder sie 1I 0ch 
hesse r teil ell , wie di es ebenfall s in Bil el 4 ge 'chall. 
Ili er ergebell s ich zwar ebenfalls :\acht eil e, abrI' d ie 
Forlll der Ober li cht8l' g l eicht si ch an rli e der Da ch ­
nufb:luten und Dllchfell ster an, s ie fü gt sich Ili cht 
lIur hC'fri cd igend in ein e gute Bnugcs l all.ung ein , son­
dem auch technisch w enlcn di e Aufwendungen eill ­
fa ch er , di e Glasflächen werden lIi cht übermäßig hoch 
une! d ie Raumbeli chtung, möglichkeiten lassen k ein e 
besonderen \Iängel aufkollllll en, Damit k ann al s !J e-
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\\·iese n angesehen \\"E'rden, daß da::; senkrechte Ober­
licht, aus de r :\ot \\" endigkeit der veränderten Kri eg­
führung unserer Zeit kon s truier t, sehr wohl bei fol ge­
richtiger' Pl a nung el e ll gestellten Aufgaben in jeder 
\ \Teise ge rech t \\·erel en k a nn. Di e Konstruktion wird 
z\\·a r ein e a nd ere und J<an n auch je nach ei er Eige n­
tüml i clllo,eit 111 i tu lit er ein e teurere werel en, jedo ch 
werden eli e tlrnßnahm en für di e ' ·erdunklun g wc:;rnt­
li eh ein fac her und mit ge ri nger em tech ni sch em Au f­
wand du rch füh rbar. lJnhed ingt beach tet w erden muH 
abel' , da l;\ die se n k 1· e c lt t e nG 1 a s f 1 ä ehe n des 
Oberlichtes nicht in eier \\" eise a u::;geführt ,,·erel en 
können wie norlllal e ::;e nkrechte Fe nste r, denn die 
Glas fl äch en des se nkrechten Obcrl icht es s ind höher 
und hingel'. S ie kö.nn en nicht \\·ie F enste r in Bl end ­
r nhlll en eingesetzt \\·erd ell lind auch der ga nze Auf­
lH1U ist anelers a ls eier e in e:; normal en Geschoß­
fens ters . Bild 5 zeigt hi er in der linken Skizze eli e 
fa lsch e Glasflüchenanordnung und in der r echten 
Skizze elie ri chti g-e Anorelnung" rl er Glas flü che. Da 
mnn a uch elas se nkre chte Oberlicht mit Sprossen aus­
führt, we il elnnn dcl' anschJ agrnde Hege n leicht ah­
ge le itet werden kann, \\·it'd elie Di chtung a m unter en 
Auflage)' ni cht e infach; s ie ist seilen auf die Da u er 
s icher und dicht nuszufü!t ren, w enn eli e GInsfläche 
gennu senkrecht gestellt wird wie bei der link en 
Skizze. Mnn lä ßt rl es \\" ege n di e Glas fl äch e n a ch der 
rech ten Skizze übc r el ie untcre Zarge mineles tell s 

10 cm hin\\" egreichen . A nsch lage nder Regen wird 
r asch abgeleitet, es g ib t k eine Zerstörungsgefahren 
an der unter en Za rgenau sfLihnrn g, 

Abschließend ze igt Bild G ei ne bl endungsfreie 
Obel'li cht a lll agc für ein en Fl ac hb a u in Eisen­
kon st ru kti o n. \Yeil nur'h hi c r bei der senkrech­
tell Anordnun g der Gla s flii rh en rl e l' Aufba u zu hoch 
\\·ü rdc, is t di e Teilull g ei er Gln!' f1 är hen elurchgeführt, 
uud dn. mnn die DachauflJilllt el1 lIi cht zu hoch pla­
II cn \\" ollt e lind konnte, is t rli e Dachfläclte der Ober­
lichter na ch inn en geneigt nusgrführl. S ie ste llt vor­
läufig noch el en ' ·c rs lI cll e ill cr Lö:; ung da r. l'vl an kann 
hie r neben de r Ilotwendigen Bet ri('bsl'aumhöh e auch 
de n Einba u e ill el' guten Elltnehc llln g::; - lind Klima­
anlage \lud eine g ute DIIl'c hlüftun g- crre ichen . Aller­
e1ings \\·e rden hie!' teul'ere und \"ollkomm e n ein\\·and­
fre ie Sicherungen ei er ehergiinge, Zargen ulld Rinnen 
n ot \\·endig, \\"eil e1i e Ni eeI er sc hlüge innerhalb der 
Dachfliich e abgeleitet werden mü ssen. 

AllS den J\u s führllnge n erg ibt. s ich a ls ~ r: hIlI ß­
f o l gc run g, c1aß e1i e J\ n lage von Obcrli chte rn nur 
da nn einwandfrci in bezng a uf e1i e ve l'sc hi eelcnen 
Anforderl lnge n gelöst \\"e l·den k ann , wenn di e PI a­
n 11 n g un ter Berück sichtigung dc r he:; ten Arbeits­
plalzbeleuchtung erfolgt un d wenn Iti el'ue i a uch elie 
Baugesl a lll1 ng in jeder W eise heacli tet wireI, elaß aber 
eine Lösung bei gee igneten Kons t l'ukt ionen dlll'ch­
au s möglich ist. 

AUSLAN DS NACH RICHTE N 
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Aeggpten 
Nach aus dei' Türk ei e ingetroff enen \lelclun gen 

wird eli e Lage in ei er ll uupts tadt Ka iro und in 
Alexandri a imm er schwicrigc r. Di e h ä ufi ge n Luft­
angriffe der Ach::;enmäch te auf eli e britischen Stütz­
punkte in Agypten haben ein e ti efgehende Unord­
nung in das ganze äg~- ptische Leben gebracht und 
ein e allge meine :\rißstimmung unter der Bevölkerung 
h ervorgeru fen. Der Auszu g- eier Zivilbevölkerung a us 
Alexandria l ) und a us elem Gebiet des Suezkanals2) hat 
d ie ägyp ti sch en Eisenbflhnen vor besonders schwi e­
rige Aufga ben gestellt, di e a nges ichts des herrsch en­
de n \Vage n ma ngels prakti sch 1I n lösbar waren. 

In elen Orten , wo sich die Zivilbevölkerung aus 
clpn geräumte n Gebieten nunmehr sammelt und wo 
es infolgedessen zu ein er Übervölkerung gekommen 
i t, h aben di e Infektionskra nkh eiten, unter ihnen vor 
fl lI em Diphtheri e und Typhus, in erschreckendem 
Ma ße zugenommen. Die zahll'eich en Probl eme, die 
s ich a ls Fol ge ei er ita I ie nisch ··deut schen Luftangl'iffe 
ergaben, zwangen die Regierung, besonelere Maß­
nahmen zu treffen. AI erste ist hi el' die Schaffung 
ein es Ministeriums für die passive Verteidigung und 
für den Luftschutz zu n ennen , das dem ehemaligen 
Minister für die öffentlich en Arbeiten Abdel I<avYi 
Ahmed Pascha übertragen wurde. Die ägyptische 
Presse, z. B. "Egyptian Gazet·e", begleitete diese Er­
nennung mi t eier F eststellung, c1 a ß eier neue Luft­
schutzminister vor ein ei' schwer zu lösenden Auf­
gabe stehe - sowohl, was die Probleme ei er Unter­
bringung a ls a uch elie der Ernährung der Flüchtlinge 
unel ihre Anpassung an di e neuen Lebensbedingungen 
belrifft. Allein in der Provinz Beh eraS) betrug di e 
Zahl der zu betreu enden Flüchtlinge runel 170000, 

Als besonders schwerwiegend wird der empfind­
lich e Mangel an Luftschutzräumen b ezeichnet. In­
folgedessen wurde in a ll er Eile ein Programm für 
eli e Schaffung von Luftscbutzi'äumen aufgestellt, das 
elen Bett'ag von 235 000 ägyp tisch en Pfund für eli esen 
Zweck vorsieht, Di e zu erstellend en Luftscbutzräume 
sollen nach fol genelem Plan e auf die wichtigsten 
Stäelte Ägypten s verteilt werden: Kairo soll 400, 
A lexa ncJria 200, Port Saiel 85, u ez 64, Ismailia 12, 
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Tann ah 122, Sngn zig 87 , Damn"ku" t< 1, i\ ll' lltdla el 
kobra 83, Benha 38, Mansul'nh 9 1 ],uftschutzräume 
erh a l1 en. 

Beso nders empfind lich m nc!1t s ich der Mangel an 
allen lebenswichtigen Verbrauchsgütern lJ enlHkbar. 
Di es gi lt YOI' a ll em für rli e wi chtigsten Lebens m it tel. 
wie Brot, 'f ehl U S\\· , Aber nuch di e Tcxlilien s ind 
k nnpp gewol'den, eIn di e cngl i ~c h e l1 \1 i I i türb eh örden 
n ll e für s ie gee igneten \\"a ren besehl agnnhllil habcn. 

Der g rößte Te il rl cr ~igypti "ch e n Be\·öll, e l'unl:! s ieht 
mit wuch!'end el' Sorge, wi e Agypten , eins t rc ich uncl 
blüh end , infolge ei es J\:r ieges Ill ehr und mch r yel'­
a rmt, und macht m it nicht. rnißzU\·e l'stehencl er Deut­
lichk eit England für diese Entwicklung yera ntwort­
lich, Infolgedessen nimmt a u ch elie Opposition gege n 
el ie Regierung, die elurch ihre :--in chg ieh igkeit gegen­
über den eng li schen Forderungen eliese Entwicklung 
mit verursacht h a t, immel' m ehr zu. 

japan 
Das Oberha us ei es japa nischcn Reich s tages nahm 

am 18, November eins timmig di e n eu e, geänderte 
Fassung des japanischen Luftschutzgesetzes an, 
Diese n eue Fassung soll di e eng s t e Zu sa m me n ­
a r b e i t zwischen Behörd en und Bevölkerung auf 
dem C?ebie~e des .Luftschutzes endgültig s icherstell en. 
Auf ewe eltesbezuglIche Anfl'n ge teilte der Leiter der 
Pla nungsabteilung des Luftschutzamtes mit daß die 
Regierung elie Besch a ffun g ei er notwe nelig~n Aus ­
I' Ü s tun g für elie Luftschutzkrä ft e durch Geld ­
zuwendungen unterstützen wereIe. i\rinisterpräsident 
T 0 j 0 äußert e s ich anl äß li ch c1er Beratung eier Neu­
fass ung des Gese tzes elahin daß durch eine Verein ­
heitlichung und straffe Zu~ammenfassung der Füh­
rung Im Lufttichutz und die sich elarau s ergebende 
enge Zu sammena rbe it zwischen mi li tärischen und 
zivilen Diensts tellen eier Lu ftschu lz zu höchste r Lei­
s tu.ngsfähigl<eit und Wirksamkeit gesteiger t werelen 
musse. -

JI Vgl. "Gasschulz und LuHschulz" 11 (1 941) 141 u. 165. 
21 Vgl. "Gasschutz und Lullschutz" 11 (19411 184 . 
SI Vgl. "Gasschu t. und Lullschutz" 11 (1941) 183 



Schweden 
Di e Lufl sr hil iz ie ilulig in (;u le LJOl'g l'eClllleL lIli l 

ge\\'issen Schwierigkeiten bei der Verdunklung, di e 
" il'h aus der Talsacl le des s idl alljii hl'li c ll im H el'l.ls l 
ill g roße lll I ' mfang \'o ll ziehend en \\ 'ollllulIgs\\'ecllsels 
erge lJe n lind "irll be i mög li c ll e l'\\'e ise Ilne l'\\'arlel 
:l1ll:U"Clzc lldcn ("/Junge n ull a nge ll ehm henl erkhnr 
lIlaehen k ölJllc 11 , .":tell schwedi schen AlI glihe ll' ) zieht 
ill (; ötehol'/.! 1I1IherbsLlicli di e re ichlich IlOr h 1111 -
IIlulend p ,<ihl \'011 14000 Falllili en uni , di e e l\\'n 
~() ()UU [' er"one ll ulllfa, e n ~ollen, Es werden nun di e 
I-'rage ll e rh ohe ll. ob diese Fa mili en ihl'e Verdunk ­
lung,.;e illl 'ichtunge n 1. in gebra uchsfä hi ge lll Zustande 
e rh a lt en und :2, in c/ pn neue Il \\'ohnunge ll ohn e 
:-;rll\\' ie rig l, e ite ll sofon \'e n\ 'eilduligsbereit anbringeil 
I, ö llil en, Ilie r \I' inl auf di e L' lIl e rsc lli cde in Anzahl 
uud \'I'ö lk d e r ill d en ei n ze ln en \\ 'o llllungen \'01' ­

lJandCII (' lI Fen"lp r hillge\l 'iesen und ' IlIßel'd Jll [In­
gege be ll , dnlJ Pappl 11 fe lll , Pap ierJ'ol le ll US\l', !Je i UIII­
zii g'e n \ ie lf'l rl! in groUe l1l l'llifange fortge \l'o rfen \1 ' ('1'­

den, so d:1f.1 Illit S icll e l'hei t <ingenoll1l1H'1I \I'erde ll 
kann , daU \\ 'ollnun ge ll , de ren Bes it ze l' ge wechse lt 
hahe n. zliniit:ll,.;t lIi t: llt \'o ll e Verdunl, lun gsbe r e itscha ft 
n 1I f\l'e isc n, 

Der Le il e I' d e" :O; pllJstschutze in Göteborg beabs ich ­
tigt da her d il' Ii erausgabe von besond er en Anwei­
"lI ngf' lI a n d ie Blockwarte, a uf Grullel deren s ie di e 
Luft chutzll' a rt (> (Heim schutzl eite r) in den Hä usern 
:1n die g-ena ueste 'Cbel'lI'f!clJung, eier Ve rdunklun gs­
IJ e re it sc hnJt. in ihren Jliiu se l'll e rinn em so l/ en, Be­
"onelers auf di e Neuzugezoge ne n so ll dabei geachlet 
wernen, fü r di e soga I' beso nd ere IlLl tschl äge \'01'­

geseh en worden se in so ll en, -

Uns wil/ li ese Lösung etll'n s umstä ndli ch el'­
sch einen, Das Einfach s te ",üre es doch , wenn a ll e 
Verdunklungse inrichlunge n der F ens ter a n Ort und 
Ste ll e verbl e iben und jed e r zuziehende ;\fi ete r dip 
Einl'ichtungen von se in em Vorgä nge r üb ern ehm en 
würde. Damit würe ni ema nd gesc hä di gt ,und die 
Verdunldung Il e reitschaft bliebe ohne Cnterbrechung 
erhalt en, 

Schweiz 
Das Se il\l e izrrisch e ArllJ ee kommando sa h sich 

Ende September ge nötigt, an se ine Anwei sungen 
übel' das Verhalten bei Fliegeralarm \'om 19, Juni 
1941 Zll e l'jnne l'll, Diese Anweisungen besagte n , 
daß Fliegeralarm und Entwamung nur noch in 
den luft schutzpflichtigen Orten und nur dann ge­
geben werden w enn die Umstände e unbeding t er­
fordern. W ä h'r enel der Da uer des Alarmes s ind di e 
~t raßen unbedingt fr eizuhalten . Schießt die Schwei­
zerische Luftab wehr be i Tage oder bei ~a cl!t auf 
Flu gze upc oder ist wä hrend der :\acht s tark er :\'lo­
to renlürll1 wahrzunehmen, so s ind di e Luftschutz­
I'üum e a uch dann aufzu u ch en, wenn - wi e z, B. in 
el en nicht luflsel1u!zp llichtigen Orten - k ein Fli ege r­
a la r'm gegeben wurde, Jedes neug ieri ge Herumsteh en 
auf Straßen und Plä tzen ist während dieser Zeit ver­
boten und wird na ch den S! rn f\ 'orschriflen für den 
Luft chutz in Ve rbindung mit el en Bestimmungen 
des l\lilitärstrafgese tzes geahndet. -

Ebenfalls End e September ordnete das eid­
genössische Militärdepal't em enl e ine Verlängerung 
der aktiven Dienstzeit der chweizerischen Lu f t­
sc h u 1 z t r u p p e an, Danach haben die zum 
Luftschutzdienst einberufenen R ekruten ein e Au s­
bildung von 20 Tagen zu durchlaufen, Die zum 
Unteroffizi e r vorgesch lagenen Luftschutzsoldaten 
machen eine UnteroffIziersau sb ildung von 13 Tagen 
durch, ZUllt L eutnant vorgeschl agene nterofflziere 
eine Offizier sschule \'on 30 Tagen, Zu Hauptleuten 
vorgeschlage ne n Oberleutnanten is t de r Besuch e ine 
zwanzigtäg igen Zentl'a ll ehrganges vorgeschrieben, 

ach erfo lgr e ichem Abschluß d er jeweil s vorge­
schri ebenell Lehrgän ge baben Unteroffiziere und 
Offiziere vor d er daraufhin au zus prechenden Be för ­
derung als Einheitsl<ommandanten in e in er Re-

",.Ul \' II,.;t:!lUl e Oi pll st zu tUII, Der ,.;cl l\I'e izel' isclJ e 
I.uflsch ulzhauptlll a lin IIIU(J llull!lI ehr, bevor e l' dieseIl 
H<lng erre icht , 191 Tage aktiv Di enst tun, 

l\ ußenl e lll s ind nunlilphr allj<ihrlich zwei \\ ' i e­
d e rh o lun gs ku,. se \'011 je 6 TagPlI Da uer für 
:-'l l1nl1 chaftell mit \' ol'kursen von je :2 Tagen für di e 
Offiziere und \ '0 11 je I T1I g für die Unl e,.offiziere \'01'­

gesche II, J) ie l' ,.sl ell d ie"e r \\ 'iede rh ol u ngs](urse 
\\'ul'd en IJ e l'e il s Id illl'e llJ ei es .\Jon a ls Oktober 1!HI 
dUl'chg efuh,.t und ull1faßle n sowohl ör llich e Luft ­
schutzform atio ll en ais a uch die der BundeszentJ'al­
\'e lwaltung und der ;\1ilitärbeh örden. In hierbei eill ­
gef lochtenen :\ar htübunge n wurden die T ei lnehmer 
rl er \\'i ederholungs lehrgiinge a n das e rn : tfa llm äß ige 
,\rbe ite n bei \'öllip-er Dunk elh e it ge\l'öhnt Ulle! ihnen 
Auf~ahe n geste lli. \I'ie s ie di e Schädenbekämpfung 
1111 hl'l cg-c Ililt Sich bl 'ingt. 

:\elle ll d eli \'orgenallnlell .\u s bildulIg: lehrgüngell 
ulld \\ le(/rrho lung-suhungell so llt>n auch n och zahl ­
reiche F a e h kur se für die lJi ens!zwe igch efs durch ­
geführt \I'e l elen: \'oq! esp he ll sind u, a, Lehrgänge für 
(, e ,.atepllpge, fur dlt' B ese iti g un g \'on D1inrigängerJI 
usw, 

Di e Neul'rgelung gibt de lI! "chwe izel' isch en Luft­
,,('hutzdienst e in en trafferen Rahme n a ls bisher und 
so ll die Gewühl' d afü r bieten , daß er elen schwer en 
,\ufgabe n ge\l'ac hsen ist , die im Erllstfalle an ihn 
he mnt rel en !\ön n ten~) , -

:'Ili t de m Cbergn ng ZU I' \\'inte rzr it hat d e r Genel'n l 
im I·: in\'e l'n ehmen mil d em Bundesra t mit Wir­
kung vom 10, Oktober a h di e allnächtliche Ver­
dunklungsdauer auf di e Zeit von 22 bi s 5 l'hl' 
festgese tzt. E in e im Bund es rat vo rgebrachte An­
fl'a ge, ob es nicht möglich sei, die Verdunklung in 
d eI' SchweiZ ga nz a ufzuh eben oeler zumindest ihren 
abend lichen Beg inn himlU szu schi ehen, wurde ab­
SChl äg ig b eschiedp n unte r Hinwe is da ra uf, daß di e 
Verdunklung der .Schweiz elen Zweck verfolge, frem­
cl en Flugzeuge n dIe Ortung zum Nachlei l e in es Nach­
harl a nd es zu erschweren oder unmögli ch zu machen, 

In diesem Zusam menha ng wurde daran el'inner! 
n:lß am 7, November ein J a hr " ergan ge n wal', se iL 
der General im Einl'el'llehmen mit elem Bundesrnt 
die allgemeine Verdunklung angeordnet hat. Di e 
BCI'ö lkerung h a be s ich diesel' Anordnung im großen 
unel ga nzen willig gefü g t. Immerhin mußten a ll er ­
dings a llein im Gebiet der tadt Bel'll in die, em ein en 
,Iahr rund 4700 Anzeigen gegen V e I' dun k I u n g s ­
s ü n der ersta tte t und außerdem etwa 1700 Ver­
warnllngen ausgesprochen werden , 

ß emel'k ens \\' e rt i tein Hli ckblick , clen die "National­
Zeitung" in Base l in ihrer Abendausgabe vom 7. No­
"ember a u, diesem Anlaß veröffentlichte. Danach 
wurden allein in Ba el durch die zuständigen Auf­
sichtsol'gane \I'ege n mangelhafte l' Verdunklung im 
La ufe dieses e in en Ja hres 20617 Meldungen gemacht, 
die in 15 42 Fäll en zur Weitergabe d er Verfolgung 
an die Gerichte führte n. Letztere sprachen in 3137 
Fä ll en el'llstliche Verwa rnungen au s. 'Vährend der 
:363 verdunkelten i\ächte eieR er ten Verdunklungs­
jahres - am \Veihnachtsheiligabend und am Vor­
abe n d des Bund esfeiertages war die Verdunklung 
a ufgehoben - e rei gneten s ich 41 Straßenverkehrs­
unfälle, eine Zalll , die nach Ansicht der zuständigen 
Die nststell en viel zu hoch i t, wenn man bedenkt, 
daß der traßenverkehr infolge der Verdunklung 
während der Nacht besonders stark zusammen­
geschrumpft is t. Im übrige n wird darauf hingewie­
,0 n, daß licht scheue Elemente die Verdunklung zu 
nächtlichen Einbrüchen und Raubzügen ausgenutzt 
haben , jedo ch in den meisten Fällen durch die 
Krimina lpolizei d er ge r echte n Verurteilung zugeführt 
\I'erd en konnten , -

I) Nach " Ha nd eb·Tidning ", Göleborg , vom 23, Sep tember 1941. 
~ ) Einzelheiten nach " Berner Tagblatt" , Bern , und "Thurgaucr 

Zei tung" , Frauen leid , beide vom 25, September 1941. 
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Vereinigte Staaten von Amerika 
Uie Benlühungen des Präs identen B 0 0 se , ' I' I t , 

<lur irgendeine \\ 'e i ~e doch 110ch in elen Kri eg gege n 
di e Achse l1ll1 ächt e einzutl'eten , el'streckten sich au ch 
;Iuf das Ge bi et ri es Luft schutzes, das dazu h erh alt eIl 
IlIuß te, dUl'ch A llkündigung der phan tast isch sten 
\l al3nahmen ein e durch nichts begründete Pan i k ­
~ tim In u n g ullt el' eier Bevölkerung der V el'einig ten 
:-;taaten zu el'ze uge n, \ V ir geben nach ste hend eine 
7.usamlllenstellung ei er wi chtigsten M el dungen zu 
di eselll Th ema nus d er l etzten Z eit: 

Ber eit s im OJdobel' fOl'derte deI' jii rli sch r OlJel'­
Il(il 'ge l' me ister von NewYol'k , L a G unrelia , ill 
se ill eI' E igenschnft nl s L ei tel' rl er Ziv il verte idi gung 
deI' Vereinigten Staat en VOIIl \lili tül'a usschuß d e~ 
I1ppri isent ant enha usrs di e Bereitstellung von 50 Mil­
lionen Gasmasken, di e für cli e in den Kü st enzon ell 
II' bencll' 7.i \ ' il l le\'ölkel'llng bestimmt se in sollt en, In 
:\u ss icht genommen \\':11' d ie Vert eilung in ein em 
1\ ii stenstreifen , 'on :300 \[eil en , n l so et \\ 'n I'und 
:100 T<ilolll ete rn Ti efe, Somit sollt en al so au ch d i e 
Be\\' ohner der \\ 'rs tli ch en I\üstengebi et e in B efürch ­
tung ein es Gasa ngriffs \'om Paz i flk h el' mit Gns­
~(' hut zge ri1 t e lt nusges tntt et \\'erd ell, 

" 'elch e Ausmaß e d i e Pnlliknla clH' iln!!'('1l011l1l1('1I 
Ii n l. geh t u , n, nuch all s fol gend em h el'vor : B er eit s 
Anfall g Oktob er hatt e di e Stnrlt ver\\'nltung \'on San 
.J 11 11. 11 cl i P o l' t o r i (' u. d er H allptstadt deI' kl ein ­
~den, ab er m it 194 \ '[ l' nschpn nu f d en Quad l'atk il o­
m etel' di chtest bes iedelt en ulld \\ ' il't ~chnf tli ch wi ch ­
t igs t en Tn sel deI' (; l'oßen A nt ill en, d ie zu e1 ell Ver­
l' inig t en Sta a ten gehört und el em östl i ch en F l anken­
schut z d es Tn teressengeh i e te~ drr USA, i m am eri ­
k anisch en ,.\ fi tt elm eer " und des Pnnamal,ana ls dirnt, 
heschlos::ien, ein eIl ö ffentli ch en Luftschutzraum mit 
ein em Fa , sllngs\' r l'm öge n \'on lOOO P er so nen zu el'­
~te ll e n, TII Fl'i eci ell szr it en so llt e di ese l' Llift schllt z­
I'n um { l nt rl's t ell mög l ichl,e it für einige hllnrl ert 1\ra ft ­
\\ 'ngen h ieten und somit eine E innahmequell e el'­
schli eßen , dUl'ch di e ein T eil d er Baukost en wi ed el'­
ge,,'onnen w erd en l,önnle, E s i st. ni chl ga n z k l nl', 
\'on w elelr e!' Seit e h el' Luft angri ffe allf di ese lnsel 
ausgefühl't w erd en so llt en, E s b leib t som it nur di e 
lVfögli chl, ei L daß Roose l 'el t in se in em B estreben. nuf 
rlem süd am el'ik anischen Fest.l fl nd \\' eiter e M il itiil'­
,; tützpunkt e einzuri cht en, Zu samm enstöße mit rhrn 
di e~e n Sta at en h efürcht ete, 

Tn \\'elch em Ausmnßr se i hst fiihl'ellr] r nrilitiil'i sclw 
1\l'eise von rl el' Luftkl'i egs p syr ho se erfnßt 
" inrl . hewe ist u, a, eill c \fclclllng au s ;'I,"ew YOI'I< \'om 
:30, Sept cmher , dnß TTauptmnnn William lf a s k e il . 
d er L eit er rl er Luftnbwehr , 'on ~ew YOl'k, rlrutsch e 
I.\lft angri ffe nuf ~e\\' YOI'I" Bost.on, Pittsbul'g und 
zahll'eich r a n (l ~ ['r St.~i elt e nu ch im lnnrl' n d eI' V el'­
einigten Stnn t en fül' 1I1l\'el'm eid lich hält und c1aß rl' 
~ogn r nn ein e L andun g \'on Fn ll schirmtruppen gl nulJt 
fÜI' d en F all , rlaß rli e Vere inig t en StA a t en in den 
T\l'i e,1! eintreten sollt en, Tm Rnhm ell d er VOl'ber eitung 
d er Luftschut zmaßnahmen \\'ul'rl en dnh er in Ne\\' 
YOI'I\ 28000 P er SOn en mit. der DUl'cllführung rl er 
ttberwachung der Verdunklung b eauftragt. (Ii e für 
di e \'o ll s t ~i rrrli ge und g l eiChzeitige Verdunklung ri es 
gn nze n Starltgebi et es vel'antwortli ch se i n sollten , Am 
:31. Oktober s tanrl gn nz New York im Z eich en deI' 
el',; t r ll ern st fnll mii ßi gen nächtlichen Luftschutzübung. 
S ~imtli ch r sich in Nrw Yorl, aufhaltendrn \filit ii r ­
ul'lnuhel' h .-lIt en el en R efehl erhnlt en, si ch h r im Er­
fön en (l es A l nrmes so fo r t in eli e n ~ich s t gel egr n c n 
J{n se l'l1 en zu hegehen , Tm lfn fE' n \\' :11' j ed el' Schiffs­
vr l'k ehr' ein gestrllt. rli e Straßen l agen völlig im Dun­
ke l n, nudl di e Zi v ilhr \'ölk el'llng \\ ' :11' rl r n V E' l'dunl, ­
lu ngsvo r , 'ch I'i ft en (lu r chweg nn ch geko lll m en, Brrn er ­
k en s\\' erl i st. rlaß an znhlreich en Stell en S t I' n ß e n ­
I' r 1'1 n e I' im Dunl,rln A nspl'n ch E' n für orl er gegen rl r ll 
Kri eg hi el t en , Tm ühl'i gen \\'urd e di esr t'i lmng sel hst-

I'er stündlich pI'QPil!!allclisti~l'h fül' l' ill e l ' lIt l'l'stü tzu n i.! 
I': ng l ands ausge \\'ertet. j \lIl iiß li (' 11 dil' ~e l' l"Illlng t eilf '!' 
La (; 1I a I' dia in ein er n nscllli e[jelldell M as::'l' II I '(' I'­
>in mmlung in dem h eknnnt ell Vel'~il llllnlun gs l ok; i1 
.. :Vt:acli son squ n l'e ga l'd ell" nlit. daß da s \'on ihm auf ­
ges tellt e Luft sc lrut zko l'jJ s d eI' Sl adf \' ell' Yo l'k 
hel'eits 100VO() Mann sfal'k se i, Di l' \'OI'll il lld enen 
I.uft schutze inrich tun gen se iell j edoch fül' eli e Sfadt 
1I0ch lInzlIl'ei ch elHI, ~o rlaß er ill eill elll ~l: lll' e ih e n all 
el en Kongreß d ie aus r eich end e J\u ,;~ tnttullg n ll el' 
I'oli ze icli ell stste ll ell mi t Luft sc hut zillittein ge fon\(ol'l 
IHlbe, 

E!Jenfn lls auf Betl'eibell L n (;uill'din s \\'ul'el ell )11111 -
Inehr allmonatlich Luftschutzübungen ill S eil' YOl'k 
durchgeführt, di e eh e ll fa ll ~ nir-lll ~o sehl' el l' l' LI '­
z iehun g deI' He" öl k el'ung zu luftsc liul zlIl ÜßigP lil V el'­
hn lt en a ls \'ielillehr c1 el' sa tt sam hl'kallll t r n I\I ' i egs­
hetze di enen so ll t en, I': in e \I 'eit el'e Luft ~chutzü JlllII g 
fand z,l3, bereit s Mitt e \'O\'ell ll1e l' st atl. II'o!l l' i II nclr 
A ngabe d eI' \' ell' Y Ol'ke l' Poli zl' ibeli ö l' r1 ell 17 f)O() I,: ill ­
\\ 'ohn er a ls LlIft schutz\\'a l'l e eilIg ese tzt 1I';II'ell , di p 
ill sbeso nder e für di e nüumung rl el' Stl'aß l' lI bei 
Fliege l'a l arm verant\\'ol't li ch wa r en , C lei chzeitig 
\\'urd e h eknnntgegeb en , d n l~ rl i e F elll'l'\\'ehl'eil dureIl 
!~O 000 FI'l'i\\'illige I' er s t.ü rkt w Ol'd ell ~e i (' 11. :\IIßel'd enl 
fra t en b ei dies el' rhll ng erstma ls 1J e~o lldrrs 1<1 u t ­
"ta l'k e Sil'enen ill T Li t ig k eiL elie , I\' i r es in ein eIlI 
iln li egend en B eri cht h eißt , an ;lIl ell y ipl' Eck en el el' 
Starl t. au fgestellt \\' a l'en , A I ~hald n ach El't öll en rl el' 
:-;il'en en rlur ch eilt en Sallilüt ::i - unrl F eu el'\\'ehl'tl'upps 
eli e Stadt "n uf d er Su ch e na ch V el'\\'llncl eten ulld lIarll 
Hl'ünden ", Da s nmel'ikani sch e n ote hl 'pu z Il iit rl ell 
Silnitätsrli en st für di e e l'~tp \filfe illl Luft>ic hut z eill ­
gericht et unrl i~t in d eI' L age, a ll e in in \' e\\' YOl'k 
m ehrer e tnu se nd Personen gl ei rhze it ig zu \'e l'so rg en, 
\\'ührencl Polizei - lInei F eu el'\\'ehl'l<l'üfl e sich ])emüh cn , 
di e Sch ~irl e n an den V erso l'gun f.(s l r itunge n zu hesei­
tigE' n, ~n ch el en Angnb en ri es Polizei r hrf,; \'on S ew 
YOI' I\ h ab en sich 110 000 E il1\I 'ohner \' el\ ' York s n Is 
Frei willi f.(e für elen Sa nit i it scJ ienst und ,1-:1000 fül' eill 
Fl'eiw illiges F eu el' l ösc ll kol'ps eintragen l nssen, 

Diese er st en nuf B etreilJell des .lud en Ln (;uH.l'r1in 
rllIl' ch ge fühl't C' lI Luftschutzübunge Il galwn l l (, l' p it ~ ,\lI ­
l aß zu zahll'eich en Auseinandersetzungen innel'h fl lh 
ei er von Ln GunrcJ ia selbst ge führt en ',' ell Y (lI 'k el' 
Luftschutzkommission, So h e l'l' ~(' llt e insheso llC/ rl'r 
U n einigkrit iiher di e Fill'lw d ei' Lu f t sc h II t z­
h E' l e u e h tun g \\ 'ülll'end rl el' Vel'rlunldun g-, E inige 
\fit gli erlel' hi r lten eli r hlau e I-'n l'11 e, di e sich in ganz 
EUl'opa al s Fal'he für di e Lllft ~rhutzb e l e u chtun g 
dureh gesE' t zt hat , fül' nngehra cht. \\'ii hl'en rl nnrlel'p 
s ich für g rün ent schi ed en, Die A nlüing-r l' ri es h lnur ll 
Li cht es , 'enl'iese n rlal'auf, elnß di ese Fnl'he rs el'l iluht, 
ria s i'lfnxilllll il l nn Ve l'elunldun g' ullt er A llfl'rcht el'lrill ­
tun g , rIes zu forrl ernel ell \orinillllllll S ;l n Vel'k ehl '!'­
s i ch erh eit zu errei ch en , und h eri efen sich dabei fl uf 
l' urop~i i srh e Erfahrungen und p lws il, ali s('h e (;cgplH' l1 -
h eit en , ni e A nhüngrr des g rün en Li chtes. rlie 
iibl'ige ns ni cht Il'enige l' zah lreich II'al'ell , \ ' e r\Vi e~ e n 
in sbeson rl el'r rlal'auf, rI :r~ Gl'ün ZUI' Zeit. in el en Ver­
einigten St:'la ten die 1\forl efnl'be s e i, rli e ri as gnnzl' 
L ehen b eh0I'I's(' \1 e, 
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PERSONALIEN 
f) el' l-'ülll'l'I' Iw t lia s Luff sl' lluf z-Ehl'('l l zl>il'il l' n 

1, :tufc \'el' li el1l' n nn 
el en Gen eralmajo r rl el' Schutzpol izei a, n, ()tt o nil ­

l e nbur ge r in Be l'lin . 
den Mini stc rialcliri genten DI',-Tn g-, F l'i ecl l' ich E b l' -

1 i n g in B el'lin , 
el en Ohel'st El'wi ll S: I :I I in Bel'lin , 
d en Reich sbank obe l'ill sp ektOl' AlItOll \\' e 11 I' I e ill 

Berlin , 

Schriftwallung , Prös. I. R, H, Pa eIs c h, Gen, -Maj, z , V, Fr , v, Te m pe I ha f f (z, ZI. im Fe lde) , Ableilungsleiter , Pa e t s c hILuft 
, sch ulz), Dr ,- Ing , B au m fG'J ssch ulzl , M e h I lAus land!. 
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